Sonnabend, 25. Dezember. Der Se) 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſitagen, le ſlet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 PAR. 80 Y., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Suferlienspr:is: 15 Ff. die gewöhnliche Zeile für Yrivatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und ⸗Angebote. — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametbeil 75 Pf. 
Beram wortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentbeil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röt he's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brieſ⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Vernſprech⸗Anſchluß Nr. 50. 


. 5 — u 


— — a u m u a 


ſelli 


— 7 zo 


No. 302. 


72. Jahrgang. 


ge. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckeret: G. Lewy. 
Culm: C. Brandt. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: 
J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P. Haberer u. Fr. Wollner. Lauten⸗ 
burg: M. Jung. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. Mohrungen: C L. Rautenberg. 
Neidenburg: P Müller. G. Rey. Neumark: J. Köpke. Ofterode: P. Minnig und F. Albrecht. Riefenburgr 
L. Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped Schlochau: Fr. W. Gebauer. Schwetz: Z. Büchner. 


Soldau: „Glocke“ Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Znin: G. Wenzel. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


2 * 

Eine bewegte Zeit 
iſt es, in der wir leben. Reich an Ueberraſchungen 
und wichtigen Ereigniſſen war das Jahr 1897, der Kalender⸗ 
ſchluß unterbricht aber nicht die Kette der Urſachen und 
Wirkungen, und ſo ſehen wir für 1898 wiederum vielen 
Vorgängen, Ereigniſſen und Erörterungen entgegen, die 
das lebhafteſte Jutereſſe aller Staatsbürger in Stadt 
und Land beanſpruchen. 

Der „Geſellige“ wird wie bisher den alten, be⸗ 
währten Kurs ſteuern: deutſch in Geſinnung und 
Sprache, frei von einſeitiger Parteiauffaſſung, ein alter, 
treuer Freund ſeinem großen Leſerkreiſe I den öſtlichen 
Provinzen. 

Die Poſtämter ſind in den letzten Tagen des 

Dezember derart in Anſpruch genommen, daß 

wir den bisherigen geſchätzten Leſern des Geſelligen und 

allen denjenigen, die auf den „Geſelligen“ neu abouniren 

wollen, dringend und ergebenſt rathen, ihre Beſtellung für 

das erſte Vierteljahr 1898 ſchleunigſt bei dem Poſtamte 
bewirken zu wollen. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. SO Pfg. 
das Vierteljahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 
2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger ins Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Donna Inez“ von Franz 
Treller und die bisher verausgabten Lieferungen I XVI des 
neuen „Bürgerlichen Geſetzunches“ koſtenlos und portofrei 
nachgeliefert, wenn ſie ſich, am einfachſten durch Poſtkarte, an die 
Expedition des Geſelligen wenden. 


Redaktion und Expedition des „Geſelligen“. 


(Montag Abend). 
Perſönlichkeit an, wie am Weihnachtsfeſte. Friedrich 
Iſt gemacht für Familienkreiſe. 


8 Der Weihnachts feiertage wegen er⸗ 
Weihnachten 1897. 
Rückert ſchrieb einſt ſchlicht: 
Jeder kann ſich die Welt betrachten 
Der deutſche Familienſinn tritt bei keiner Gelegen⸗ 
heit ſo deutlich zu Tage wie beim Feſte der Liebe und 


ſcheint die nächſte Nummer des „Ges 
ſelligen“ am Dienstag, den 28. Dezember 
An keinem der chriſtlichen Feſte kommt es bei der rechten 
Feſtfeier ſo ſehr auf das Weſen der Menſchen, auf die 
Zur Lenzfeier auf ſeine Weiſe, 

Aber das Winterfeſt Weihnachten 
es Lichtes, das Joſef von Eichendorff jo ſtimmungsvoll 
ſchildert: 


Markt und Straßen ſind verlaſſen, 
Still erleuchtet jedes Haus, 

Sinnend geh' ich durch die Gaſſen, 
Alles ſieht ſo feſtlich aus. 

In den Zimmern haben Frauen 
Buntes Spielzeug fromm geſchmückt. 
Tauſend Kirdlein ſteh'n und ſchauen, 
Sind ſo wundervoll beglückt 

Am Weihnachtsfeſt gedenken wir der Heilsbotſchaft, die 
verkündet, daß wir alle gleich ſind, ob wir im prächtigen 
Palaſt, ob wir in der niederen Hütte geboren ſind. 
Wir gedenken der Zeit, da der bedrückten, äußerlich und 
innerlich unfreien Menſchheit eine neue Lehre verkündet 
wurde, jene Lehre der allumfaſſenden Liebe. 

Im Palaſte! Viele Tauſende aus unſerem Leſerkreiſe 
gedenken gewiz diesmal mit ganz beſonderer Herzlichkeit 
der Familie unſeres Kaiſers; mit ſeiner Perſönlich⸗ 
keit beſchäftigt ſich ſicherlich mehr als ſonſt manches ge⸗ 
treue Herz in der deutſchen Oſtmark in Folge des letzten 
Beſuches in Thorn und Graudenz; mehr als alle Schilde⸗ 
rungen in Wort und Bild bewirkt nun einmal die lebendige 
Anſchauung, und der kaiſerliche Beſuch war beſonders uns 
Graudenzern ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk. 

Die Chriſtfeier in der Kaiſerfamilie im Neuen Palais 
zu Potsdam geht im Muſchelſaale vor ſich, einer weiten, 
durch Rundbogen und Pfeiler dreigetheilten Halle des Schloſſes. 
Sieben Weihnachtsbäume, vom linken nach dem rrchten 
Flügel au Größe zunehmend, nach dem Alter der kaiſer⸗ 
lichen Kinder, breiten ihre Zweige über die Geſcheuke. Der 
Hausmarſchall, Frhr. v. Lyucker, hat die Lichter anſtecken 
laſſen, im Vorzimmer iſt bereits das Kaiſerpaar mit den 
ſechs Prinzen und der kleinen Prinzeſſin erſchienen. Da 
iſt der ſonſt meiſt jo eruft dreinſchauende Kaiſer in heiterſter 
Laune, er rangirt ſeine ſechs Prinzen rottenweiſe, die 
jüngſten Prinzen voran. Der Hofmarſchall meldet, daß 
alle Vorbereitungen beendet ſind; die kleine Prinzeſſin, 
Viktoria Luischen, von ihrem zweitjüngſten Bruder geleitet, 
eröffnet den feierlichen Einzug in den lichterſtrahlenden 
Saal, und Freude und Jubel herrſcht, durch kein höfiſches 
Ceremoniell erdrückt. Aus dem Kadettenhauſe in Plön in 
Holſtein ſind diesmal die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen 
zu den Weihnachtsferien in Potsdam eingetroffen, um bis 
zum Vegiun der offiziellen Hoffeſte bei ihren Eltern zu 

eilen, dann beginnt wieder das Lernen und der „Dieuft“ 
fi die jüngſten drei Lieutenants. Möge die kaiſerliche 
amilie ein recht frohes Weihnachtsfeſt verleben! 

Fern der Heimath, auf dem Wege nach Oſtaſien, 
aber noch auf europäiſchem Meere, weilt am heiligen Abende 


der einzige Bruder des Kaiſers, Prinz Heinrich von 
Preußen. Im Schloſſe zu Kiel muß ſeine Familie dies⸗ 
mal ohne den Hausherrn Weihnachten feiern; viele 
Hunderte deutſcher Familien, in deren Mitte ſonſt ein 
ſtattlicher deutſcher Seemann ein lieber Weihnachtsgaſt ge⸗ 
weſen wäre, theilen aber dieſes Schickſal, und der Gedanke, 
daß unſere deutſchen Brüder auf „Deutſchland“, „Gefion“ 
und den anderen Schiffen, die des Kaiſers Befehl nach Oſt⸗ 
aſien geſandt ez im Dienſte eines mächtigen, blühen⸗ 
den Reiches ſtehen, im Jutereſſe des Vaterlandes thätig 
ſein ſollen, muß patriotiſchen Seelen Linderung bieten. 
Selbſt die ärmſte Matroſenmutter pflegt ihrem Sohne heut⸗ 
zutage eine Weihnachtsfreude durch die Reichs⸗Marine⸗Poſt 
zu machen; an Bord unſerer Kriegsſchiffe iſt es auch 
ſeit vielen Jahren Brauch, Chriſtbäume zu ſchmücken und 
deutſche Weihnachten zu ſeiern. Möge auf glücklicher 
Fahrt in den Meereswogen unſeren Brüdern unter der 
ſchwarz⸗weiß⸗rothen Flagge eine herzerhebende Weih— 
nacht beſchieden ſein — im Dienſte des Vaterlandes! 

Die alten Zeiten ſanken, 

Ein neues Reich erſtand — 

Du Seemacht, ſchaff' die Zukunft 

Dem deutſchen Vaterland! 

Unſer Kaiſer hat in ſeiner Kieler Rede in herzlichſten 
Worten des großen Kanzlers, der mit dem Großvater 
des jetzt regierenden Kaiſers den ſtolzen Bau des Reiches 
aufgeführt hat, gedacht, und er hat dem greiſen Fürſten 
im Sachſenwalde ſeinen Beſuch abgeſtattet an demſelben 
Tage, an dem er den Bruder mit der deutſchen Flotte hin⸗ 
ausſandte, um die Macht des deutſchen Reiches einem 
fernen Volke kund zu thun. Deſſen gedenken wir 
dieſe Weihnachten und freuen uns wieder von Herzen 
der Thatſache, daß der Mann, der das Reich re⸗ 
giert, den treueſten deutſchen Mann, der das Reich 
in mühevoller Arbeit geſchaffen hat, nicht meidet, ſondern 
ihn aufgeſucht hat in des Sachſenwaldes ſtillem Herrenſchloſſe. 
Fürſt Bismarck iſt leider nicht mehr körperlich ſo rüſtig, 
daß er unter ſeinen geliebten Waldbäumen einherſchreiten 
oder am Weihnachtstiſche mit ſeinen Enkeln umhergehen 
kann; der „eiſerne Kanzler“, der immer noch in unſerer 
Vorſtellung lebt in der Küraſſieruniform der 70er Jahre, 
iſt an den Rollſtuhl gebannt, die Familie feiner einzigen 
Tochter pflegt den nun faſt 83 Jahre alten Fürſten mit 
großer Liebe und Sorgfalt. Wenn die Kerzen aufflammen 
werden am Weihnachtsbaum im Schloſſe zu Friedrichsruh, 
wird vielleicht der greiſe Schloßherr mit Wehmuth ver⸗ 
gangener Zeiten gedenken. Millionen deutſcher Volksgeuoſſen 
aber werden in unauslöſchlicher Dankbarkeit auch diesmal 
für ihren Otto von Bismarck einen Segeuswunſch haben, 
dem Lenker aller Geſchicke dankbar ſein, daß er noch immer 
das ſtahlblaue Augenpaar, das für Deuſchland ſo lange 
gewacht hat, leuchten und ſchauen läßt. 

Als des deutſchen Reiches dritter Kanzler, Fürſt Hohen- 
lohe, im Februar dieſes Jahres ſeine goldene Hochzeit 
feiern konnte, ſagte er in einer Tiſchrede, er habe ſich ein 
deutſches Aufſatz⸗Thema, das er als Schüler bearbeitet habe, 
für ſein ganzes Leben gemerkt, es lautet: „Das Lob, das 
dem Verdienſt gebührt, iſt einer Ehrenſchuld gleich 
zu achten“. Er hielt dann eine Lobrede auf ſeine Frau, 
die ihn in mühſamen und ernſten Zeiten ſtets mit ihrem 
Muth und ihrem Rath unterſtützt habe, die ihm durch große 
Eigenſchaften ihres Charakters manchmal den Weg geebnet 
habe, auf dem er ſein Ziel verfolgen konnte. — Nun iſt 
die treue Gefährtin ſeines Lebens ihm entriſſen worden, in 
dem glücklichen Familienleben, das dem unermüdlichen 
Beamten eine Erholung bot, iſt eine Lücke für immer ge⸗ 
riſſen. Ein trauriges Weihnachtsſeſt für den greifen Kanzler! 

Donnerſtag Abend um 6 Uhr fand im Neichskanzler⸗ 
palais die feierliche Einſegnung der Leiche der Fürſtin 
Hohenlohe durch den Probſt Neuber ſtatt. Außer den 
Familienmitgliedern wohnten der Kaiſer, die Staateſekretäre 
und Miniſter der Feier bei. Die Kaiſerin (deren Befinden 
zwar in ſteter Beſſerung begriffen iſt, aber noch keinen Ausgang 
geſtattet) ließ ſich durch die Gräfin Brockdorff vertreten. 
Der Bundesrath und das preußiſche Staatsminifterium 
haben prächtige Kranzſpenden am Sarge der verſtorbenen 
Fürſtin Hohenlohe niederlegen laſſen. Der Präſident des 
Reichstags Frhr. v. Buol hat Namens dieſer Körperſchaft 
ein Beileidsſchreiben an den Reichskanzler gerſchtet. 

Der Papſt empfing bereits am Donnerſtag das Kardinal⸗ 
Kollegium ſowie die Biſchöfe, Prälaten und den Hofſtaat, 
in deren Namen der Dekan, Kardinal Oreglia, Glück⸗ 
wünſche zum Weihnachtsfeſte ausſprach. In ſeiner 
Antwort führte der Papſt aus, der ſoziale Frieden ſei 
begründet auf der Beobachtung des Geſetzes und des 
Vorbildes des Erlöſers; daß man dieſes vergeſſen habe, 
ſei die Urſache der Beunruhigung und der Leiden der 
heutigen Generation. Auch die Völker könnten ihren Ehr⸗ 
geiz nur dadurch zügeln und das Mißtrauen 
nur dadurch zerſtreuen, daß ſie das Geſetz Chriſti 
wiederherſtellen und dem Rufe der Kirche folgen, die nicht 
nur ein religiöſes, ſondern auch ein bürgerliches Werk 
vollführe, indem ſie alle Völker zur Einigkeit im Glauben 
aufbiete. 

Der Papſt ſprach ſodann über Italien und beklagte 
den immer noch beſtehenden Konflikt zwiſchen dem Staat 
und dem päpſtlichen Stuhle. Der Konflikt ſtehe im Gegen⸗ 
ſatz zu den Erinnerungen und Gefühlen der Italiener, 
deren Mehrheit die Unabhängigkeit des Papſtthums und 
die Wiederherſtellung feiner (des Papſtes) Rechte fordere. 


Wann ſei es denn unwürdig geweſen für einen Staat, 
den Weg gerechter Genugthuung zu betreten! : 

Der Papſt, welcher ſich, wie uns aus Rom berichtet wird, 
ausgezeichneten Wohlſeins erfreut, ſprach dieſe Worte 
mit bewegter Stimme und ſegnete zum Schluß alle An⸗ 
weſenden. 

Alſo auch diesmal wieder hat der greiſe Papſt die 
Wiederherſtellung des Kirchenſtaates gefordert und 
den von der göttlichen 9 gewollten Zuſtand 
der Einigkeit des Königreichs Italien beklagt. Der Bapft 
ſcheint von den Gefühlen der Mehrheit der doch katholiſchen 
Italiener nicht wahrheitsgemäß unterrichtet zu ſein. Die 
Erinnerungen an die Wirthſchaft des Kirchenſtaates in 
Italien ſind nicht derart, daß die Italiener eine Wieder⸗ 
herſtellung herbeiſehnen könnten. Die mittelalterliche Zeit 
iſt * vorüber, daß die Päpſte als weltliche 
Fürſten oder gar als Heerführer auftraten, wie einſt 
Papft Julius II. (15031513), der Bologna und Mirandola 
verwüſtete, gegen Venedig zu Felde zog und ſogar ein tür⸗ 
kiſches Hilfsheer gegen Frankreich aufbot. 

Der Papſt, der ſich Chriſti Statthalter nennt, deſſen 
Reich nicht von dieſer Welt war, ſollte zufrieden ſein mit 
der großen Macht, die er unleugbar über die Gewiſſen 
von vielen Millionen N beſitzt. Von dieſer 
Macht wird jedenfalls in den nächſten Tagen in der 
Welt wieder der Beweis geliefert werden bei dem Feſte des 
diamantenen (60 jährigen) Prieſterjubiläums, das Papſt 
Leo XIII. begeht. Die Biſchöfe Preußens haben einen 
gemeinſamen Hirtenbrief erlaſſen, der am Stephanus⸗Feſte 
in allen Kirchen von der Kanzel verkündigt werden ſoll. 
Am Neujahrstage findet die kirchliche Feier des Jubel⸗ 
feſtes des Papſtes ſtatt. 

Soweit die Beſtrebungen des Papſtes auf die Be⸗ 
wahrung des Weltfriedens gerichtet ſind, haben ſie 
ſicherlich die Sympathie aller für die Segnungen des 
Friedens empfänglichen Menſchen, und Jedermann wird 
der dahin zielenden Arbeit des greiſen Diplomaten auf dem 
päpſtlichen Stuhl ſeine Anerkennung nicht verſagen, wenn 
auch im beſonderen Falle z. B. nicht logiſch klar iſt, wie 
ohne blutige Umwälzung die Einheit Italiens beſeitigt 
und der Kirchenſtaat wieder hergeſtellt werden könnte. 

In der Antwort des Papſtes auf die Glückwünſche des 
Kardinal⸗ Kollegiums kaun jedenfalls die Anſchauung, 
daß der ſoziale Frieden auf der Beobachtung des Ge⸗ 
ſetzes und des Vorbildes Jeſu Chriſti beruhe, auf all⸗ 
gemeine Zuſtimmung und Billigung rechnen. Wahrlich, 
wenn die Menjchen der Gegenwart nach dem Vor bilde 
Chriſti handelten, der allen äußeren den . und 
Schein weit von ſich wies, der ſich an den Tiſch des 
verachteten Zölluers ſetzte, der die Armen aufjuchte in ihrer 
Noth und die Trauernden in ihrer Trübſal tröſtete, der die 
Menſchheit darauf hinwies, daß alle Kinder des Vaters. 
im Himmel ſeien und ſich darum als Brüder und Schweſtern 
lieben ſollen — wahrlich, es wäre beſſer in der Welt. 
Eine unendlich große Chriſtengemeinde in der Welt iſt aber 
der Meinung, daß es nicht auf die Einigkeit im kirchlichen 
Glauben, auf die Anerkennung von dogmatiſchen Menſchen⸗ 
ſatzungen ankommt, ſondern auf die Einigkeit in der 
Liebe. Ja, auf die Liebe kommt es an, auf jene wahr⸗ 
haft chriſtliche Liebe, die als Sonne ſittlicher An⸗ 
ſchauung die Gemüther und Herzen der Meuſchen erhellte 
zu einer Zeit, in der „Finſterniß bedeckte das Erdreich und 
Dunkel die Völker“, auf die Liebe, welche nimmer aufhört 
und auch wieder an dieſem Weihnachtsfeſte ihre Strahlen 
ausſenden wird. 

Wir leben in einer Welt des Kampfes und der 
Gegenſätze, und die Verkündigung der frohen Botſchaft 
vom Frieden kann nicht Kampf⸗Zuſtände beſeitigen, die in 
ewigen Geſetzen begründet ſind, aber Stunden des 
Seelenfriedens können uns Allen werden, wenn⸗wir 
nicht blos zur Feſtzeit, ſondern auch im Alltagsleben 
dieſen Frieden erringen in redlicher Arbeit, pflicht⸗ 
treuem Thun, in der chriſtlichen Behandlung unſerer 
Brüder und Schweſtern. — — 

Droben im ſchneebedeckten Bergwalde laſtet der Schnee 
auf den Bäumen: a 

Der Vogel fällt, das Wild bricht ein, 

Der Quell erſtarrt, die Fichten beben, 

So ringt den großen Kampf um's Sein 
Ein tauſendfaches banges Leben. 
Doch in den Dörfern traut und ſacht, 

Da läuten heut' zur Welt hinieden 

Die Weihnachtsglocken durch die Nacht 

Ihr Wunderlied vom ew'gen Frieden. 


* 


Berlin, den 24. Dezember. 


— Der Kaiſer nahm am Donnerſtag Vormittag die 
Vorträge des Kriegsminiſters, Generallieutenants v. Goßler 
und des Chefs des Militärkabinets, Generals v. Hahnke 
entgegen. 

— Aus Anlaß des Stapellaufs des Panzerkreuzers 
„Vineta“ in Danzig hat der Kaiſer am letzten Dienstag 
von Bromberg aus an den Staatsſekretär Tirpitz 
folgendes Telegramm gerichtet: 

„Ich danke Ihnen für Ihr Telegramm und gratulire der 

Marine zu dem neuen Kreuzer. Vivat sequens W. I. R.“ 

— An Bord der „Deutſchland“ hat der Kaiſer für die 
Offiziersmeſſe ſeine Zeichnung vom deutſchen Michel, 
wie auch die frühere mit der Unterſchrift „Völker Europa's, 
wahret eure heiliniten Güter“ in ſehr gelungenen Zinkätzungen 


4 mit Unterſchrift ꝛc. gestiftet. Auf beiden, ſehr vornehm und ein⸗ 
fach in gebeiztem Eichenholz gerahmten Blättern hat der Kaiſer 


noch in kräftigen Bleiſtiftzügen die Widmung hinzugefügt: 
„Meinem Panzerſchiff Deutſchland 12.97.“ Noch eine andere 
perfönliche Ueberraſchung hatte er am Tage des Abſchieds den 
Offizieren des Flaggſchiffs zugedacht. Während des Mittags⸗ 
mahls erſchien der Prinz Adalbert in der Offiziersmeſſe und 
trat vor die älteren Offiziere des Kreuzers hin mit der Meldung: 
„Seine Majeſtät laſſen bitten“. Binnen kurzem kehrten die alſo 
Beſchiedenen hocherfreut zurück: der Kaiſer hatte ihnen allen 
feine neueſte Photographie mit eigenhändiger Uuterjchrift 
geſchenkt. Die Bilder zeigten den Kaiſer in Admiralsuniform 
in Gala, ohne Hut. Unter dem Nameuszuge ſtanden noch die 
Worte „An Bord S. M. S. Deutſchland 16. 12 97“. Bei der 
Beſichtigung am Tage vorm Verlaſſen des Kieler Hafens unter⸗ 
ſuchte der Kaiſer nicht nur Oberdeck, Kaſematte und Batterie, 
ſondern ſtieg auch, was er ſonſt nicht zu thun pflegt, ins Zwiſchen⸗ 
deck mit den Mannſchaftsquartieren und in die Maſchinenräume 
jinab, um alles eingehend zu prüfen. 

— Das Staatsminiſterium trat Donnerstag Nachmittag 
in ſeinem Dienſtgebäude unter dem Vorſitz des Miniſters von 
Miquel zu einer Sitzung zuſammen. 

— Oberpräſident Dr. v. Beunigſen (Hannover) iſt bis zum 
27. Dezember beurlaubt. Nach Uebergabe der Geſchäfte an 
feinen Nachfolger wird Herr v. Bennigſen auf feinem Gute 
Wohnung nehmen; der Umzug dahin wird bereits bewirkt. 

— Von Vorkehrungen, um die Konkurrenz des 
ruſſiſchen mit dem amerikaniſchen Petroleum in 
Deutſchland zu erleichtern, wird aus Berlin berichtet: 

Die Berliner Filiale der (ruſſiſchen) Nobelſchen Geſell⸗ 
ſchaft hat umfaſſende Vorkehrungen zur Erweiterung ihres 
dentſchen Geſchäfts getroffen. Für ihre Rechnung ſind in 
Danzig zwei Tank⸗Anlagen, deren Inbetriebnahme binnen 
Kurzem erfolgen ſoll, im Bau begriffen. Vor allem aber 
werden Maßregeln zur Erweiterung des Abſatzes in 
Berlin und Umgegend getroffen; die Geſellſchaft iſt bei der 
Regierung zu Potsdam um die landesbaupolizeiliche Ge⸗ 
nehmigung von zwölf Tanks eingekommen. Die Ciſternen⸗ 
ſchiffe, welche die neuen deutſchen Tanks verſorgen ſollen, 
find bereits beſtellt. 

Die ruſſiſche Regierung hat den Petroleumtarif der 
trauskaukaſiſchen Eiſenbahn zwar nicht um die von den 
Bakuer Induſtriellen beantragten 11 Kop., aber doch um 
7 Kop. (von 19 auf 12) herabgeſetzt; außerdem find für 
die Beförderung von Keroſin von den deutſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen beträchtliche Frachtermäßigungen 
zugeſtanden worden. Der deutſch⸗ruſſiſche Eiſenbahnverband 
läßt einen Tarifnachtrag in Kraft treten, der ſtark er⸗ 
mäßigte Ausnahmefrachtſätze für die Beförderung von 
raffinirtem ruſſiſchen Petrolenin von ruſſiſchen Stationen 
nach deutjchen Stationen öſtlich der Elbe mit Ein⸗ 
ſchluß von Dresden, Leipzig, Halle und Magdeburg enthält. 

— Unter dem Vorſitz des Kultusminiſters Dr. Boſſe wurde 
kürzlich in Berlin eine Schulkonferenz abgehalten, die ſich 
mit mehreren Fragen des höheren Schulweſens beſchäftigte. An 
den Sitzungen nahmen außer mehreren Kommiſſarien des Miniſte⸗ 
riums Theil Dr. Dittrich, Dr. Kropatſchek, Dr. Sattler, von 
Provinzialſchulräthen die Herren Caruuth⸗Königsberg, Deiters⸗ 
Koblenz, Kruſe⸗Danzig, Lahmeyer⸗Kaſſel, Pilger⸗Berlin, Ober⸗ 
regierungsrath Troſien⸗Magdeburg, die Profeſſoren Jonas⸗Stettin, 
Lortzing⸗Berlin und Schmidt⸗Breslau. Der Hauptpunkt der Be⸗ 
rathungen war der Entwurf einer neuen Prüfungs⸗ 
Ordnung für das Lehramt an den höheren Schulen. 
Zu den einzelnen Punkten, über welche eine vorläufige Ver⸗ 
ſtändigung erzielt wurde, gehörte namentlich der Wunſch, daß 
künftighin eine größere Zahl von praktiſchen Shulmäunern 
in die Prüfungs⸗Kommiſſion berufen werden möge, ferner daß 
ein Theil der Studienzeit für Mathematik und Naturwiſſen⸗ 
ſchaften auch auf techniſchen Hochſchulen zugebracht werden künne, 
daß im Hinblick auf gewiſſe Fachſchulen unter die Prüfungsfächer 
die angewandte Mathematik aufgenommen und endlich, daß nur 
ein einheitliches Zeugniß mit einem der Prädikate „genügend“, 
nant“, „mit Auszeichnung“ beſtanden ertheilt werden möge. Die 
Lehrbefähigung ſoll in Zukunft entweder für die mittleren und 
unteren oder für die oberen Klaſſeu ertheilt werden. Die all⸗ 
gemeine Prüfung ſoll erleichtert und vereinfacht, dafür aber mehr 
Gewicht auf die Fachprüfung gelegt werden. 

Zur Beſoldungsfrage wurde ein Entwurf angenommen, 
der neben das heutige Syſtem der Dienſtaltersſtufen ein neues 
Gehaltsſyſtem ſtellt, das denjenigen Lehrern größere Zulagen 
in Ausſicht ſtellt, die ſich durch beſondere Tüchtigkeit verdient 
gemacht haben. Dabei kommt die feſte Zulage von 900 Mark 
in Fortfall. 

— Der Uebergang der Berliner Pferdebahnen zum 
elektriſchen Betrieb hat nunmehr die landes herrliche 
Genehmigung erhalten, und es iſt dadurch die baldige Aus⸗ 
führung der Umwandlung ermöglicht worden. Der Kaiſer hat 
eine Reihe von einzelnen Bedenken gegen den Plan in Anbetracht 
der Bedeutung desſelben für die ganze wirthſchaftliche Entwickelung 
Berlins zurückgeſtellt. 

— Zu ſechs Jahren Feſtung it wegen Majeſtätsbe⸗ 
leidigung ein Gefreiter von der 1. Eskadron des 3. Garde⸗ 
ulauenregiments aus Potsdam verurtheilt worden. Der Ver⸗ 
urtheilte, ein Berliner, hat ſich die Majeſtätsbeleidigung in 
Berlin Unter den Linden zu Schulden kommen laſſen, gerade 
in dem Augenblick, als der Kaiſer dort vorüberfuhr. 

In Oeſterreich⸗Ungarn verſteht die Militärbehörde 
in Bezug auf Juſubordination ſeitens flawiſcher 
Mannſchaften gegen deutſche Offiziere keinen Spaß. Ein 
Zugführer (etwa ſoviel wie Feldwebel) des 102. Jufanterie⸗ 
Regiments, welcher während der letzten Unruhen in Prag 
eine Patrouille führte, erhielt von einem Offizier in 
deutſcher Sprache den Befehl, eine Meuſchenauſamm⸗ 
. zerſtreuen. Er erwiderte, der Offizier ſolle ihm 
den Befehl in tſchechiſcher Sprache ertheilen, er verſtehe 
nicht deutſch. Wegen dieſer Ordnungswidrigkeit iſt der 
Zugführer zu 10 Jahren Feſtung verurtheilt worden. 

Frankreich. Im Prozeß gegen die Panama⸗ 
Schwindler ereignete ſich am Donnerſtag gegen den Schluß 
der Sitzung ein bemerkenswerther Vorfall. Als nämlich 
die Mitangeklagten Artons dieſen als einen ruchloſen 
Verleumder hinſtellten, gaben drei Geſchworene Zeichen 
ihres Beifalls. Man glaubt, daß dieſer Vorfall Anlaß 
zur Aufhebung des gerichtlichen Verfahrens werden könne. 

Rußland. Sämmtlichen Petersburger Tageszeitungen 
und Wochenſchriften iſt ein Befehl der Regierung zu⸗ 

gangen, in der deutſch⸗chineſiſchen Angelegenheit 

gliche ſarkaſtiſche Artikel und Aeußerungen zu unterlaſſen. 

s dürfe nicht außer Acht gelaſſen werden, daß die Be⸗ 

iehungen Rußlands zu Deutſchland freundſchaft⸗ 
lichſter Art ſind. 


2 
Anus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Dezember. 

— Startes Eistreiben herrſcht auf der Weichſel 
bei Graudenz. Der Waſſerſtand beträgt 0,57 Meter. 
128 Durchſtichsgebiet bei Schie wenhorſt hat das leb⸗ 
Lela Grundeistreiben erheblich zugenommen. Die kleinen 

liſchen Dampfer haben daher ihre Fahrten eingeſtellt. 


| 
| 


— Die Laudbank hat nach dem Bericht der Direktion 
an die Generalverſammlung mit Ablauf des Geſchäfts⸗ 
jahres 1896 nahezu 70000 Morgen (in 15 Gütern) erworben, 
hierzu iſt im Jahre 1897 der Ankauf von 13 Gütern mit 
29000 Morgen Flächeninhalt gekommen. Von dieſer Ge⸗ 
ſammterwerbung entfallen 6 auf die Provinz Poſen, 9 auf 
Pommern, 10 auf Weſtpreußen, 1 auf Oſtpreußen, 2 auf 
Brandenburg. Von dem insgefammt etwa 99000 Morgen 
großen Grundbeſitz wurden 1896 etwa 24000 Morgen an 
240 Käufer, 1897 bis 1. Dezember etwa 32472 Morgen 
an 296 Käufer abgegeben. Es ſind u. a. bis 1. Dezember 
1897 nicht weniger als 428 ſelbſtſtändige neue Bauern⸗ 
wirthſchaften bis zur Größe von 60 Hektar aus dieſem 
Großgrundbeſitz gebildet worden. 

— [Bahnbau Rieſenburg⸗Jablouowo mit Abzweigung 
von Freyſtadt nach Marienwerder. ] Die Grunderwerbs⸗ 
verhandlungen haben ein wenig erfreuliches Ergebniß gehabt. 
Die für die Hergabe des Grund und Bodens geſtellten Forderungen 
ſind zum Theil ſo hoch, daß die Verwaltung darauf nicht eingehen 
kann und ſomit nichts weiter übrig bleibt, als das Enteignungs⸗ 
verfahren einzuleiten. Auch haben einzelne Vefiger nicht die 
Bauerlaubniß ertheilt, wodurch in der Ausführung des Baues 
leicht Verzögerungen eintreten können. 

— [Neue Polizeiverordnung. 1 Der Herr Regierungs⸗ 
präſident hat für den Umfang des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder eine Polizei⸗Verordnung betr. die nicht fabrikmäßige 
Herſtellung und die Verwendung von Acetylen erlaſſen. Wer 
außer im fabrikmäßigen Umfange Acetylen herſtellen oder ver⸗ 
wenden will, hat dies ſpäteſtens bei der erſten Jubetriebſetzung 
der Gasentwickelungs⸗ Apparate der Ortspolizeibehörde anzu⸗ 
zeigen. Die Entwickelung und Aufbewahrung von Acetylen darf 
nicht in oder unter bewohnten Räumen und nicht in Kellern er⸗ 
folgen. Die Räume, in denen die Gasentwickelung ſtattfindet, 
müſſen durch eine Brandmauer oder einen iſolirenden Luftraum 
von Wohnräumen getrennt ſein. Die Gasentwickler dürfen nur 
unter leichter Bedachung aufgeſtellt werden. 

— IJagdergebniſfe.] Bei einer auf der Feldmark Gr. 
Peterkau abgehaltenen Treibjagd wurde kein Stück Wild 
zur Strecke gebracht. Von fämmtlichen Schützen kam nur einer 
ein Mal zum Schuß, und zwar auf einen Fuchs. Bei früheren 
Treibjagden war das Ergebniß immer ziemlich günſtig. 

— Die katholiſchen Lehrer der Provinz Poſen, deren 
Zahl 2100 betragen ſoll, erſuchen durch Vermittelung des 
„Sontec“ das poluiſche Centralkomitee, in Poſen bei der 
Aufſtellung von Kandidaten zu den nächſtjährigen Landtags⸗ 
wahlen auch einen Volksſchullehrer zu berückſichtigen. In dem 
Schreiben wird ausgeführt, daß nur ein Lehrer den ſchweren 
Standpunkt des katholiſchen Lehrerſtandes vor dem Parlament 
vertheidigen könne. Um aber einen von der Regierung völlig 
unabhängigen Kandidaten zu finden, ſolle man unter den vom 
Amte entſetzten Lehrern ſuchen, dieſe Herren, die mit den 
Schulverhältuiſſen gut vertraut jeien, würden wohl eine „ſegens⸗ 
reiche“ Thätigkeit im Landtage ausüben können. 

— * [Berfonalien bei der Stener.] Es find befördert 
bezw. verſetzt: Der Ober⸗Zollinſpektor Schuchard in Neiden⸗ 
burg als Oberſtenerinſpektor nach Liegnitz, der Oberſtenerinſpektor 
Hefter in Oſterode nach Halle a. S., der Stationskontroleur 
Reviſionsinſpektor Salis in Erfurt zum Ober⸗Zolliuſpektor in 
Neideuburg, der Packhofsvorſteher Stietzel in Magdeburg zum 
Ober⸗Steuerinſpektor in Oſterode, der Ober⸗Grenzkontroleur 
Bandemer in Proſtken unter Ernennung zum Stenerinſpektor 
nach Erfurt, der Oberſteuerkontroleur Steuerinſpektor Schmacht⸗ 
han in Strasburg (Weſtpr.) als Ober-Grenzkontroleur für den 
Zollabfertigungsdienſt nach Memel, der Oberſtenerkontroleur 
Hoffmann in Goldap nach Fiddichow, die Ober⸗Grenzkontroleure 
Klein in Mierunsken und Büchſel in Wondollek als Ober 
Steuerkontroleure nach Lupow bezw. Goldap, die Hauptamts⸗ 
Aſſiſtenten v. König in Neufahrwaſſer und Schröder in Witten⸗ 
berg zu Ober⸗Grenzkontroleuren in Mierunsken bezw. Wondollek, 
der Ober⸗Zolleinnehmer 1. Klaſſe Schönecker in Schmalleningken 
als Steuereiunehmer 1. Klaſſe nach Inſterburg, die Zollprakti⸗ 
kanten Anhut in Tilſit und Mück in Königsberg zu Hauptzoll⸗ 
amtsaſſiſtenten in Neufahrwaſſer bezw. Skalmierzyce. 

— lPerſonalien in der Kataſter⸗ Verwaltung.] Der 
Kataſter⸗Kontrokeur Voigt iſt von Flatow nach Bielefeld, der 
Katuſter⸗Sekretär Helmdach in Marienwerder als Kataſter⸗ 
Kontroleur nach Flatow verſetzt. Der Kataſter⸗Landmeſſer 
Simon in Königsberg iſt als Kataſter⸗Sekretär in Marien⸗ 
werder beſtellt. 

2 Danzig, 24. Dezember. Die hieſige Panzer⸗ 
Reſervediviſion hat nunmehr ihre Winterquartiere an 
der kaiſerlichen Werft bezogen; die Panzerkanonenboote „Natter“, 
„Crocodil“ und „Scorpion“ haben bereits die üblichen Winter⸗ 
ſchutzdächer erhalten. Der Wachtdienſt wird in garniſonmäßiger 
Weiſe auf dem Flaggſchiff „Mücke“ ausgeübt. Die Fahrten der 
Dipiſion beginnen wieder Aufang März. 

Der Bau der elektriſchen Ceutrale am Kielgraben iſt 
nunmehr ſoweit gefördert, daß das Gebäude gerichtet werden 
konnte. Die Koſten für die geſammte Bauanlage mit Einſchluß 
der Fundamentirung, Keſſeleinmanerung, Schornſtein⸗ und 
Waſſerableitungsanlagen, ſowie für die Gebäude, Bohlwerks⸗ 
erneuerungen, Straßenanlagen und Umfriedigung belaufen ſich 
auf 300 250 Mark. 

Herr Regierungs⸗Präſident v. Holwede hat ſich mit 
Urlaub nach Berlin und Thüringen begeben. Seine amtliche 
Vertretung führt Herr Ober⸗Regierungsrath Fornet, im 
Bezirksausſchuß Herr Verwal ungs⸗Gerichts⸗Direktor Blümke. 

Eine Weihnachtsbeſcheerung des Werft - Frauen» 
vereins fand geſtern ſtatt. Es wurden etwa 300 Kinder beſcheert. 
Frau Oberwerfidirektor v. Wietersheim hielt eine ergreifende 
Anſprache. 

Herr Redakteur von Binzer, früher Chefredakteur der 
„Danz. Allgem. Ztg.“, jetzt in Elbing, welcher kürzlich vom 
hieſigen Schöffengericht wegen Beleidigung der fünf Dirſchauer 
Wahlmänner zu einer Geldſtrafe von 250 Mt. verurtheilt 
worden war, hat gegen das Urtheil die Berufung eingelegt. 


»Aus dem Kreiſe Culm, 23. Dezember. Die Zucker- 
fabrik Unislaw beendete heute ihre Campagne mit einer 
Rüvenverarbeitung von 889000 Ctr. Durch den in dieſem Jahre 
ausgeführten Vergrößerungsbau der Fabrik iſt die tägliche Ver⸗ 
arbeitungsziffer von 9000 Ctr. des Vorjahres bis auf 12000 Ctr. 
geſteigert worden. 

* Culmſee, 23. Dezember. Die hieſige Zuckerfabrik 
beendete heute Vormittag die Campagne mit einer Geſammt⸗ 
rüben⸗Verarbeitung von 3118560 Centuer in 173 Schichten, mit⸗ 
hin ein Durchſchnitt pro Doppelſchicht (24 Stunden) 36052 Centner. 

Thorn, 23. Dezember. Die Uebergabe des nunmehr 
fertigen Neſſauer Deiches erfolgte heute im Beiſein des 
Herrn Deichhauptmanns, mehrerer Bauinſpektoren und der Deich⸗ 
geſchworenen. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 23. Dezember. 
Geſtern hatte ſich ein Beſitzer aus Neuguth, um ſich den 
Heimweg abzukürzen, auf die noch ſchwache Eisdecke des Geſerich⸗ 
See's gewagt. Plötzlich brach er ein und verſchwand unter 
dem Eiſe. Dieſes ſahen Leute aus der Grafſchaft Schönberg, 
welche mit Getreide nach Dt. Eylau gefahren waren. Der 
Pferdeknecht Zimehl unternahm es, dem Verunglückten Hilfe 
zu bringen. ſchob ſich, auf dem Bauche liegend, mittels einer 
Stange auf dem Eiſe vorwärts, und es gelang ihm, obwohl er 
mehrmals einbrach, mit eigener Lebensgefahr den bereits Be⸗ 
ſinuungsloſen zu retten. — In dem Walde bei Sommerau 
niſten viele Saatkrähen, welche der Landwirthſchaft großen 
Schaden zufügen. Die Beſitzer Ehlert, Daus und Druzella und 
der penſionirte Briefträger Pahlau aus Sommerau haben ſich 


dadurch verdient gemacht, daß ſie in dieſem Jahre eine große 
Menge der Horſte vernichteten und viele Krähen erlegten. Nun 
iſt ihnen in Anerkennung dafür vom Herrn Negierungs - Präfi- 
denten eine Prämie von 20 Mk. bewilligt worden. 

L Marienwerder, 23. Dezember. Zur Zeit werden 
Erhebungen darüber veranſtaltet, welche Lehrer Verſiche⸗ 
rungs agenturen verwalten und welches Datum die Verfü⸗ 
gungen tragen, durch welche den Lehrern die Erlaubniß zur Ver⸗ 
waltung einer Agentur ertheilt worden iſt. 

* Konitz, 23. Dezember. Zur Beſprechung über die An⸗ 
lage einer Stadt⸗Fernſprecheinrichtung und die Ver⸗ 
bindung unſerer Stadt mit Danzig waren zu heute Abend alle 
Intereſſenten eingeladen. Nachdem Herr Poſtdirektor Petz die 
Bedingungen mitgetheilt hatte, entſpann ſich eine lebhafte Er⸗ 
örterung. Es wurde dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, 
daß Konitz nicht mit Berlin, ſondern nur mit Danzig verbunden 
werden kann, andrerſeits jedoch auch die großen Vortheile einer 
ſolchen Anlage anerkannt, und es meldeten ſogleich einige 
Herren ihre Betheiligung au. Nachdem Herr Poſtdirektor Petz 
noch erklärt hatte, daß bei 15 Theilnehmern die Sache ſofort in 
Angriff genommen würde, wurde beſchloſſen, zur ſchleunigſten 
Einzeichnung auszulegen. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 23. Dezember. Durch 
vorſätzliche Brandſtiftung des Schulknaben Knop iſt die 
Scheune der Wittwe Hackert zu Abbau Flötenſtein mit den 
Futtervorräthen in Aſche gelegt worden. Da die arme Wittwe 
nicht verſichert hatte, iſt fie von großem Schaden betroffen und 
jetzt auf die Mildthätigkeit ihrer Mitmenſchen angewieſen. Ihr 
weniges Vieh iſt gerettet. Der Brandſtifter Knop hat ſich 
während des Sommers längere Zeit im Walde und auf dem 
Felde umhergetrieben, dort den Feldarbeitern das Frühſtücks⸗ 
brot entwendet und ſoll auch mehrmals verſucht haben, Wald⸗ 
brände anzulegen. 

* Flatow, 23. Dezember. An Stelle des nach Berlin 
verziehenden Herrn Rechtsanwalts Lachmann wird ſich zum 
1. Januar Herr Rechtsanwalt Schlinzig aus Löwenberg in 
Schleſien hier niederlaffen. — An Schüler der hieſigen Schulen 
ſind 300 auf Koſten der Stadt angeſchaffte Thierſchutzktalender 
vertheilt worden. 

X Putzig, 23. Dezember. Vom 1. Januar ab wird die 
Vergütung für Ertheilung des Unterrichts an der hieſigen 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule von 1 Mk. auf 1,50 Mk. für 
die Stunde erhöht. Die Schulpflicht der Lehrlinge ſoll bis 
zum vollendeten 18. Lebensjahre dauern und das Ortsſtatut 
dementſprechend geändert werden. 

Elbing, 23. Dezember. Der Matroſe Peter Guttmann 
aus Heubude bei Danzig iſt geſtern Abend im Elbingfluß er⸗ 
trunken. — Auf dem Grundſtück Ritterſtraße Nr. 8 ſollte ein 
Keller hergeſtellt werden. Mit der Arbeit war der Bauunter⸗ 
nehmer Nitſch betraut worden. Als nun geſtern die Stützen 
ſortgenommen wurden, ſtürzte die „Kappe“ ein und begrub den 
Bauunternehmer Nitſch unter ſich. N. muß in Folge ſeiner 
Verletzungen zu Bett liegen. 

Königsberg, 23. Dezember. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat dem Vorſteheramte der hieſigen 
Kaufmannſchaft in einem heute eingegangenen Er laſſe mit⸗ 
getheilt, daß er nach wiederholter eingehender Prüfung zu 
ſeinem Bedauern es ſich habe verſagen müſſen, den Auträgen 
des Vorſteheramtes, betreffend die Anwendung der direkten 
Frachtſätze für ruſſiſches Getreide von der Urſprungsſtation 
nach den Häfen Memel, Königsberg und Danzig auch im Falle 
der Einlagerung auf ruſſiſchen Zwiſchenſtationen, zu 
entſprechen. 

Die verſtorbene Fürſtin Hohenlohe war eine eifrige 


Jägerin. Eine ſchöne Jagdbeute verdankt ihr der hieſige Thier⸗ 
garten. Es ſind zwei kleine Bären, Pummel und Schummel 
genannt. Als die Fürſtin im vergangenen Winter auf ihrer 


ruſſiſchen Beſitzung der Bärenjagd oblag, erlegte ſie ein von 
zwei Jungen gefolgtes Mutterthier. Beim Herantreten an ihre 
Beute zeigten ſich die kleinen Thiere ſo zutraulich, daß die 
Fürſtin beichloß, ſich ihrer anzunehmen und für ihre Pflege zu 
ſorgen. Anf der Rückreiſe nach Berlin brachte ſie die jungen 
Bären nach Königsberg und übergab ſie auf dem dortigen Bahn⸗ 
hofe den Beauftragten des Thiergartens, welcher vorher von der 
Schenkung benachrichtigt worden war. 

Königsberg, 23. Dezember. Die konſervative Partei 
hat, wie bereits mitgetheilt, in der letzten Verſammlung ihrer 
Mitglieder, welche meiſtens Anhänger des Bundes der Land⸗ 
wirthe waren, den Rittergutsbeſitzer Grafen zu Dohna⸗Wund⸗ 
laden als Kandidaten für die bevorſtehende Reichstagswahl 
für den Wahlkreis Königsberg Land⸗Fiſchhauſen aufge⸗ 
ſtellt. Graf Dönhoff⸗Friedrichſtein, welcher dieſen Wahlkreis 
ſeit 18 Jahren unnnterbrochen vertreten hat, gedenkt aber durch⸗ 
aus nicht, zu Gunſten des neu aufgeſtellten Kandidaten zurück⸗ 
zutreten. Vielmehr wird Graf Dönhoff ſich auch diesmal dem 
Wahlkreiſe zur Verfügung ſtellen. Es iſt bereits ein Komitee 
gebildet, das beſchloſſen hat, für die Wiederwahl des Grafen Dön⸗ 
hoff thätig zu ſein. Graf Dönhoff mußte ſeiner Zeit wegen 
ſeiner Zuſtimmung zum ruſſiſchen Handelsvertrag aus der kon⸗ 
ſervativen Partei ausſcheiden. 

2 Goldap, 23. Dezember. Nachdem die Vorarbeiten zum 
Ausbau der Eiſenbahnlinie von hier nach der Angerburger 
Kreisgrenze bei Surminnen beendet ſind, fanden in dieſen 
Tagen die Verhandlungen mit den Beſitzern wegen Ankaufs der 
zum Bahnbau erforderlichen Ländereien durch den Herrn Land⸗ 
rath Jachmann und die Mitglieder der Landabſchätzungs⸗ 
kommiſſion ſtatt. Mit den meiſten Adjacenten wurden die Ver⸗ 
kaufsverträge abgeſchloſſen und mit Rückſicht auf die mitunter 
bedeutenden Wirthſchaftserſchwerniſſe bis 600 Mk. pro Morgen 
bezahlt. Nur bei einigen Grundbeſitzern konnte infolge der hohen 
Preisforderungen keine Einigung erzielt werden, ſo das gegen 
dieſe wohl das Enteignungsverfahren wird eingeleitet werden 
müſſen. Seitens des Staates ſind zum Erwerb des Geländes 
für den Bahnbau innerhalb der Kreiſe Goldap und Stallupönen 
die Pauſchalſumme von 250000 Mark bewilligt. Die neue Bahn⸗ 
linie nach Angerburg wird die Feldmarken der Ortſchaften Kos⸗ 
meden, Jablousken, Reutersdorf, Marczinowen, Grabowen, Groß⸗ 
und Klein Jeßiorken, Glowken, Kettenberg und Alt⸗Bodſchwingken 
durchſchneiden. In letztgenanntem Orte ſoll eine Halteſtelle und 
in der Nähe des Kirchdorfes Grabowen eine Bahnſtation er- 
richtet werden. Die Inangriffnahme des Bahnbaues nach Anger⸗ 
burg wird im Frühjahr erfolgen. Im Laufe des Sommers 
werden ſodann die Vermeſſungs⸗ und Nivellirungsarbeiten 1 
der Bahnſtrecke von hier nach der Stallupöner Kreisgrenze be 
Wohren ausgeführt werden. 

Liebemühl, 23. Dezember. Am vergaugenen Freitag 
wurde der 65jährige Altſitzer Dombrowski in Bieberswalde in 
ſeinem Bette erhängt gefunden. Es lag angeblich Selbſtmord 
vor, und die Leiche wurde beerdigt. Da ſich aber ſofort dringende 
Verdachtsmomente geltend machten, die auf eine Gewaltthätig⸗ 
keit ſchließen ließen, wurde die Leiche des Dombrowski geſtern 
auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft ausgegraben und im Bei⸗ 
ſein einer Gerichtskommiſſion ſezirt. Darauf wurde der Schwieger⸗ 
john des Erhängten, Beſitzer Daniel Wiſſeck in Unterſuchungs⸗ 
haft genommen. Wiſſeck iſt als ein äußerſt roher, zu Gewalt⸗ 
thätigkeiten neigender Menſch bekannt, der wegen Körperverletzung 
ſchon wiederholt beſtraft iſt und ſeinen greiſen Schwiegervater 
häufig mißhandelt haben ſoll. Man nimmt daher an, Witteck 
hätte aus Furcht, der Schwiegervater werde — zur en 
bringen, ſich des alten Mannes entledigt und dabei den Anſchein 
zu erwecken geſucht, der alte Mann hätte ſelbſt Hand an ſich 
gelegt. Wie ſoeben von der Staatsanwaltſchaft telegraphiſch mit⸗ 
getheilt worden iſt, iſt Wiſſeck bereits geſtänd ig. Doch ſcheint 


ni a feſtzuſtehen, ob Todtſchlag oder vorſätzlicher Mord 
vorlieg 

e Pil lau, 23. Dezember. Der Polizeiſergeant Höpfner 
welcher vor einigen Tagen zur Abbüßung einer Freiheitsſtrafe, 
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nach Königsberg abgeführt wurde, iſt eiuſtweilen aus der Haft 
entlaſſen und thut ſeit heute wieder ſeinen Dienſt. H. ſoll ein 
Gnadengeſuch au den Kaiſer wegen Aufſchubs des Straf 
antritts gerichtet haben. 

Biſchofſte in, 23. Dezember. Die Militärverwaltung 

hier ein Militäreffektendepot eingerichtet. Zu dieſem 

wecke hat Herr Hotelbeſitzer Weinberg ſeinen Speicher her⸗ 
egeben, zugleich auch die Depotverwaltung übernommen. Das 
Depot wird für etwa 1000 Mann eingerichtet. 

* Lyck, 24. Dezember. Der praktiſche Arzt Dr. Karl Axt 
in Angerburg war vom Landgericht Luck wegen Zweikampfes 
nicht zu einem Monat Gefängniß (wie in Nr. 299 berichtet 
war), ſondern zu einem Monat Feſtungs haft verurtheilt worden. 


Memel. 22. Dezember. (M. D.) Frau Baronin v. Hirſch⸗ 


Gereuth in Paris, welche für das hieſige israelitiſche Kranken⸗ 


haus 40000 Mark als feſten Fonds geſtiftet hat, hat nunmehr 
auch für die hieſige israelitiſche Armenſchnle 20000 Mark 
zum Ankauf und zur Einrichtung eines Schulhauſes geſchenkt. 

Bromberg, 23. Dezember. In der rn or Straf⸗ 
kammerſitzung wurde wegen Bedrohung, Sachbeſchädigung 
und Körperverletzung gegen die Arbeiter Matheus Geme zyt 
und Adalbert Stamlewski aus Ruſſiſch Polen verhandelt. 
Auf dem Gute Cieskowo ſind im Laufe des Sommers eine 
Anzahl ausländiſcher Arbeiter beſchäftigt geweſen, zu dieſen ge⸗ 
hörten bis Anfang November die beiden Angeklagten und der 
inzwiſchen flüchtig gewordene Arbeiter Lörke. Da die drei Ge⸗ 
nannten fortgeſetzt die andern Arbeiter gegen die Arbeitgeber 
und Vorarbelter hetzten, jo gab der Gutsverwalter dem Vor⸗ 
chnitter T. die Auwelſung, fie zu entlaſſen. Am 31. Oktober 
ohnte T. den Gemezyk und Lörke ab und forderte ſie auf, fort⸗ 
zugehen. Beide blieben jedoch und verſuchten am Tage darauf 
mit Stamlewski, die andern Arbeiter zur Niederlegung der 
Arbeit zu veranlaſſen. Schließlich drohten fie, jeden zu er⸗ 
ſtechen, der weiter arbeiten würde. Infolge dieſer Drohung 
gingen zwei Arbeiter nicht zur Arbeit. Auch bedrohten Stam⸗ 
lewski, Lörke und Gemezyk den T. mit Todtſchlag. Um 


die drei Ruheſtörer aus der Arbeiterkaſerne, in der ſie 
roßen Lärm verurſachten, zu entfernen, begab ſich der 
leve E. am November in die Kaſerne. Alsbald 


kamen Lörke und Stamlewski auf ihn zu, und der erſtere 
drang mit einer Forke auf E. ein. Auf der Straße gelang es 
E., dem Lörke die Forke zu entreißen. Am Abend gingen Gemezyk 
und Stamlewski mit einer Anzahl anderer Arbeiter vor das 
Haus des Arbeiters S., in welchem fie den T. vermutheten. Sie 
warfen mit Steinen drei Schreiben ein und zertrümmerten den 
Rahmen. Sie fanden jedoch den T., der ſich in einem Neben⸗ 
hauſe aufhielt, nicht. Am 2. November fielen Lörke und Gemezyk 
über den mit Pflügen beſchäftigten Knecht T. her, weil dieſer 
Tags vorher Zeuge des Angriffs auf E. geweſen war. Lörke 
hielt ihn fejt, während Gemezyk ihn mit einem Pauteffel ſo auf 
den Kopf ſchlug, daß ihm das Blut über das Geſicht lief. Dem 
Gemezyk iſt außerdem noch eine gefälſchte Quittungskarte der 
Alters- und Juvaliditätsverſicherung abgenommen worden, die 
er in Cieskowo dem T. als Legitimation vorgelegt hatte. Er 
giebt zu, von einem anderen Arbeiter in Pelplin die von dieſem 
gefälſchte Karte erhalten und, da er feine Papiere verloren hatte, 
von ihr Gebrauch gemacht zu haben. Gemcezyk wurde zu neun 
Monaten Gefängniß, Stamlewski zu vier Monaten Gejängniß 
verurtheilt. 

Nakel, 22. Dezember. In einer geſtern abgehaltenen 
Verſammlung freiſinniger Vertrauensmänner wurde 
beſchloſſen, einen der Freiſinnigen Volkspartei angehörigen 
Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl im Kreiſe 
Wirſitz⸗Schubin aufzuſtellen. 

Mogilno, 23. Dezember. Der Lehrling Emil Frieſe 
(bei dem Klempnermeiſter Compart hier in der Lehre) wurde 
Eu von einem ſchweren Unglücksfall betroffen. Da Herr 

die Straßenbeleuchtung übernommen hat, jo benutzte er den 
Fr. zum Anzünden der Laternen. Beim Anzünden ervlodirte 
das Baſſin einer Laterne, und das brennende Benzin ergoß 
ſich auf die Kleidung des Fr., welche lichterloh zu brennen an⸗ 
fing. Durch einen leeren Sack, den ein vorüberfahrender Land⸗ 
wirth bei ſich hatte, wurden die Flammen erſtickt. Die Brand⸗ 
wunden des Fr. ſind ſo erheblich, daß er ins Krankenhaus auf⸗ 
genommen werden mußte. 

p Poſen, 23. Dezember. Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte heute den Bierverleger Leon Spizewski aus 
Inowrazlaw wegen Wuchers in einem Falle zu drei Tagen 
Gefängniß und 20 Mk. Geldſtrafe. Ein Arbeiter, welcher ſich 
von Spizewski 120 Mk. lieh, mußte innerhalb 6 Monaten 180 Mk. 
zurückzahlen. 

Poſen, 23. Dezember. 
der Garniſonkirche vollzogen. 
getaufte Rekruten evangeliſcher Herkunft getauft. 
pathen fungirten vier Offiziere. 

„ Oſtrowo, 22. Dezember. Geſtern wurde der penſionirte 
Waldwärter Waldeck aus Glisnica in der Nähe von Chruszyn 
in einem Waldgraben todt aufgefunden; vermuthlich iſt er in 
der Dunkelheit in Folge eines Fehltritts kopfüber in den Graben 
gefallen und ertrunken. — In den letzten Wochen ſind von 
Grenzbeamten in der Nähe von Grabow Schmugglern, welche 
bei ihrem nächtlichen Treiben ertappt wurden, gegen 30 Schweine 
abgenommen worden; die Schmuggler entkamen. — Die General- 
verſammlung des Schildberger deutſchen Turnvereins wählte 
kürzlich Herrn Kreisſchulinſpektor Kleſel zum Vorſitzenden. 

* Wirſitz. 23. Dezember. Geſtern veranſtaltete der 
„Vaterländiſche Frauen⸗Verein“ hier eine Weihnachts⸗ 
beſcheerung für arme Kinder, Witwen und ſonſtige bedürftige 
Perſonen. Durch Wohlthätigkeits⸗Vorſtellungen ſoll der Verein 
in die Lage verſetzt werden, auch außer der Weihnachtszeit 
arme Leute zu unterſtützen. 

Krotojchin, 22. Dezember. Vorgeſtern Vormittag machte, 
wie man annimmt aus Furcht vor Strafe wegen eines Dienſt⸗ 
vergebens, ein Füſilier der 8. Kompagnie des Füſilier⸗Regt. 
— — — der Kaſerne am Bahnhof ſeinem Leben durch Erhängen 
ein Ende. 

Tirſchtiegel, 22. Dezember. Der Fuhrmann Maſch 
aus Sempolno war auf einem Wagen Holz, den er nach Neu⸗ 
m. 8 — 4 2 Pi ſtürzte er her⸗ 
unter, un e Räder gingen ſo unglücklich über ihn hinweg, da 
er auf der Stelle arb. = 1 e n 

* Rynarſchewo, 22. Dezember. In letzter Zeit treibt 
eine Einbrecher⸗ und Diebesbande in unſerer Stadt und 
der Umgegend ihr Handwerk, und es iſt dis jetzt noch nicht ge⸗ 
lungen, ihrer habhaft zu werden. Die Spitzbuben ſcheinen es 
beſonders auf die Ladenkaſſen der Gaſtwirthe und Kaufleute ab⸗ 
geſehen zu haben. Nachdem ſie kurz hintereinander den Gaſt⸗ 
wirthen in Rensdorf, Schottland und Olek, ſowie dem Kaufmann 
R. hier nächtliche Beſuche abgeſtattet hatten, haben ſie auch den 

ieſigen Hotelbeſitzer Herrn Sch. beſtohlen. Die Diebe ſind vom 

ofe aus in den Keller und von dort durch eine Fallthür in den 
Faden gedrungen, wo ſie mehrere Pfund Kaffee, einige Kiſten 
Zigarren, Getränke und aus der Ladenkaſſe etwa 18 bis 20 Mk. 
entwendet haben. t 

x Stolp, 22. Dezember. Der Steinſetzer Oskar Czernetzki 
aus Danzig begehrte geſtern bei der polizeilichen Reviſion der 
Serbergen hierſelbſt von dem Polizeibeamten verhaftet zu werden. 

bierzu kein Grund vorlag, wurde ſeinem Anſinnen nicht 
ſtattgegeben. Darauf äußerte er, dann werde er eine Majeſtäts⸗ 
beleidigung ausſtoßen, denn dann müſſe er verhaftet werden. 
Trotz der Warnung des Poliziſten beleidigte er den Kaiſer 
in der unverſchämteſten Weije, worauf er dann ſeine Verhaftung 
erreichte. Hinterher reute ihn ſeine That, und er gab. bei jeiner 

lichen Vernehmung an, ſinnlos betrunken geweſen zu 
fein. — In einer Herberge wurde geſtern während einer 
Schlägerei ein Menſch feſtgenommen, der ür den 29 jährigen 
‚Zapezier und Sattler Lindemann aus erſeburg ausaab. 


Ein ſeltener Akt wurde hier in 
Es wurden drei bis dahin noch nicht 
Als Tauf⸗ 


Man fand bei ihm mit gefälſchtem Stempel verſehene Atteſte 
für 16 verſchiedene Namen und Handwerke, einen zur Fälſchung 
beſtimmten Schieferſtempel des Magiſtrats zu 8 
einen Stempel der Polizeiverwaltung dieſer Stadt, ſowie 
Kautſchuckſtempel und Buchſtaben nebſt Stempelfarbe. Der 
Fälſcher gab zu, mit geſälſchten Papieren Handel getrieben zu 
haben. 
— ] 
Laudwirihichaftlicher Verein Konitz B. 

Herr Rindviehzucht⸗Inſtruktor Raſch⸗Langfuhr hielt in der 
letzten Sitzung einen Vortrag über „die Rindviehzucht in der 
Provinz Weſtpreußen“. Er betonte, welche ungeheuren Summen 
für Zuchtvieh nach England und Holland gezahlt ſind, dies habe 
die einzelnen Provinzen veranlaßt, durch richtige Zucht das 
nöthige Material ſelbſt zu züchten. Auch unſere Provinz ſei mit 
gutem Erfolge beſtrebt, elne dem oſtfrieſiſchen Typus gleich⸗ 
kommende Milchkuh zu züchten. Um dieſe zu erlangen, ſei es 
nöthig, daß die Stierkörung korrekt durchgeführt wird; ſodann 
müſſe die Tuberkuloſe mit allen Mitteln bekämpft werden, auch 
müſſe der Züchter die Abſtammung im Auge behalten und für 
gute Pflege und Fütterung ſorgen. Bei Beachtung dieſer Punkte 
werde es gelingen, immer mehr mit den anderen Provinzen 
konkurriren zu können. 

Seitens des Landrathsamts iſt dem Verein eln Entwurf zu 
der neuen Polizeiverordnung über den Fuhrwerksverkehr zur 
Begutachtung überſandt worden, die einzelnen Paragraphen 
Befunde durchberathen und mit kleinen Abänderungen für gut 

efunden. 

Sodann wurde die Frage aufgeworfen: Auf welche Weiſe 
kann der Verein bei Beſetzung der Hengſtſtation Oſterwiek 
ſeine Anforderungen durchſetzen? Nach lebhafter Beſprechung 
wurde beſchloſſen, mit den Vereinen Konitz und Oſterwiek in Ver⸗ 
bindung zu treten; als Delegirter wurde Herr Gutsbeſitzer 
Meyer⸗ Friedrichs hof gewählt. 

Ferner wurde gefragt: Wie iſt die Kornmade vom 
Getreideſpeicher zu vertreiben? Es war früher beſchloſſen 
worden, hierüber Auskunft von der Landwirthſchaftskammer zu 
erbitten. Dieſe Auskunft wurde in der heutigen Sitzung verleſen. 
Danach hat die Kammer angenommen, daß der ſchwarze Korn- 
wurm, auch Kornkrebs genannt, gemeint ſel, und empfiehlt zur 
Vertreibung des Wurmes größte Reinlichkeit, möglichſt viel Licht 
und Luft auf dem Kornboden, Kalten der Wände, häufiges Um⸗ 
ſchaufeln des Getreides, möglichſt wenig Weizen⸗ und Gerſten⸗ 
vorrath auf dem Boden und Beſetzung des letzteren mit einigen 
Hühnern. Letztere ſollen, ſolange ſie einen Kornkäfer erwiſchen 
können, kein Korn freſſenz da das Weibchen des Kornwurms im 
Frühling die Eier in die Getreidekörner legt, ſo iſt in dieſer Zeit 
bis zum Auguſt der Koruboden möglichſt leer zu halten. Ein 
zweites ſehr probates Mittel ſei die Vollſtopfung des Kornbodens 
mit friſchem Heu, doch ſei dies viel umſtändlicher als das erſte 
Mittel und könne natürlich nur im Sommer geſchehen. 

Endlich hielt Herr Schlachthausinſpektor Wend einen Vortrag 
über Kälberkrankheiten. 


Verſchiedenes. 


— ISpirituslicht.] Eine neue Spirituslampe, welche 
ein Herr Guttmann kouſtruirte und neulich im „Klub der 
Landwirthe“ zu Berlin gezeigt und erläutert hat, hat keinen 
Glühſtrumpf, der Spiritus wird vielmehr ſelbſt leuchtend 
gemacht durch Beimiſchung eines „Lucin“ genaunten, vorläufig 
noch nicht bekannt gegebenen Stoffes. Dieſer Stoff iſt ſtark 
kohlenſtoffhaltig; er gleicht alſo den Kohlenſtoffmangel des Spiritus 
aus und ermöglicht, ihn ohne weitere Hilfsvorrichtungen als 
Leuchtſtoff zu benutzen und für die größte und eleganteſte 
Salonlampe, wie auch für die Küchenlampe und die Lampe des 
kleinen Mannes zu verwenden. Wenn die Lucinlampe auch 
kein jo helles Licht liefert wie Glüglicht, jo iſt doch die Leucht⸗ 
kraft eines „Sternbrenners“, deſſen Leuchtſtoffverbrauch dem 
elner Petroleumlampe mit 14 Linien Brenner gleichkommt, um 
25 Prozent größer, als die ſolcher Petroleumlampe. Die Brenn⸗ 
ſtunde eines ſolchen Sternbrenners ſtellt ſich bei Lucinſpiritus 
auf 2 Pfg. Die größeren Lucinbrenner laſſen ſich ſtatt des 
Petroleumbrenners auf das Baſſin der Petroleumlampen auf⸗ 
ſchrauben und koſten je nachdem 1½ bis 2 Mark. Die Lampen 
ſind ungefährlich; fallen ſie um, ſo erlöſchen ſie, ohne Schaden 
anzurichten. Luein iſt jederzeit in unbegrenzter Menge zu be⸗ 
ſchaffen, ſo daß die Beſorgniß, es könnte bei allgemeiner Ein⸗ 
führung des Lucinlichtes eine Vertheuerung des Breunſtoffes in 
Folge Mangels an Luein eintreten, gegenſtandslos iſt. 

In ſeiner Darſtellung berief ſich Herr Guttmann darauf, daß 
die oberſten Vertreter der Staatsbehörden die Hoffnung 
geäußert haben „ es werde ſich die Spirituserzeugung im 
Reich, welche jetzt 3½ Millionen Hektoliter beträgt, verdoppeln 
laſſen. Bei einem Preiſe von 30 Pf. für das Liter denaturirten 
Spiritus, wobei das Liter Lucinſpiritus auf 40 Pf. zu ſtehen 
kommt, iſt das Licht noch nicht theurer als Petroleumlicht. Der 
Finanzminiſter habe geſagt, es müſſe auf jedem Dorf ein 
Agent für die Einführung des Lueinlichtes thätig fein. 

— Die Stenerhinterziehung eines ſehr ſteuerfähig een 
Bürgers in Frankfurt a. M. iſt vor einiger Zeit ermittelt 
worden. Am Dienſtag hat jener Bürger nun an die Steuerkaſſe 
24000 Mark als zu wenig gezahlte Steuer und einen 
Strafzuſchlag von 14000 Mk. gezahlt. 

— ISchwindelfirma.] Der Polizeipräſident in Danzig 
veröffentlicht eine Warnung vor der angeblichen Firma 
H. Bonfils, Rue Chauſchat Nr. 4 in Paris, welche nach 
Deutſchland franzöſiſche Yoofe zu vertreiben und Welt⸗ 
ausſtellungsvertretungen u. ſ. w. zu übernehmen ſuche. Die 
Firma iſt, nachdem über ſie Erkundigungen eingezogen worden 
waren, als in Paris vollkommen unbekannt gemeldet worden, 
und das deutſche Konſulat vermuthet daher, daß auf dieſe 
Weiſe ein Schwindler deutſchen Gewerbetreibenden Geld ab⸗ 
nehmen will. 

— [nBerreift."] Der Handelsmann Huber iſt zu einer 
längeren Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. Als er ſie an⸗ 
tritt, ſagt ſeine Frau zu den Kindern: „Wenn Jemand kommt 
und fragt nach Papa, jo ſagt Ihr: er iſt verreiſt!“ — Nicht 
lange darauf ſchellt es; ein Fremder fragt nach Herrn Löbchen. 
Der kleine Moritz antwortet nach Vorſchrift: „Papa iſt verreiſt!“ 
— „Und wann kommt er wieder?“ fragt der Fremde. — „In 
'm Jahr und ſieb'n Monat'!“ Fl. Bl. 


Neu eſte 8. (T. 3) 


Berlin, 24. Dezember. Der Kaiſer nahm geſtern 
Abend den Vortrag des Staatsſekretärs des Auswärtigen 
v. Bülow entgegen. 

* Berlin, 24. Dezember. Der Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“ beabſichtigt am 26. Dezember, von Hongkong 
nach der Kiantſchaubucht in See zu gehen. 

* Berlin, 24 Dezember. Wi iam Schönlank, Ge: 
neralfonful der mittelamerikaniſchen Republiken, Chef 
eined grüßen Importhauſes und Förderer der Natur: 
wiſſenſchaften, iſt hier geſtorben. 

New Pork, 24. Dezember. Euglanud hat die 
nordamerikaniſche Bundesregierung in Bezug auf die 
chineſiſche Frage „ſondirt“. Die Antwort ſoll gelautet 
haben, man werde ſich „paſſiv“ verhalten. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deatichen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 26. Dezember; Meiſt bedeckt. Nebel, feucht⸗ 
kalt. — Montag, den 27.: Bewölkt, vielfach Nebel, um Null 
herum, feucht. — Dienſtag, den 28.; 8 beiter, theils 
Nebel, nahe Null. 


Danzig, 24. Dezember. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
i i ! der den nett el Me. 
— —— —é— m Kinder 24 den Serkälſe wermkel 

24. Dezember. 23. Dezember. 

Weizen. Tendenz: Beſſere Frage; Preiſe Unverändert. 

100 Tegen 150 Tonnen. 
onneu, 

ibl_766 Gr. 188,00 Mk. 759,766 Gr. 187-188 ME 

„ bellbunt . 710, 753 Gr. 174.175 Mk. 687, 753 Gr. 158.180 MKK. 

175,00 Mk. 180,00 Mt. 


kal Je 2 1800 189.90 . 
„ belldunt. 692, 724 Gr. 13-144 Mt. 708,732. 139.144% N. 
Eu 14600 „ 141,00 ME. 


„ rot 
Roggen. Tendenz: Unverändert. alter. 
al dadiſcher 097, 744 Cr. 130.136 Mi. 673,729 Gr. 130.186 f. 
03,00 Mk. 103,00 m 


zul] poln. z. Trni. Mk. 
ee n — 
Gerste gr. g. 125-148,00 nt 14500 „ 
- 15-666. Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
rinl „.... 134—-136,00 „ 139,00 „ 
Erbsen — i * 5 168083 Pr 144,00 „ 
" ran.... „ * 
Rübsen inl. .... 245.00 „ 2500 „ 
Weizenkleie), Sokz 3.80 —4,00 „ 3,80 —4,10 „ 
3 4,004.05 „ — 
Spiritus Tendenz“ Niedriger. Flau. 
on ting. 55,25 bez. 55,50 bez. 
1 . 35,75 bez. 36,00 bez. 
ucker. Tranſit Baſts 
585 vr Feſt. 9,17½¼—9,22ʃ½ Stetig. 9,15 
— — ment bezahlt. bezahlt. 


Königsberg, 24. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir» u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter 9/8. Loco unkonttag.: Mek. 36,00 Brie 
Mk. 35,50 Geld; Dezember unkontingentirk. Mk. 36,50 Brie 
Mk. 35,00 Geld; Dezember⸗Mat unkontingentirtf: Mk. 37,00 Br 
Mk. 35,50 Geld; Frühjahr Mk. 38,50 Brief, Mk. 36,50 Geld. 


Bromberg, 24. Dezember. Städt. Biehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 61 Stück Rindvieh, 208 Kälber, 
379 Er d — Batonier), 16 Ferkel, 120 Schafe, 
ee 0 Balder 7. 38. Lardie wege 39-8, 
7 ? indvieh 26—3U, er 27— an n — 
Batonter — für das Paar Ferkel 18-57, Schafe 18 —24 ME 
Geſchäftsgang: —. 


Berlin, 24. Dezember. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus.] 24./12. 23/12. 24./12. 23./12. 
loco 70 er] 37,10 37,10 9, Weser. br. 5 223 

. 30% Weſtyr. r. 93.2 
Werthpapiere. 24/12 23/12. 3½% Oſtyr. „ 100,10! 100,00 
31/ 0% eichs-A. kV 103,30 1083,20 — 21 om. „ 100,25 100.25 
%%% „ „ 03 25/103,20 3 %% Poſ. „ \ 
% „ „ | 9 100 172% | Disk.-Com.⸗Anth. 1 9,75 199 50 
3½0%/ Pr. Conſ.kv. 103,25 103,10] Laurahütte . . 184,40 184 00 
Bf „ „ 103,25 /103,105% Ital. Reute „ 94,70 94,60 
ei 97.10 97,50] 40% Mittelm.⸗Oblg.“ 97,30 97,40 
Deutſche Bank 207.3026, 90] Ruſſiſche Noten .. 216,45 216,25 
3½ W. ri tſch. Pfb.! 100,00 100,10 Privat Diskont 4¼% 4½ / 
3½% „ „ „ 111000 100,10 [Tendenzder Fondd.] feſt | feſt 
Chicago, Weizen, behpt., p. Dezbr: 23./12.: 99, 22/12.: 98% 
New⸗ork, Weizen, behpt., p. Dezbr: 23./12.: 101¼8; 22/12. 99% 


Bauk⸗Discont 5%. Lombardzinsfuß 60%. 


Eentralitelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 23. Dezember 1897 ift 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stop . 185-190 128—136 128—150 130—140 
„ Neuſtettin | 185—199 | 126—132 137 124—137 
„ Kolberg 170—197 | 125—145 — 130—151 
„ Stettin . 178-184 128—135 126—150 128 
„ Anklam 176—180 | 130-142 135—140 134140 
„ Stralſund }177,80-1821128,50-132) 130 —140 125—143 
Danzig 185-192 130—138 145 136—138 
Königsberg. 183,50 120—139 120—137 32 
e — 138.50 125—130 130 —140 
„ 174 132,50 — 36 
Bres lan 191 147 158 138 
Görlitz. . 174—187 | 122—131 145—148½ 134—148 
Bromberg. 172-182 132—136 — — 
Krotoſchin 180—184 | 140—141 | 135—140 | 130—132 
Nach privater Ermittelung: 
Stettin (Stadt) | 180—183 137 148—150 | 135—139 
7 e e e Rp 145 
755 gr. p. 2 gr. p. 1573 gr. p. 50 gr. p. 
Königsberg. 186 131 133 134 
Berlin 1903/4 14634 | — 1 152 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveichen in Mark 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen | ? 3.1: x FE 22./12, 
213,55 


Von RewyortnahVerlinieizen 


„ Chicago „ Ai = 98/8 Cents = „ 216,80 220,80 
„ Liverpool „ = > 7 ſh. 55/ d. = „ 213,90! 214,15 
„ Sdeſſa „ 7 112 Kop. „ 206.75 208,00 
„ Odeſſa „ „ Roggen 72 Kop. „ 153,50 153,50 
„ Riga = > 2 76 Kop. = „ 153,30| 153,30 
3 5 „ Weizen 117 Kop. „ 207,70 207,70 
In Budapeſt Merzen ö. fl. 11,89 „ 201.35 203,65 
Vonumſterdam n. Köln Weizen [h. fl. 227 = „ 202,85 202,85 
do. Roggen Ib. fl. 132 = „ 149,20 149,20 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr,übermittelt.) 


Berlin, den 24. Dezember 1897. 
um Verkauf ſtanden: 1359 Rinder, 329 Kälber, 1833 
Schafe, 1971 Schweine. 


ezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch: 
ausgem. höchſt. Schlachtw. höchſtens 7 Jahre alt Mk. 60 bis 65; 
b) junge fleiſch, nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 56 bis 59; 
e) mäß. genährte junge, ui gen. ältere Mk. 54 bis 55; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 48 bis 53. — Bullen: 2 eiſch. 
böchſt. Schlachtw. Mk. 56 bis 60; b) mäß. genährte jüng, u. gut 
enährte ält Mk. 52 bis 560) gering genährte Mk. 46 bis 51.— 
ärſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgem. . 174 höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis — : b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jabren Mk. 51 bis 52; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 49 bis 50; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
43 bis 45. — Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 70 bis 75; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 63 bis 69; c) geringe Saugkälber Mk. 55 bis 62; d) ält. gering 
enäbrte (Freſſer) Mt. 44 bis 48. — Schaſe: a) Maſtlämmer u. 
fing. Maſthammel Mk. 55 bis 58; p) ält. Maſthammel Mk. 50 bis 
54; c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 44 bis 
48; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — 
Schweine: a) pollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 1¼ J. Mk. 59; b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 57 bis 
58; d) gering entwick. Mk. 54 bis 56; e) Sauen Mk. 52 bis 55. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief langſam, es bleibt kleiner Ueber⸗ 
ſtand. — Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. — Der 
Handel bei den Schafen geſtaltete ſich ebenfalls langſam, wird 
aber geräumt. — Der Schweine markt verlief langſam; es wird 
geräumt. Die Ausfuhrfperre iſt noch nicht aufgehoben. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. EU 
kaufen, bestellen Sie 
I 
Seitenstot Weberei MIGHELS & Cie 
Specialhaus für Seidenstoffe und Sammet 


f d ff Bevor Sie Seidenstoffe 
e ens 0 zum Vergleiche die 
reichhaltig. Collection 
Hoflie- Leipzi . 
Keane BERLIN Hainzise: lr te 

Ich denk' a. S. l. unveränd. Lieb’! Vielleicht en 
Sonnabend gegen 12 Uhr da, wo wir uns zuletzt geſe a 7 


Die Verlobung meiner 
einzigen Tochter Auguste 
mit dem Anwärter für 
Exekutiv⸗ 
Polizei⸗Dienſt in Berlin 


den höheren 
und Secunde » Lieutenant 
der RejervedesFuf.-Negt3. 
Seat Schwerin (3. Pomm.) 
14 Herrn Bernhard 
= Homeyer beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 
Grandenz 
Weihnachten 1897. 
Frau Sophie Rohde 
geb. Weier. 


Statt beſonderer Anzeige. | 
Auguste Rohde e 
Bernhard 2 . 
Verlob 
Sees 


Die Verlobung meiner 
älteſten Tochter Charlatte 
mit dem Lehrer Herrn 
Emil Wollert in Hamburg 
beehre ich mich ergebenft 
anzuzeigen. 12413 


0 Graudenz, 
a Weihnachten 1897. 


99992 


Bertha Axt 
geb. Jacobi. 


Charlotte Axt 
Emil Wollert 


Verlobte. 
9 Graudenz. 
KSS e 
2390] Die Verlobung unſerer 
Tochter Emma mit dem Ren⸗ 
tier Herrn Ferdinand Berg 
zu Adl. Rehwalde beehren 
wir uns hiermit ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Fürſtenau, 
Weihnachten 1897. 
9 W. Sieg nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Emma Sieg 
Ferdinand Berg 
Füritenan.Apl.Nehwalde. 
SSS eee 


3 OOO 


Hamburg. 


Die Verlobung meiner 
jüngſten Schweſter Bertha 
mit Herrn Siegfried 
Borchardt in Stettin be⸗ 
ehre ich mich hierdurch 
anzuzeigen. 

reyſtadt Weſtpr., 
im Dezember 1897. 
Sally Pottlitzer. 


Bertha Pottliizer 
Siegfried Borchardt 


Verlobte. 
Freyſtadt Wp. Stettin. Ö 


Scene 
2380] Um Abhebung der Ge⸗ 
m. und Einlöſung der Loo:e 
zur Kl. 198. Lotterie erſucht 

Flatow. 
ae Königliche Lotterie⸗ 
Einnehmer Scelert. 
Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe 
ſchen Präparate in Elbing. 
Apotheke Fiſcherſtraße 45/46. 


Un ferricht.; 


ken resehtlel, r 
zu Thorn, 


2475] Der neue Kurſus in ein⸗ 
acher und doppelter Buchf., 


aufm. Wiſſenſchaften und 
Stenograph. beginnt Mittwoch, 
den 12. Januar 1898, Schluß 
Ende Juni. 

„Marks, Albrechtſtr. 4. 


Staatlich concessionirto 


Militär-Vorbild.-Anstalt 


zu Bromberg. 

2437] Zum Januar k. J können 
noch Pensionäre u. Schüler auf- 
genommen werden, welche zum 
nächsten Frühjahrstermin das 
Einj. - Freiw.- Examen ablegen 
wollen. — Ebenso können An- 
langs Jan. a. f Exspektanten be- 
hufs Vorber. zur Primaner- und 
zur Portepeefäh :richs-Prüfung 
eintreten; Vorver. in kürzester 
Zeit. Stets beste Resultate. 


Geisler, Major z. D. 
Danzigerstr. 162. 


Abitur» u. Cini. Fähnrichs⸗ 
u. Primaner⸗Examen 
—ſchnell u. ſicher. EUR 

Dr. Schrader's 
Mil.⸗Vorb.⸗Anſt., Görlitz. 


72 eee 


1 Buchführung 


Erfol 0 


Marienwerderſtr. 51. 
Zum Einrichten u. Ab⸗ 
ließen von Geſchäfts⸗ 
üchern 
2 pfohlen. 
3. eee! 


halte mich em⸗ 


2 
2 
we 
imil Sac 1 4 2 
: 
f 


U 9 
e 
u. briefl. geg. Monatsraten 


Handels-Lehrinst, Morgen- 
stern, Magdeburg, Jacobsſtr. 
37 Proſp. u. Probebr.koſtenfr. 


eiu. 1 d fun, Jowie 
landwirthſch. Buchführung 


letztere verbunden mit Unter⸗ 


weiſung in Amts⸗, Guts⸗ 
vorſtands⸗,Stener⸗ u. 
Standes amtsgeſchäf⸗ 


ten (geleitet v. e. fachmänniſch. 
Kraft. wodurch junge Landwirthe 
o. jo che Leute, die den lohnen⸗ 
den Beruf als Gutsrendaut, 
Amtsſekretär u. ſ. w. erwählen 
wollen, in den Stand geſetzt werden, 
in kürzeſt, Zeit, vraktiſch“ auf die⸗ 
ſem Gebiete thätig ſein zu können), 


deutſcher a. W.auch fremd⸗ 
ſprachl.-Korreſpondenz, 
Wechſellehre, kaufm. 


Rechnen, Stenogra⸗ 


phie, Schön⸗, Schnell⸗ 
u. Maſchinenſchreiben 


auf Maſchinen bewährter 
Syſteme, beginnen zu Au⸗ 


fang Januar. Beginn des 


Einzelunterrichts täglich. 
Ausbildungsdauer 6-8 Wochen 
unter Garantie des Erfolges. 
— Komplette Muſler⸗Bureaus 
im Hauſe. Etwaige Wiederholung 
koſtenfr. Berückſichtigung nach⸗ 
weisl. Unbemittelter. Stellen⸗ 
vermittelung. Proſpekte grat. 


J.Iialienor Macho, 


Handelslehranſtalt, 
Königsberg i./ Pr., Schmiede. 
Straße 15. [248 


A 


Eine leiſtungsfäh. Cognac⸗ 
und Liqucurfabrik ſucht 


einen Vertreter 
welcher bei Gaſtwirthen gut ein⸗ 
geführt iſt, bei hoher Proviſion. 
Offerten unter K. 4066 an 
Rudolf Moſſe, Breslau. [2493 


Tod den Ballen. Mäufen 
und Küchenſchwaben. 


Prima Referenzen vom Ins u. 
Auslande. Aufaug Januar 
1898 gehe ich beſtimmt auf 
die Tour. ie Beſtellungen 
bitte an [1599 


f Haupt⸗ 
Citron, Kammerjäger, 
Sensburg Oſtpreußen, 
zu ſenden. 


Fürth 


haben ſich in kurzer Zelt errungen: 


Richard Verek's 


Fanitäts⸗Pfeiſen 


aufammengeftellt,eles 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 
9 Viele Lobſchreiben ber 
weiſen die große Zu⸗ 
friebenheit der 


das Stück 3 mark. 


führliches 

telsverzeichnig 

mit Abbildungen auf 

e| Wunfch koſtenftel durch 
ben alleinigen Fabrikanten 


Richard Beren 
Ruhla 65 (Thüringen). 
WE Wieervertänfer geſucht. 
Am 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434,980 e Stück 
verſandt. 

Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
en micht täufchen, 
das alein edite Fabri⸗ 
kat trägt nedenſtehen⸗ 
de d Schuzmarle. und 
den vollen Namen: 
Nichard Berek. Schutzmarke. 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 


i i kreuzs. Eisenbau 
lands, von 380 Mk. an. 
Frauko 4 wöch. Probesend. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
Fabr.Stern, Berlin Neanderstri6 


Gelreide⸗Preßhefe 


nach altem Verfahren ir rirt 
Poſtkolti unt. Nachnahme Sun 
a. gemiſchte 88 Mk. 3,50, 
reine Hefe Mk. 5,50 die Norm- 
beßbeſefabris Aug. 
ichteuberg. 


brennerei u. 
Biederstedt, 


Marienwerder, Poſtſtr. 24. 


7 Sanatorfu m turen, 3 Arzt ger 


Paul Schulz, Königsberg i. Hufen, Bahnſtr. 12. Vor⸗ 
zügl. Heilerfolge durch ſubil gelte Behandlung nach medi⸗ 
qiutkhmiffenichaftlichen Grundſätzen bei Blutarmuth, Blut⸗ 
1 (chroniſch kalten Füßen, Blutandrang zum 
Kopf ꝛc), Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus, Rücken⸗ 
mark⸗, Nerven⸗, Lungen-, Herz⸗, Leber⸗, Magen⸗, Darm⸗, 
Nieren⸗, Dlaien-, aut⸗ u. 8 eiten. Sprechſtunden 
i. Sanatorium u. Steindamm er. Str. 1 18631 


Auch während des ganzen Winters geöffnet. 


ein kaltes Knie mehr. 
Geſetzlich aeihüßte, n Kniewärmer 


ſind das beſte Mittel, die Kniee ſtets Aeg iel warm zu 
erhalten und vor Rheumatismus zu ſchützen; dieſelben laſſen 
ſich an jedes Beinkleid, ſowie für Damen an lange Strümpfe 
anbringen. Zu beziehen p. Paar 1,50 Mk. od. 3 P. 3,75 Mk. 
franko geg. vorherige Einſendung de Betrages od. geg. Nach- 
nahme entſprechend mehr, nur v. d. Erfind. Th. Hinser 
mann, Leipzig, Moltkeſtraße 21a. 

Ein Urtheil. Während ich früher in den Allen gſtets 
Kälte empfand, ſelbſt wenn bei ſitzender Beſchäftigung oder 
auf Reiſen diefelben mit einer Decke ſchützte, kommt es mir, 
ſeitdem die von Ihnen erfundenen Kniewärmer benube, vor, 
als ſtände ich in der Nähe eines warmen Ofens und fällt das 
Gehen durch das Freibleiben der Kniekeblen recht leicht. Sie! 
haben wirklich mit Ihrer Erfindung Vielen eine Wohlthat 
2 u —— Kaufmann, — — a. — 


Verlangen Sie 
umgehend die 
diesbezügliche 
illuſtrirte Broſchüre koſtenlos 


-Beise. 


hochintereſſante 


von 12492 
Bruno Hentschel, Leipzig. Sophienſtr. 


Schlitkſchuhe! Wag en 
Schlittſchuhel en ane 


allen Gattungen, unter Garantie 

der beſten Ausführungen, offerirt 
in den neueſten Muſtern und zu 12936 
den billigſten Preiſen empfiehlt 


„Jacob L ) 
— C0 ewinsohn. 
Carl Lerch jr. 

Alte Schlittſchnhe werden 


in Zahlung genommen. [2393 4 N Bi 


"|Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekr ippen ©. G. Schuster jun 


Schweinetröge (Ben.abıeh?artuentirdendk 
Thonfliesen Direkter Verſand. sorzüglichite u. 
Eisenklinker bilhaite Bedienung. Kataloge gr. 
Russische 
Dachpappe Namovars 
eee en 
e 
Rohrgewebe 5 a hriss 
Gypsdielen I h ee 
Portland-Cement Bu 9 
Backofen- Herdplatten Pfund. 
offerirt ab Lager und franko ee 


qed. Bahnstat. billigst [7571 


F. Esselbrügge 


Graugensd 
Baumaterial- Dac hdeckungs- 
und Asphaltirungs-Geschäft. 
Fernsprech - Anschluss No. 43. 


Wnrzel-Nehliktenkörbe 


offeriren zu anpern chemie 
billigen Preiſen [2384 


G. Kuhn & Sohn 


Weftpr, Korbiwaaren-Fabrif. 


2483] Eine feine Anzahl 7 
und ½ Looſe ſind noch, bei 
umgehender Anmeldung, zur 
N Ziehung der 

Kl. 198. Lotterie zu haben. 


Goldstandt, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Löbau Westpr. 


Einige Lobſe 
der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie, & Mk. 11,15. incl. 
Porto und Beſtellgeld hat noch 
abzugeben 1488 
H. Czibulinski, Inſterburg pr., 

Königl. „Lolterle-Einnehmer. 


Muſſiſche Schlitten 


Familienſchlitten, Wurzelſchlitt., = 
elegante u. einfache, in großer — 
Auswahl vorräthig b Albrecht, 


2 Pfand 
franko. 


B. e ee Thorn. 


0 mit Firmendruck 
Couvert ts 10% 0 Stück von 
2.75 Mk. an, liefert 
Gustav Röthe’ 8 5 


[> ze Meyer’ s wu 


ers Lexikon 
(neueſte Ausgabe) 
iſt für den billigen Preis von 
100 Mark ſofort zu verkaufen 
in der Exveditſon des Neuſtettiner 
Kreisblatts, Neuſtettin. 


12327 


Neujahrskarten 
grösste Auswahl. 


billigste Preise. 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl. 


Sherspaflkarlen 

100 St. für 1,25 Mk., reich⸗ 
A baltig ſortirt u. farbig illu⸗ 
ſtrirt, Scherzklappkarten 
100 St. 6 Mk. für Wieder- 
8 bei 82 
1 Morits Mnsch 


Meyers Fr 


nenueſte Auflage, kaufe ver Kaſſe. 


Justus walls, Thorn. 


FT——T—T—T—TVTTTCTCTbTTTTTT A 8 
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Pianoforte-Fabrik 
mit Dampfbetrieb, 


Danzig. 
10 Jopengaſſe 10, 
gegr. 1848 
empfiehlt als 


Spezialität 


ihre ausgezeichneten 


Piauinos 


zu ſoliden Preiſen. 


Daualeſ er, Lern 


Bureau: Lindenſtraße 
das, Miethskontrakte 3 St. io. 
5 Zimm, Dochprt., Grabenſtr. 9/10. 
85 immer, part., Unterbergſtr. 6 

„Mauerſtr. 14. Erfr. Markt. 
AR Zimmer, Lindenſtraße 30, 
auch Pierdeſtall. 

3 Zimm., 2 Tr., Kaſernenſtr. > 

8 u. Lad. Schuhmach 

Zimm., möbl., auch Pferd 

5 eſtungsſtr. 1. 


hoheren Kl 


zu Futterzwecken 


günſt. zu jedem Geſchäft. 
. 3 52 


rantirt 40% Phosphorſäure 
2 x 3 une Marienw.⸗Str. 13, 2 


empfiehlt à Ctr. 12 ½ ME 


die 5 von 8 Scha 
rkt 
Fı 112 ——— 4 3 5 6 Armer g Eu Almas et 
Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ mmer, par maunſtr. 18. 
Anſtr. Ai 80 Pf. E. Dessauneck. ed 12,80 ohlmannſt. 1/2. 


Feſtungsſtr. 1 zu verk. Bauplatz, 


Ui 
ve . — 
e 
* — 


7575] In m neu erbauten 
Hauſe, Jeane 28 — 16, iſt die 
in der Belle⸗Etage elegene, mit 
allem Komfort der Neuzeit aus⸗ 
geſtattete hochherrſchaftliche 


Wohnun 


beſtehend aus 8 Zimmern, Bade- 
ſtube, reichlichem Nebengelaß, 
großem Balkon und Garten, auf 
Wunſch auch Pferdeſtall, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 

Skar Meißner, Maurermitr. 


Gumbinnen. 


1682] In der beiten Lage der 
Stadt Gumbinnen iſt ein ge 


Beihiftstet fal 


in welchem ſeit mehr als 30 Jah. 
ein Ko'onial- u. Materialwaar., 
Geſchäft, verbund. m. Reſtaurat., 
betrieben wurde, nebſt Gel. 8 
ſofort zu vermiethen. Gefl. O 

zu richten an 

Otto Steinbach, Gumbinnen. 


Bütow i. Pomm. 


Ein Laden 


der ſich zu jed. Geſchäft eignet, 
Lage in der Langenſtr., in der 
Nähe vom Markt, iſt ſofort zu 
vermiethen bei H. 
dorff, Büt ow in Pommern. 
Langeſtr. 94. 2436 


Bewers⸗ 


Adler ⸗Saal. 


1. und 3. Feiertag: 


Militär⸗ 


Streich⸗Konzert 


* der Kapelle des geil 
Regts. Graf Schwerin. 
An beiden Tagen nr 

Programm. [24 


Anfang 7½ Uhr. Entree 5 2 


Vorverkauf, wie bekannt, in; 
Güſſow's Konditorei. 
Nolte. 


Schönau 


(bei Schwetz.) 


Nehlipp's Etablissement. 


2. Feiertag: 


Großes Konzert 


von der Kapelle des Infant. ⸗ 
Regts. raf Schwerin. 

Außer anderen Neuheiten: 
Faufaren-Märſche. 12406 

Anfang 5 Uhr. Eintritt 50 Pfg. 


Nach dem Konzert Tanz. 


3485] Damen finden Aufnahme 
unter Nr. 50 voſtlag. Graudenz. 


find. freund⸗ 

Damen e, bia. 
Aufnahme. 

Frau Kühn, Bezirks⸗ debeamme, 
Warlubien. [2360 

find. billige, liebevolle 


Damen Aufnahme bei Frau 


Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


find. freundl.“ 3 
Damen bei Fr. Kurdels ka. 
Hebeam., Heveam. Bromberg, Luiſenſtr. 16. 


d Fomen a; Bi a eh une 
bam 
SEIEN Berlin. Sranlentt. 119. 


© Vereine,‘ 
. Fflel Wilheln- 


Victoria- 


® 
schützengilde 


Graudenz. 

2417] Dienſtag, den 28. De⸗ 

zember ds. Js., Nachmittags 
5 Uhr, im großen Saale des 

Shügenhanies 


Weihnachts - bescheerung 


armer Kinder 
wozu die Mitglieder und Wohl⸗ 
thäter mit ihren Familien er⸗ 
gebenſt eingeladen werden. 

Die zu beſcheerenden Kinder er- 
halten beſondere Aufforderung. 

Schluß der Beſcheerung 7 Uhr. 

Um 8 Uhr; Tauzkränzchen 
für die Mitglieder der Gilde. 
Unſere verehrten Gäſte vom dies⸗ 
jährigen Königs-Balle werden 
hierzu ergebenſt eingeladen. Kin⸗ 
der haben nur bis zum Beginn 
des Tanzkränzchens Zutritt. 


Die Mitglieder erſcheinen im 
Schützenauzug. 
Der — — Dbum. 


U ivoli. 


Am 1. u. 2 ae 
8 Der 


Streich Konzerte 


der gauzen Kauelle 110 Infant.⸗ 
Regts. Nr. 141 unter Leitung 
ihres Dirigenten C. Kluge. 
(Sehr gewählte Programme). 
Eintrittspreis 50 Pfg. a 


billets: 3 Perſonen 1 Mark, an 
der Kaſſe zu haben. 12362 
Anfang ½8 Uhr. 


Schützenhaus. 


Am 1. u. 2. Weihnachts feiertag 
3 wei große ug 


Konzerte 


der Kapelle des Infanterie-Negt3. 
Nr. 175, unter Leitung ihres 
Dirigenten Sobanski. 
Die Programme enthalten u. A. 
Ouverturen zu: Semiramis, 
Caglioſtro, König Mydas,“ Walzer 
aus „Geisha“, Klän ev. Weichſel⸗ 
ſtrand, Weihnachtsmärchen 
von Blon, Fröhliche Weih⸗ 
nachten, Tongemälde, Hoch⸗ 
zeitspotpourri v. Reckling, 
Fantaſien aus Margarethe, 
eee ene 2c. 2364 


2 


Im 2. Feiertag: 


Gratis⸗Vertheilung von Präſenten. 
Aufang 7½ Uhr. 
Eintrittspreis à Perſon 50 Pf., 
im Vorverkauf in der Cigarren⸗ 
handlung von Glückmannu⸗ 
Kaliski, Pohlmannſtr., ſowie 
8 der Konditorei des Herrn 
Eiigler à 40 Pf., Familienbillets 


al. „ * 9 Perſonen 1 Mark. 


Königlicher Hof. 


Beate Anuſtich: [1502 


gesign. 25 . übten -Seich, »orter v. Jaß 


(S. Allsopp & Sons) 


Holl. Auſtern. 


Nehlipp. Nolte. 


Rother Adler 


Dragass. 
1. Weihnachtsfeiertag: 


Gr. Militär⸗Konzert 


vom Trompeterkorps des Feld⸗ 
Artillerie Regiments Nr. 35. 
Anfang 5 Uhr. 
2. und 3. Feiertag; 


Tanzäkränz chen. 


2315] Nipkow. 
Gr. Nebrau. 


Im Saale des Herrn Dierasch 
Freitag, den 31. Dezember 


Gr. Sylveſter⸗Konzert 


von der Kapelle des Jufanterie⸗ 
Regiments Graf Schwerin. 

Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pfg. 
Nach dem Konzert: Tanz. 
Um zahlreichen D. bitten 

Dierasch. ch, Nolte. 


Stadttheater. 


Sonnabend: Wie die Alten 
ſungen. Schauſpiel. 2412 
Sonntag: Hand Huckebein. 
Schwank. Neu. 

Montag; Unſere Reichspoſt. 
Volksſtück mit Geſang. 


Danziger Stadttheater. 


Sonnabend, Nachm. 3% Uhr: Bei 
ermäßigt. Preiſ. Mit neuer 
Ausſtattung Rothkäppchen. 
Märchenſpiel mit Geſang und 
Tanz v. O. Will. 

Abends 7½ Uhr: Mit neuen De⸗ 
korationen, Koſtümen 8 Die 
Geisha. "Dverette v.! O. Hall. 
Muſik von S. Jones. 

Sonntag, Nachm. 3'/a Uhr: Bei 
79 4 Preiſen. Roth ⸗ 
käppchen 

Abends 77 Ubr: Die Geisha. 


Stadttheater in Bramberg. 


Sonnabend, Nachm: Ans der 
Märchenwelt. — Abends: Ein 
Sommernachtstraum. 

Sonntag, Nachmitt.:: Aus der 
Märchenwelt. Abends: Adam 
und Eva. 1 

Montag: Die Logenbrüder. 
Schwank von Laufs u. Kraatz. 


Beſten. billigite‘ Bezugs⸗ 
quelle fur garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſche ne, echt nord iſche 


ettfedern. 
Wir verſenden zollfrel, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Bid. . 
60 Pf., 80 ff., 1 N., Im. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 ff.; Feine prima 
Halbdaunen 1m. 60 Ph. u. 


IN. 80 Pig. Polarfedern: 
albweiß 2 W., weiß 2 M. 

0 Big. u 2 N. 503 20; Sil⸗ 
berweiße Bettfedern Z., 
3M. 50 Pfg. 4 M., 5 M,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daunen gehe jülträftig) 2 M. 


mindeſt. 75 Mk. 5% Rab. — Nichtge⸗ 
allendes Feretim. zurückgenommen. 
Pecher 8. Co. in Herford t. Well. 


Zionsſtille ſoll ſich breiten 
Um mein Sorgen, um mein Leid, 
Denn die We. bnachtsglocken 
läuten 

Frieden, ewigen Frieden ein. 
Was geweſen, werde ſtille, 
Stille, was dereinſt wird ſein. 
U’ mein Wunſch und all' mein 


Wille 
Geh'n in Gottes Willen ein. 


BE Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren dex, heutigen 
Nummer liegt ein Proſpekt über 
Beſiedelung von Gütern, die der 
Laudbauk in Berlin, Behren⸗ 
ſtraße 43/44, gehören, bei. 


— — — — 
Heute 3 Blätter. 


aal. 


tag: 


ert 


8 5 
Re 
gewähltes“ 

[2499 
tree 50 Pf. 
kannt, in; 
N 


olte: 
Au 


.) 
men, 


ert 


Infant. ⸗ 

verin. 

euheiten: 
2 

tt 50 Pfg. 

Tanz. 

Lolte. 


ler 


tag: 


onzert 


es Feld⸗ 
Nr. 35. 


9 
ben. 
kow. 
uu. 


rasch 
ember 


zert. 


fanterie⸗ 
verin. 
50 Pfg. 
aus. 
bitten 
Nolte. 


er. 


Alten 
2412 
tebein, 


chspoſt. 


aber 
br: Bei 

neuer 
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ten De⸗ 


— —,————— 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Weihnachten. 


Es rief der Winter die Vaſallen, 

Den Reif, den Schnee: „Nach altem Brauch 
Siert mit dem Schmuck von Eiskryſtallen 
Mit flinker Fand den Baum, den Strauch!“ 
O, wie das blitzt im Strahl der Sonne 

In Hain und Flur, in Buſch und Feld — 
Und der Geſang der Weihnachtswonne 
Geht durch die Welt. 


Da werden wieder jung die Alten, 
Da ſinkt in's Herz ein ſüßer Traum, 
Wenn ſie auf ihrem Schooße halten 
Die Kleinen unterm Tannenbaum. 
Wie regten fleißig ſich die Hände, 
Daß Alles rings zum Feſt bereit! 
So bringſt Du Deine Segensſpende, 
O Weihnachtszeit! 


Und überall? — O Gott, im Jammer 

Weint manches Auge nah und fern’! 

Ihm ſtrahlt nicht in der dürft'gen Kammer 
Des heil'gen Feſtes Freudenſtern. 

Kaum ſieht's ein Hoffnungsſternlein ſchimmern 
Durch's Dunkel feiner Qual und Noth, 

Und blaſſe Kinderli pen wimmern 

Nach Brod, nach Brod! 


Ihr Alle, die Ihr heut' im Glücke 

Des Tags Euch freut, von Gott geſandt, 
Dom lichterhellten Baume pflücke 

Ein Sweiglein die barmherz'ge Hand! 
Der Armuth ſchenket eine Aehre 

Von Eurer reichen Garbenflur! 

Ach, trock'ne Jeder eine Sähre, 

Ach, eine nur! 


O, ſeht in himmliſchem Erbarmen 

Den Heiland heute vor Euch ſteh'n 

Und hört ſein Wort: „Was Ihr den Armen 
Gethan, das iſt mir ſelbſt geſcheh'n!“ 
Gedenkt der Herzen, gramumſchleiert, 

Die Hunger, Noth und Sorge preftl 

In opferfreud’ger Liebe feiert 


Das Weihnachtsfeſt! Emil Rittershaus. 


Der Gang zum Chriſtkindchen. machor verb. 
Eine Weihnachtsgeſchichte von Marga von Rentz. 
Langſam fielen vom Himmel die Flocken, jetzt eine und 
daun wieder eine; es lag eine müde Stimmung über der 
ganzen Landſchaft, als ob alles nach und nach einſchlafen 
wollte. Weit und breit war kein Menſch zu ſehen; ein 
paar ärmliche Hütten lagen, von weichem Schnee eingebettet 
und beinahe überſchüttet, an einem Abhange, am Rande 
des nahen Waldes. 

Da öffnete ſich die Thür des einen Häuschens, und ein 
kleiner Knabe, die zerriſſene Mütze auf dem Ohr, trottete 
hervor. Muthig ſtampften ſeine kleinen Füße, die in 
mächtigen Stiefeln ſteckten, durch den Schnee. Beide Hände 
hatte er geballt in den Taſchen ſeiner Hoſen geborgen, und 
mit wichtiger Miene ſchritt er vorwärts. 

Karlchen Heyſig hatte auch in der That etwas Wichtiges 

vor, galt es doch, ſeiner armen, kranken Mutter eine 
Weihnachtsfreude zu machen, und wollte er doch nichts 
e als das liebe Chriſtkind in ſeiner leibhaftigen 
eſtalt aufſuchen, um es zu bitten, mit ihm zu kommen 
u ſeinem guten Mütterchen, das jetzt ganz allein zuhauſe 
ag und wahrſcheinlich weinte. 

Er hatte einen ziemlich langen, einſamen Weg vor ſich, 
denn er wollte zur Stadt wandern, glaubte er doch, daß 
das Chriſtkindchen die kleinen Hüttchen am Walde draußen 
führe nicht finden würde, und darum wollte er es dahin 

ihren. 

Wie es wohl ausſehen mag? überlegte er. Nun, 
jedenfalls weiß und licht, und goldene Flügel würde es 
haben und goldenes Haar. Nun, er würde ja ſehen. 
Alles jagen wollte er ihm dann, daß fein armes Mutterle 
ſchon ſo viele Wochen krank liege, und daß nur der gute 
Herr Doktor manchmal zu ihnen käme und fo lieb und 
freundlich auch zu ihm ſei und ihnen oft etwas zu eſſen 
mitbrächte. 

Bei dieſem Gedanken angelangt, fühlte er, daß er 
Hunger hatte. Er ſtand ſtill und unterſuchte mit den 
kleinen Fäuſten ſeine Taſchen. Es war aber nichts darin, 
nur ein kleines Stückchen einer Brodkante fand ſich noch 
in einem Winkel ſeiner Taſche; nachdenklich ſah er ſich's 
an und ſteckte es dann in den Mund — es war doch 
ſchade darum! 

Doch da ſah er ſchon die Stadt liegen; es dunkelte 
bereits, und einzelne Lichter blitzten auf. Karlchen fing 
11 an zu laufen, es wurde ihm mit einem Male unheim⸗ 
ich, allein in dieſem immer zunehmenden Dämmerlicht. 
Da kam ihm kurz vor der Stadt eine ärmlich gekleidete 
Frau entgegen. Kurz entſchloſſen trat er auf ſie zu und 
Kad können Sie mir vielleicht jagen, wo das Chriſt⸗ 
ind iſt?“ 

Die Frau, die einen unfreundlichen, vergrämten Aus⸗ 
druck im Geſicht hatte, blickte ihn erſtaunt von oben 
bis unten an und ſagte dann in barſcher Weiſe: „Ach, Du 
biſt dumm!“ worauf ſie ruhig weiter ging. 

Karlchen ſtand und blickte ihr ängſtlich nach, er wußte 
nicht recht, was er von dieſer Antwort halten ſollte, leiſe 
pfiff er vor ſich hin und trabte nachdenklich weiter. Da 
waren ſchon die erſten Schaufenſter. Er ſtellte ſich zu den 
Kindern, die neugierig und mit Sehuſucht in den kleinen 
Kade die dort aufgeſtapelten Herrlichkeiten muſterten. 

in kleines Mädchen, die blaugefrorenen Händchen feſt in 
die Schürze gewickelt, das Näschen dicht an die Scheiben 
gedrückt, ſagte: „Ich geh' jetzt zu Muttern, die muß mir 
Geld geben, da kauf' ich mir was“. 
Ordentlich geringſchätzig blickte Karlchen fie an — 
wußte ſie denn nicht, daß das Chriſtkind heute 
Abend kam? zu ihr doch ſicher auch, denn fie wohnte 
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2 5 der Stadt, da würde ſie das Weihnachtskind ſchon 
nden. 

Alles ſo feſtlich erleuchtet! Karlchen gingen die Augen 
über von dem ungewohnten Glanz. Er lief von einem 
Laden zum andern, um immer noch etwas Schöneres zu 
entdecken, und er vergaß ganz, daß zu Hauſe im ſtillen 
Stübchen jetzt nicht einmal ein Licht brannte, daß dort 
weder Geld noch Brod vorhanden war, daß die bitterſte 
Armuth bei ihnen herrſchte. Haſtig liefen die Menſchen 
an ihm vorüber, und bei ihrer eiligen Art, vorwärts zu 
kommen, mußte er manchen Stoß hinnehmen. Da fiel ihm 
plötzlich wieder ein, warum er nach der Stadt gekommen 
. nun wollte er auch verſuchen, das Chriſtkind zu 

nden. 

Da ſah er vor ſich eine helle Geſtalt — das war 
gewiß das liebe erſehnte Chriſtkind! Raſch rannte er der 
ſchnell vor ihm Hineilenden nach, ohne ſie jedoch zu er⸗ 
reichen, da die entgegenkommenden Menſchen ihm immer 
neue Hinderniſſe in den Weg ſtellten. 

Auf ein Mal war die Geſtalt vor ihm verſchwunden, und 
er ſelbſt befand ſich anf einem großen Platze, der umſchloſſen 
war von wunderſchönen Häuſern, alle hell erleuchtet. 
Karlchen faltete die kleinen rothen Händchen und betete: 
„Ach, lieber Gott, bitte, zeig' mir nur das Chriſtkindel, 
bitte, zeig’ mir's, wo es iſt, und laß mich nicht jo allein hier!“ 

Sein Geſichtchen trug den Ausdruck tiefſter Nieder⸗ 
geſchlagenheit; er lehnte ſich an den Stamm eines Baumes 
und überlegte, ob er nicht verſuchen ſollte, in eines der 
vielen Fenſter hinein zu ſehen, doch waren alle zu 
hoch und die Vorgärten umſchloſſen von hohen Gittern. 

Er ſah zum Himmel hinauf; das Schneien hatte auf⸗ 
gehört, und tauſend Sternchen ſahen zu ihm nieder. Der 
liebe Gott hatte den Armen ſeine Himmelslichter angezündet; 
ja gewiß, das waren alle die Kerzen von dem großen 
Himmelschriſtbaum! 

Wenn er nur daheim wäre! Es fror den kleinen 
Burſchen, und der Hunger quälte ihn. Aber er wollte 
ſchon noch ein wenig warten und noch einmal beten. Er 
verſuchte die ſtarren Finger ineinander zu legen. Die 
Kirchenglocken läuteten gerade die Chriſtnacht ein — —. 

Da kam ja das Chriſtkind! Er hatte ganz deutlich 
unter der dunklen Hülle das helle Gewand leuchten ſehen; 
es trug aber kein Tannenbäumchen mehr, alſo war es 
wohl ſchon auf dem Heimwege. Und vorwärts rannte er, 
bis er vor ihm ſtand. 

Ja, das war's! Solch ein liebes Geſicht konnte nur 
Chriſtkindchen haben, und mit vor Aufregung zitternder 
Stimme begaun er: „Bitte, liebes Chriſtkindel, geh' mit 
zu meinem kranken Mutterle und bring ihr was zu eſſen“. 

Das vermeintliche Chriſtkindchen — Eliſabeth Herting 
hieß das junge Mädchen, das gegangen war, um ihre 
wenige Häuſer weiter wohnende Freundin am Weihnachts⸗ 
abende aufzuſuchen — machte ein etwas erſtauntes Geſicht, 
blieb aber doch ſtehen, bog ſich zu Karlchen hinab und 
blickte in ein Paar bittend auf ſie gerichteter blauer 
Kinderaugen. 

„Wo wohnſt Du denn, Kleiner?“ Er nannte den Namen 
ſeines Dorfes. 

„Wie heißt Du?“ examinirte Chriſtkindchen weiter, und 
nach und nach hatte es alles erfahren, was das junge 
Herz ſo ſchwer bedrückte. 

Unſchlüſſig ſtand Karlchens Chriſtkindel ein Weilchen 
da, dann huſchte ein feines Lächeln über ſein Geſicht, 
ſpähend ſahen ſeine Augen den Platz auf und ab, doch 
nichts regte ſich. 

Da umſchloß es die kleine Kinderhand mit feſtem Druck, 
und freundlich ſagte es: „Komm, wir wollen zu Deiner 
Mutter gehen“. 

Glückſelig trabte Karl neben ihm her, ſich nur von 
Zeit zu Zeit überzeugend, daß ſein liebes Chriſtkind noch 
bei ihm ſei. Bald gelangten beide wieder aufs freie Feld; 
der Mond war heraufgezogen und leuchtete den Wandernden 
auf ihrem dunklen Wege, und die blinkenden Sterne über 
ihnen predigten das alte Evangelium. 

Da fragte Chriſtkindchen leiſe, ob ſie deun auch einen 
Arzt hätten, und Karlchen konnte nun nicht genug von 
dieſem erzählen, wie gut und lieb er immer zu ihnen ſei. 
Doch als er den Namen des Doktors nannte, ließ Chriſt⸗ 
kindchen plötzlich ſeine Hand los, um ſie gleich darauf mit 
noch feſterem Druck zu umſpannen. 

Dann geſchah etwas Seltſa mes. Chriſtkindchen bückte 
ſich nieder, zog den kleinen Burſchen an ſich und blickte 
ihn wortlos ein Weilchen an, und wahrhaftig, es hatte 
eine Thräue im Auge. 

Dann ging es weiter, und endlich ſagte Karl: „Dort 
iſt unſer Haus!“ Es war aber nicht dunkel: heller Licht⸗ 
ſchein winkte freundliches Willkommen. 

Nun ſtanden beide auf der Schwelle des kleinen Stübchens. 
Karlchen lief zum Bette ſeiner Mutter, neben welchem 
Doktor Hagen ftand. 

Ju wortloſem Erſtaunen blickte dieſer das junge 
Mädchen an; endlich ſagte er: „Gnädiges Fräulein, wie 
verſtehe ich das?“ 

„Lieber Herr Doktor, das werde ich Ihnen nachher er⸗ 
klären“, antwortete ihm Eliſabeth Herting, „denn ich 
möchte Sie bitten, wenn es Ihnen nicht gar zu unangenehm 
iſt, mich nach Hauſe zu begleiten.“ 

Daun trat ſie an das Bett der kranken Frau und 
fragte ſie theilnehmend nach ihrem Leiden. Karl ſaß auf 
einem Stuhle neben dem Bette ſeiner Mutter und ſtarrte 
erwartungsvoll dem jungen Mädchen ins Geſicht. Dieſes 
zog ſeine Börſe, gab der Armen ein Goldſtück und ver⸗ 
ſprach ihr, morgen Lebensmittel und Kleidung ſchicken zu 
wollen. 

Frau Heyſig hatte ſich noch gar nicht faſſen können 
— erſt die Angſt um ihr Kind, und nun dies holde Wunder! 
Sie ſtammelte, aufs Tiefſte gerührt, Worte innigſten Dankes, 
und erſt nach dem ſich die Thür hinter dem Doktor und 
Elifabeth geſchloſſen hatte, hörte fie, wie ſich alles ereignet. 

Sie lag ſtill mit gefalteten Händen da, während ihr 
Karlchen berichtete. Ein glückliches Lächeln ſpielte um ihre 
blaſſen Lippen, und ein Dankgebet ſtieg aus ihrem Herzen 
empor zu dem, der über den Sternen thront und auch der 
Wittwen und Waisen nicht vergißt. 


* 
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Der Mond am Himmel draußen ſah aber ſeltſame 
Dinge. Ein junges Paar ging da unten; des Mannes 
Auge leuchtete hell auf, ſo oft ſein Blick ſeine Begleiterin 
ſtreifte. Beide ſprachen kein Wort. 

Da begegneten ſich ihre Blicke, des Mannes Herz klopfte 
ungeſtüm, er zog die nicht widerſtrebende Geſtalt in ſeine 
Arme, und jubelud klang ihre Stimme an fein Ohr: 
„Haus, ich habe alles wieder gut gemacht!“ 

Und im weiten, weißen Reiche des Schuees fühlten die 
Beiden lindes Frühlingswehen und ſpürten ſein beſeligendes 
Nahen, und die goldenen Sternlein hörten's ſtaunend an, 
wie ſich zwei verſprachen, für ihr ganzes Leben eins zu 
ſein im Wollen und Empfinden. 

Daun führte der Arzt fein Lieb zum Gaſthauſe des 
Dörſchens, wo fein Schlitten wartete. Die Frau Wirthin 
machte ein ſehr erſtauntes Geſicht, als Doktor Hagen mit 
dem Fräulein erſchien. 

Bei der Nachhauſefahrt ſprachen beide kein Wort; ſie 
dachten wohl daran, wie nahe ſie ihrem Glücke ſchon ein⸗ 
mal geweſen waren. 

Im heißen Sommer war's geweſen auf einer Landpartie. 
Endlich hatte der Doktor Gelegenheit gefunden, mit Eliſabeth 
allein zu ſein. Der Waldweg hatte einſam vor ihnen ge⸗ 
legen, immer höher aufſteigend; Farrnkräuter und Ver⸗ 
gißmeinnicht nickten am Wegerande, die Tannen und Fichten 
3 über ihnen. 

a wollte er ſich ein Herz faſſen und zu ihr ſprechen. 
Plötzlich ſtand vor ihnen 8 dürre Alte; mit 92 Fan 
Fingern zerbrach fie trockenes Reiſig und legte es zu einem 
Bündel zuſammen. Ein kleines Mädchen war bei ihr mit 
einem friſchen, lieben Kindergeſicht, aber ihre Kleider waren 
zerriſſen und verwaſchen, grade wie der Anzug der Alten. 
Eliſabeth Herting, ein Kind des Reichthums, ſtieß einen 
leiſen Schrei der Ueberraſchung aus, und ihr Geſicht zeigte 
deutlich Abſcheu und Ekel. 

Der Arzt blickte fie befremdet an, und fein Erftaunen. 
wuchs, als ſie ſagte: „Zu ſolchen Leuten gehen Sie? Ich 
könnte das nicht.“ 

„Und warum nicht?“ Sein Geſicht war ſehr ernſt 
geworden. 

„Es wäre mir unangenehm“, erwiderte ſie zaghaft, 
denn ſie fühlte, daß ſie ihm wehe gethan mit ihrer lieb⸗ 
loſen Aeußerung. 

„Glauben Sie mir, mein gnädiges Fräulein, daß für 
einen Arzt oft eine größere Belohnung in dem Dank der 
Armen liegt, als in den Goldſtücken der Reichen.“ \ 

Sie zuckte zuſammen, nun fühlte fie fich verletzt, und 
ſchweigend legten ſie den Weg zurück, der ſie bald wieder 
mit den anderen zuſammenführte. Und jetzt, am heiligen 
Weihnachtsabend, hatten ſich ihre Herzen gefunden, an dem 
dürftigen Krankenbette einer der Aermſten aus dem Volke! 

Der Schlitten hielt am Elternhauſe. Ein Weilchen 
ſpäter ſtanden beide im feſtlich erleuchteten Weihnachts⸗ 
zimmer, wo Eltern und Geſchwiſter verſammelt waren, und 
jubelnd rief Eliſabeth aus: „Vater, Mutter, ich hab' etwas 
Herrliches geſchenkt bekommen, einen lieben, lieben Mann!“ 


* 

Bei Frau Heyſig aber war's am nächſten Feſttage im 
ſtillen Stübchen traulich warm. Ein hübſch geputztes Ehriſt⸗ 
bäumchen ſtand auf dem Tiſche, und was für hübſche Sachen 
lagen unter ſeinen Zweigen für Karlchen beſcheert! Der 
ſaß auch ganz ſtolz am Feuſter und las der Mutter aus 
dem neuen Märchenbuche vor. 

Da kam mit hellem Geläut ein Schlitten vors Häuschen 
gefahren, und Eliſabeth Herting trat herein. Sie drückte 
der Kranken herzlich die Hand und erzählte ihr, daß⸗ſie 
die glückliche Braut des Doktors geworden ſei, und da ſie 
dieſe ſchönſte aller Weihnachtsfreuden nur Karlchen zu ver⸗ 
danken habe, wolle ſie durch ſein ganzes Leben für ihn 
ſorgen. Sauft wehrte ſie den Dank der armen Wittwe ab, 
und freundlich Abſchied nehmend, ſchritt ſie raſch hinaus. 

Als ſich die Thür hinter der ſchlauken Geſtalt geſchloſſen 
hatte, war's wieder ganz ſtill im Stübchen. Das Glück 
war nach langen Jahren des Kummers und der Mühſal 
eingezogen in die niedrige Waldhütte. Gott lohnte es 
der Mutter reichlich, daß ſie ihrem Sohne den alten, ſchönen 
Kinderglauben an's Chriſttind erhalten hatte. 

Karlchen aber ſaß am Tiſche, beſah ſich die prächtigen 
Dinge, die er nun alle ſein eigen nennen konnte, und ſagte 
befriedigt, indem er in einen leckeren Pfefferkuchen tüchtig 
hineinbiß: „Nicht wahr, Muttchen, jetzt haben wir immer 
'was zu eſſen?“ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Dezember. 


— [Kleinbahn] Dem Kreiſe Deutſch-Krone iſt die Ge⸗ 
nehmigung zum Bau und Betriebe einer Kleinbahn von Kreuz 
nach Schloppe auf die Dauer von 60 Jahren ertheilt worden. 

— [Eifenbahn in Afrika.] Der ſeit Mitte Auguſt zur 
Ausführung von Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Lome nach 
Klein ⸗Popo im Togogebiet von Stettin nach Lome beurlaubt 
geweſene Regierungs⸗Baumeiſter Kloke iſt nach Stettin zurück⸗ 
gekehrt und wird nunmehr ſeine Thätigkeit der Bearbeitung der 
dort gewonnenen Vermeſſungsreſultate, der Anfertigung der 
Pläne, ſowie der Aufſtellung des Entwurfs für die Eiſenbahn 
widmen. 

* [Befreiungen von der Hundeſtener.] Die Beſtimmung, 
daß die Beſitzer ſolcher Hunde, welche zur Bewachung oder 
zum Gewerbebetriebe unentbehrlich ſind, zur Hundeſteuer 
nicht herangezogen werden ſollen, entſpricht nach einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Erlaß des Finanzminiſters und des Miniſters 
des Innern an die Ober⸗Präſidemmen und die Regierungs⸗ 
präſideuten einer Forderung der ſteuerlichen Gerechtigkeit, an 
der auch in Zukunft grundſätzlich feſtgehalten werden ſoll. Eine 
Ausnahme hiervon kann nur durch beſondere örtliche 
Verhältniſſe begründet werden. Der Umſtand, daß Hundeſteuer⸗ 
ordnungen vor dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 30. Juli 
1895 erlaſſen ſind, rechtfertigt eine ſolche Ausnahme nicht. 

— [Erledigte Schulſtelle.] In Mockrau (allein, Kreisſchul⸗ 
inſpektor Schulrath Dr. Kaphahn⸗Graudenz! und in Ottowitz 
ie Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert⸗Culmſee), beide evan⸗ 
geliſch. 

— [Ernennung] Der Poſtrath Kempte in Köslin iſt 
zum Ober⸗Poſtdirektor ernannt. 

Perſonalien beim Gericht.] Der Amtsgerichts⸗ 


\ 


Aſſiſtent Dumke in Löbau ift zum Sekretär bei dem Amtsgericht 


in Schlochau ernannt. 


Culmſee, 22. Dezember. Herr Domherr Kaminski hat 
wegen Kränklichkeit die Verwaltung des Dekanats niedergelegt. 
An deſſen Stelle iſt von der Dekanatsgeiſtlichkeit Herr Pfarrer 
Kujot in Grzybno zum Dekan gewählt und von der biſchöflichen 
Behörde beſtätigt worden. 

* Dit. Eylan, 22. Dezember. Herr Hugo Nieckau hat 
eines ſeiner Grundſtücke für 45 000 Mk. verkauft. 

* Flatow, 22. Dezember. Für den Konfirmandenſaal 
in Flatow und das Bethaus in Gurſen iſt je ein Har⸗ 
monium beſchafft worden. — Die Evangeliſchen in Mühle 
Schönfeld, Kreis Kolmar in Poſen, ſind aus der Kirchen⸗ 
gemeinde Brodden, Diözeſe Lobſens, in die Kirchengemeinde 
Krojanke umgepfarrt worden, die Gemeinde Dzidno, die 
zum Kirchſpiel Obodowo⸗Soßnow gehörte, iſt dem Kirchſpiel 
Monkowarsk, Kreis Bromberg, zugeſchlagen. Gut und Dorf 
Rogalin, bisher Theile der Kirchengemeinde Vandsburg, gehören 
nunmehr zum Kirchſpiel Obodowo⸗Soßn ow. 

1 Elbing, 23. Dezember. Zu der am 17. Januar be⸗ 
ginnenden Schwurgerichtsperiode ſind folgende Herren als 
Geſchworene ausgelvoſt worden: Oberinſpektor Wächter⸗Belſchwitz, 
Domäuenpächter Manicke⸗Gr. Berent, die Gutsbeſitzer Genſchow⸗ 
Kiesling, Seiffahrt⸗Linken, Rohrbeck⸗Straszewo, Päsler⸗Mienthen, 
Kaufmann Nehring⸗Rieſenburg, Mühleubeſitzer Joachim-Gr. 
Wickerau, Beſitzer Legall⸗Stein, die Gutsbeſitzer v. Dewitz⸗Groß 
Jauth, Leiſtikow⸗Neuhof, Töpfermeiſter Konrad⸗Marienburg, die 
Gutsbeſitzer Graf v. d. Gröben-Ludwigs dorf, v. Alt Stutterheim⸗ 
Stolzenhof, Wiebe⸗Neu Münſterberg, Gymnaſial-Oberlehrer Schulz⸗ 
Elbing, Oberinſpektor Frentzel⸗Tromnau, Kaufmann Seefeld⸗Dt. 
Eylau, Oberinſpektor Kaufmanu-Langenau, Gutsbeſitzer Kauf⸗ 
mann⸗Wilczewo, Oberinſpektor Alberti⸗Schönberg, Gutsbeſitzer 
Borowski⸗Hansdorf, Profeſſor Patzig⸗Marienburg, Gutsbeſitzer 
Sönke⸗Lindenau, die Gutsbeſitzer Mierau⸗Lieſſau, Tolkemit⸗ 
Kleczewo, Hofbeſitzer Claaſſen-Eiulage, Stadtſekretär Capeller 
und Zimmermeiſter Wegmann⸗Elbing und Gutsbeſitzer Ziemens⸗ 
Steinberg. 

G Mühlhanuſen, 23. Dezember. Aus Anlaß des Ueber- 
tritts des Lehrers Herrn Bauch im Dorfe Sumpf in den Ruhe⸗ 
ſtand fand dort eine erhebende Feier ſtatt, zu der auch der 
Kreisſchulinſpektor Herr Pfarrer Lehmann von hier erſchienen 
war. Die Lehrer des Kirchſpiels Mühlhauſen überreichten dem 
allgemein beliebten Kollegen eine ſilberne Schnupftabaksdoſe 
zum Andenken. Zum Januar 1898 übernimmt Herr Lehrer 
Oberhauſer aus Steegen die erledigte Schulſtelle. 

Inowrazlaw, 23. Dezember. Der Landeshauptmann 
der Provinz Poſen hat ſeine Genehmigung zur Einrichtung elner 
Fernſprechleitung von Inowrazlaw bis Bromberg ertheilt. 

Gollautſch, 22. Dezember. Ein alter, ſehr beliebter 
Bürger unſerer Stadt und früherer ſtellvertretender Bürger- 
meiſter, Herr Reis, iſt bei ſeinen Kindern in Schneidemühl im 
Alter von 85 Jahren geſtorben. 

Exin, 23. Dezember. Dieſer Tage verauſtalteten die 
Zöglinge des hieſigen Lehrerſeminars unter Mitwirkung 
mehrerer junger Damen aus der Stadt und unter Leitung des 
Seminarlehrers Herrn Apel eine muſikaliſche Weihnachtsfeier; 
der Ertrag iſt zur Beſchaffung warmer Mittagsſuppe für arme 
Kinder ohne Uuterſchled der Konfeſſion beſtimmt. 


= 


Berihiedenes, 


— [Weihnachten in den Vereinigten Staaten.] Der 
deutſche Weihnachtsbaum hat auch in Amerika „alle Welt“ 
erobert, und es giebt heutzutage kaum eine amerikaniſche Familie, 
in der nicht nach guter deutſcher Sitte Weihnachten gefeiert wird. 
Allerdings mußte es ſich das Chriſttindlein gefallen laſſen, in 
„Kris Kringle“ verwandelt zu werden. Viele Tauſende von 
fleißigen Händen regen ſich zur Weihnachtszeit in den Föhren⸗ 
wäldern des Staats Maine, um die in den großen Stäbten des 
Oſtens benöthigten Chriſtbäume zu fällen; in dieſem Jahre be— 
liefen ſich die Beſtellungen insgeſammt auf über eine Million 
Bäume, wührend in den letzten Jahren etwa 750000 Bäume 
den Bedarf mehr als deckten. Aber die Fichtenwälder bieten 
außer den Chrijtbänmen auch eine andere Einnahmequelle. Als 
Feſtſchmuck für die Weihnachtstage findet eine in den trockenen 
ſchattigen Wäldern wachſende Immergrünart häufig Verwendung, 
und dieſe Pflanze wird in ungeheueren Mengen geſammelt und 
zu einem guten Preiſe abgeſetzt. Die Lieferanten von Chriſt⸗ 
bäumen erhalten an der Ablieſerungsſtelle nur 2 bis 6 Cents 
für das Stück; die Aufkäufer haben die Fracht zu bezahlen, 
welche ſich höher als der Einkaufspreis ſtellt. Da die Waare 
durch mehrere Hände geht, ſtellt ſich der Preis für den Konſumenten 
trotzdem ziemlich hoch, und für einen Chriſtbaum wird oft mehr 

e 1,50 Doll. (6 Mk.) bezahlt. In früheren Jahren waren die 
Landheſitzer herzlich froh, wenn fie die jungen Föhren los wurden, 
und ſie yaben dieſe umſonſt her, nur um ihr Land für rentable 
Zwecke fred zu bekommen. Die gewaltige Nachfrage nach Chriſt⸗ 
bäumen hat aber in dieſer Hinſicht eine Aenderung zu Wege 
gebracht, und die Baumſchläger müſſen dieſe bezahlen. Nur 
im Innern des Landes, wo noch über eine Million Acker 


pläne aufgeſtellt, im III. 


Danzig, den 18. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 
2240] Zum Nenban des Schulgebäudes hierſelbſt jollen nach⸗ 
ehende Arbeiten und Bau⸗Material⸗Lieferungen im Ganzen ſowie 
einzelnen Looſen vergeben werden. . 
Lobos I und IIa Erd⸗ und Maurerarbeiten 
„ IIb Maurermaterialien 5 
„ IIIa und b Zimmerarbeiten incl. Material 
„ Ia Schmiedearbeiten incl. Material 
„ IVh Eiſenmaterial⸗ und Walz⸗Trägerlieferung 
„ V. Dachdeckerarbeiten incl. Material 


„ VI Klempnerarbeiten „ n 
„ VII Tiſchlerarbeiten „ 1 
„ VIII Schloſſerarbeiten „ " 


„ IX Glaſerarbeiten „ „ 
„ X Maler⸗ und Anſtreicherarbelten inel. Material 
„ XI Töpferarbeiten incl. Material 
Auf Loos IIa werden auch einzelne Angebote angenommen 
für 1 Bruch Feldſteinlieferung 
„ 2 Kalklieferung (gelöſcht) 
„ 3 Mauerziegellieferung 
„ 4 Cementlieferung 
* 


find die Lanbbeſitzer 


mit Tannen beſtanden ſind, E 
geneigt, dieſe umſonſt herzugeben, denn dies erſpart 
ihnen die Mühe, ihr Land für andere Kulturzwecke ſelbſt zu 
klären. Die Geſchäftsleute überbieten ſich gegenſeitig in Weih⸗ 
nachtsausſtellungen, gerade wie in Deutſchland. Namentlich 
ſind es naturgemäß die Spielwaarengeſchäfte, welche die 
denkbar größten Auſtrengungen machen, gerade wie in Deutſch⸗ 
land, und das Letztere in doppelter Hinſicht, da faſt alle feil- 
gebotenen Artikel dieſer Branche aus Deutſchlaud importirt ſind. 
Die deutſchen Vereine feiern, wie im alten Vaterlande, das 
ſchöne Feſt durch Chriſtbaum⸗Verlooſungen. Die Veranſtaltungen 
find die nämlichen wie in Deutſchland, aber es fehlt doch die 
maß das Gemüthvolle, das derartige Feſtlichkeiten jo anziehend 
macht. 


er 
Briefkaſten. 

B. 100, 1) Eheverträge ſind nach 8 1 des Geſetzes vom 
20. März 1837 rechtsverbindlich vor der Eheſchließung gerichtlich 
zu ſchließen oder, wenn ſie vor einem Notar abgefaßt ſind, gericht⸗ 
lich anzuerkennen und in den öffentlichen Blättern der Provinz, 
in welcher darauf das Ehepaar ſeinen erſten Wohnſitz nimmt, ge⸗ 
richtlich bekannt zu machen. Dieſe Bekanntmachung iſt zu wieder⸗ 
holen, ſobald die Eheleute, ſelbſt in demſelben Amtsgerichtsbezirk, 
ihren Wohnſitz wechſeln. 2) Ob ein Kirchenbeamter penſionsbe⸗ 
rechtigt iſt, hängt von dem Anſtellungsvertrage ab. Iſt er auf 
Kündigung angenellt und hat ihm der Gemeindekirchenrath recht⸗ 
zeitig gekündigt, ſo kann er weder Penſion, noch ſonſtige Ent⸗ 
ſchädigung verlangen. 

A. M. Wahrſcheinlich haben Sie außer der Juvalidenrente 
noch anderweites ſteuerpflichtiges Einkommen, wovon Sie be⸗ 
ſteuert werden. Von der bloßen Invalidenrente kann Ihnen eine 
Steuer wohl kaum auferlegt werden. 

H. B., R. Eines Gewerbeſcheines bedürfen Sie nicht, wenn 
Sie neben Ihrer eigenen fremde Milch zu Butter verarbeiten und 
dieſe auf dem Markt verkaufen; wohl aber umfaßt ein ſolches Ver⸗ 
arbeiten und Feilhalten von Butter ein Gewerbe, welches zum 
Zweck der Gewerbeſteuerveranlagung anzumelden ſein wird, 

R. R. H. Sie können nur beim Amtsgericht Danzig, wo der 
betr. Unternehmer ſeinen Wohnſitz hat, die Klage auf Zahlung des 
Lohnrückſtandes anbringen. 

. Patent⸗ Anwälte find lediglich Privatperfonen ohne 
jeden amtlichen Charakter, welche an Stelle der Erfinder die An⸗ 
träge und Geſchäfte jener beim Patentamte beſorgen. Geſetzliche 
Beſtimmungen über Patentanwälte, deren Thätigkeit und Pflichten 
giebt es nicht. 

F. S. 50. 1) Der Nachbar hat das Recht, ſeinen Zaun auf 
die Mitte der Grenze zu ſtellen. 2) Innerhalb ſeiner Grenzen 
kann jeder bis an die Grenze heranbauen. Baut er bis un⸗ 
mittelbar an die Grenze, ſo darf er in der Wand, welche unmittel⸗ 
bar an den Grund und Boden ſeines Nachbarn ſtößt, ohne deſſen 
Einwilligung keine Fenſter anbringen. Ein Geſetz, welches ver⸗ 
bietet, innerhalb ſeiner Grenzen nicht zu bauen, um einer auf dem 
Nachbargrundſtücke ſtehenden Windmühle nicht den Wind abzu⸗ 
fangen, giebt es nicht. 

B. 785. Nur wenn der Arzt ein Atteſt ertheilt, daß die 
Wohnung geſundheitsgefährlich iſt, können Sie die Wohnung ſofort 
räumen, ſonſt müſſen Sie die vertragsmäßige Miethszeit ein⸗ 
halten. Eine Schadenserſatz wegen der durch Stocken verdorbenen 
Sachen werden Sie von dem Vermiether wohl kaum beauſpruchen 
können, da ihm ein Verſchulden hieran ſchwerlich wird nachge⸗ 
wieſen werden können. 

A. W. D. Iſt das Dienſtmädchen auf ein halbes Jahr ge⸗ 
miethet, ſo kaun es ohne geſetzlichen Grund, für welchen die 
83 136 ff. der Geſinde⸗Ordnung vom 8. November 1810 zu berück⸗ 
ſichtigen find, den Dienſt vor Abtauf der geit nicht verlaſſen und 
dleſes auch nur dann, wenn der Dienſt mit einer ſechswöchent⸗ 
lichen Friſt vorher aufgekündigt iſt. 

Buchhalter Fr. Für gewöhnlich kann einem Handlungs⸗ 
hefliſſenen der Dienſt nur zu jedem Vierteljahrserſten, unter Ein- 
haltung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, gekündigt werden, 
wenn nichts Anderes verabredet iſt, oder wenn die Aufhebung des 
Dienſtverhältniſſes vor der beſtimmten Zeit nicht aus wichtigen 
Gründen von jedem Theile verlangt werden kann. Solche wich⸗ 
tigen Gründe können für den Prinzipal ſein: Untreue, Vertrauens⸗ 
mißbrauch, Betreibung von Handelsgeſchäften auf eigene Rechnung 
ohne Einwilligung des Prinzipals, Verweigerung der Dienſt⸗ 
leiſtung oder Verlaſſen des Dienſtes während der Geſchäftszeit 
ohne erheblichen und rechtmäßigen Grund, andauernde Krankheit 
oder Kräuklichteit, Verhinderung am Dienſte durch längere Frei⸗ 
heitsſtrafen, Mißhandlung oder erhebliche Ehrverletzung gegen den 
Prinzipal und endlich unſittlicher Lebenswandel. 

Bahnwärter. 1) Die Mutter des Verkäufers hat auf die 
Auflaſſung dieſes an den Käufer keinen Einfluß. Wenn jene in 
dem Kaufvertrage darin gewilligt hat, daß ſie gegen eine Ab⸗ 
findung von 1000 Mk. die Löſchung des Leibgedinges im Grund⸗ 
buche herbeiführen werde und mit dieſer Bedingung den Vertrag 
unterſchrieben hat, ſo iſt dagegen dem Käufer gegenüber nichts 
zu machen. Dagegen wird ſie, wenn die angegebenen Thatſachen 


gegen den Sohn eingeklagt wer 


2) Es £ 
können vierjährige Rückſtände des nicht gewährten Altentheiles? 
en. 


dem Inlande zugenommen, dagegen ſind ſie von Rußland kleiner 
eworden. Die Geſammtzufuhr iſt jedoch etwas größer wie in 
der Vorwoche. Es find im Ganzen 378 Waggons gegen 363 
in letzter Woche, und zwar 226 vom Inlande und 152 von 
Polen und Rußland, herangekommen. — Weizen. Zufuhr war 
trotz der ſtarken Newyorker Steigerung im Anfange der Woche 
an unſerem Markte anhaltend in ruhiger Tendenz und blieben 
Preiſe faſt unverändert. Wie gewöhnlich zum Schluß des Jahres, 
fehlt im Auslande jede Luſt zu neuen Ankäufen, was ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch auf unfere Exporteure nicht ohne Einfluß bleibt. 
Es wurden ca. 1100 Tonnen umgeſetzt. — Roggen war vom 
Inlande ziemlich ftark zugeführt, wodurch, da Exbortfrage fehl 
ein Rückgang der Preiſe herbeigeführt wurde, und iſt folder au 
2 Mk. für die Woche zu beziffern. Es find ca. 1000 Tonnen um⸗ 
geſetzt. — Ger ſte. Inländiſche Waare bleibt bei ſchwachem Ange⸗ 
bot in guter Frage und erzielt volle Preiſe. Ruſſiſche Gerite 
war zeitweiſe für die beſſeren Qnalitäten für den Export gefragt 
5 Prei 1 be un elt in 
vorjährige Preiſe bezahlt. Gehandelt iſt inländiſche große 644 
Gr. Mk. 130, 680 Gr. Mk. 142, Mk. 146 kleine 088 G Mk. 
130, xuſſiſche zum Tranſſt große 606 Gr. Mk. 
618 Gr. Mk. 91, 618 Gt, und 621 Gr. Mk. 92, 650 Gr. Mk. 
95, Mk. 97, 650 Gr. Mt. 98, bell 650 Gr. Mk. 93, 662 Gr. Mk. 
101, 672 Gr. Mk. 102, kleine 579 Gr. Mk. 83, 588 Gr. ME. 8 
609 Gr. Mk. 88, Futter Mk. 77, Mk. 78, Mk. 81, Mk. 82, Mk. 8 
per Tonne bezahlt. — Hafer erzielte bei kleiner Zufuhr unverän⸗ 
dert volle Preiſe. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 132 b 
139 je nach Qualität per Tonne. 
niſche zum Tranſit 


chluß wurden wieder 


90, 615 Gr. und 


is Mk. 
7 — Erbſen unverändert. Pol⸗ 
2 Viktoria Mk. 131, ruſſiſche zum Tranſit 
Futter Mk. 100 per Tonne bezahlt. — Bierdebopnen pol» 
niſche zum Trauſit Mk. 104 per Tonne gehandelt. — Mais, 
zuſſiſcher, zum Tranſit Mk. 80, Mk. 79 per Tonne bezahlt. — 
Rübſen rüſſiſcher zum Tranſit Sommer beſebt Mk. 195 per Tonne 
bezahlt. — Hedderich, ruſſiſcher A Tranſit Mk. 110, Mk. 
113, Mk. 114 per Tonne bezahlt. — Kleefaaten. Rothklee Mk. 
21, Mk. 32, Mk. 33, Mk. 33%, Mk. 34 per 50 Kilogramm ge⸗ 
handelt. — Weizenkleie grobe Mk. 3,95, extra grobe Mk. 4,00, 
Mk. 4,05, Mk. 4,10, mittel Mk. 3,95, feine Mk. 3,80, Mk. 3,85, 
ſeine etwas beſetzt 3,80 per 50 Kgr. bezahlt. Roggentleie Mt. 
4,00, Mk. 4,072, Mt. 4,10 per 50 Kilogramm gebandelt. — 
Spiritus war im Anfange der Woche bei guter Frage in feſter 
Tendenz und Preiſe zogen Mk. 0,50 an. Dieſe kleine Beſſerung 
ging jedoch zum Schluſſe der Woche verloren. Juleßt notirte kon⸗ 


tingentirter loco Mk. 55,50, nicht kontingentirter loco Mk. 36,0 
per 10000 Liter %, nich 9 v Mk. 3 0 


Bromberg, 23. Dezember. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 170-180 Mt, Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120-138 Me, geringe Qualität unter Notiz. — 
Se eite 110125 . Braugerite lies Qualität 130-148 N 
einſte über Notiz. — Erbſen, Futter⸗120—130 Mk., Koch⸗ 1 
vis 160 Matt, — Hafer 130—142 Mark. 2 
36,50 Mk. 


Berlin, 23. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, IIa 102 Ile 
100, abfallende — Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 80 bis 
85 Mk., Pommerſche 85—90, Netzbrücher 80—85, Polniſches 85 ME 
Magdeburg, 23. Dezember. Zucker bericht. 6 
Kornzucker excl. von 93% ——, Nornzucker excel, 88% 


Nendement 10,15 —10,25, Nachprodukte excl. 75% Rendeme 
7,35 8,20. Feſt. — Gem. Melis I m. Faß 28,75. Rubig. 5 


— Spiritus 70er 
1 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenberi ht. 
Sonnabend, den 24. Dezember 1897. 
An unſerem Markte haben die Zuführen per Bahn aus 


* 4 7 2 7 
Hirſch ſche Schneider⸗Akademie 
1 Berlin O., Rothes Schloß 2. / 
Präm. Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe-Ausftelung1879, 
Neuer Erfol + Prämiirt mit der goldenen Mes 
= g: baille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, alteſte, bejuchteite und 
einzig preisgekrönte Fachtehranſtalt der Welt. Gegründet 195% 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am l. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſten los. Proſpekt 
gratis. Die Direktion. 


Prakt. Neuheit“ Feine Hofenträger mehr 


Sur Mk. 1,25, zuzügl. 20 Pf. für Porto ver). I Huber 
Geſundheits⸗Spiral⸗Hoſenhalter, bequem, ſtets paſſend, 
freie, ungezwungene Haltung, kein Druck, kein Schweiß, 
& kein Knopf (3 Stück Mk. 3.— per Nachnahme). 
won nehme zurück. Vertreter geſucht. 


—  ——— I 
Photographiſche Apparate ꝛc. bei L. STECKELMANN, Berlin, 


Nike 


Gries, Gummersbach (Rheinland). 


garantirt solide, 


* 
Sammte, Plüſche u. 
Seidenstoffe. 
verlange Mufter mit Angabe d. Gewünſchten. an eee ee, 


von Elten & Keussen, "ak md Crefeld. 


* 7 
Verdingung. 
2270), Zur Unterhaltung der Chauſſeen des Kreiſes Pr. Holland 
werden folgende Materialien für d Rechnungsjahr 1898 99 gebraucht: 
Strecke I. Mühlhauſen⸗Schönberg: 148 bm hauſſirungs⸗ 
ſteine, 227 cbm Kies. 
Sumpf⸗Mühlhauſen: 34 chm Kies. 
Mühlhauſen⸗Fürſtenan 286 bmChauſſirungs⸗ 
ſteine, 346 cbm Kies 


4 II. 
7 III. 


" IV. Fürjtenan-Seepothen: 24 cbm Kies. 
5 M. Fürſtenan⸗Krickehnen! 265 ebm Kies. 
5 VIII. Schlobitten⸗Sommerſeld: 6 cbm 


BP cbm Sad, 387 chm Kies, 


auberaumt, welche Vormittags 9 Uhr beginnen: am 17, 


Kopfiteine, — 


20 cbmSand,310cbmfies, | kommende son auf An 


2486] Für die Königliche Oberförſterei Stefanswalde ſind in 
dem Wirthſchaftsjahr 1897/98 folgende Holzverſteigerungstermine 
anuar, 
31. Jaunar, 14. Februar, 7. März, 28. a in Schepanowo, 
Belauf Ruhwalde, Bärwalde u. Stefanswalde, Nutz⸗ u. Brennholz, 
m 24. Januar, 7, Februar, 28. Februar, 21. März in 
Gonſawa, Belauf Kiebitzbruch, Balſchau, Nutz⸗ und Brennholz. 
Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf 
aſuchen mündlich nähere Auskunft. 
Zahlung iſt an den im Termin anweſenden Rendanten zu leiſten. 


Die übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der 


25 cbmSand, 300 elanfkies. Lizitatfon bekannt gemacht. 


* IX. Pr. Holland⸗Behlenhof: 375 bmChauſſirungs⸗ 

ſteine, 5 ehm Kopfſteine, 

e X. Br.Holland-Duittainen:300cbmEbaufficungs- 

teine, 10 cbm Kopfſteine, 

3 XIa. Schönwieſe⸗Hirſchfeld: 264 cbm Chaufiirungs- 
ſteine, 165 ebm Kies. 

= XIh. Hirſchſeld⸗Roſſitten: 20 ehm Chauſſirungsſt., 


240 cbm Kies. 
7 XII. Jankendorf⸗Alt⸗Dollſtädt: 30 cebmCChauſſtrungs 
ſteine, 58 cbm Kies. 


1 XIII. Neumark⸗Ebersbach: 115 ebm Kies. 5 
ie XVI. Gr Tippeln⸗Alt⸗Dollſtädt: 197 cbm Ehauffir.- 
. Steme, 186 cbm Kies. 
4 XVII. Güldeuboden⸗Pr. Holland⸗Grünhagen: 
524 ehm robe Steine. 
v XIX. Mühlhauſen⸗Gardienen: 15 cbm Kies, 
* XXI. Qnuittainen⸗Kahlan: 12 chm Kies. 
„ WII. Lirſchſeld⸗Nahmgeiſ: 102 cbm Kies. 
XXIII. Deutſchendorf⸗Baarden: 103 cbm Kies. 


Zur Vergebung der Lieferung dieſer Materialien an den 
Mindeitfordernden ſtebt Termin auf Dienftag, den 28. Dezbr. 
d. 33., Vorm. 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Joost hierſelbſt an. 


Za u. b Cementflieſen, Kunſtſteinſtufen⸗ u. Schwellenlief. Der Die Lieferungsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


„ 6 Sand- und Kieslieferung 
„ 7 Lehmlieferung. 

Angebote ſind bis zu dem auf den 11. Jaunar 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Gefchäftszimner des Magiſtrats' anbe⸗ 
raumten Termin, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
pe einzureichen, woſelbſt Zeichnungen, Anſchläge ſowie die Be⸗ 

ingungen ꝛc. vorher eingeſehen, oder gegen Erſtattung der Un⸗ 
koſten bezogen werden können. Die eingereichten Angebote werden 


in dem genannten Termin im Beiſein der etiva erſchienenen Bieter f 


geöffnet werden. 

Zuſchlagsfriſt: für die unter Loos IIa fallende Bau⸗ 
materialfen⸗Lieferung unter 1—7 14 Tage, für Loos I. IIa, IIIa 
und b, IVa, IVb 3 Wochen, für Loos V, VL VII, VIII. IX. X 


6 Wochen, für Loos XI 10 Wochen. 


Hammerſtein, den 17. Dezember 1897. 
Der Magiſtrat. Kuhr. 


u Zuſchlag ertheilt der Kreisausſchuß des Kreiſes Pr. Holland. 


Pr. Holland, den 17. Dezember 1807. 
Der Kreisbaumeiſter. Wiese. 


300 Harzer Kanarien Silberne Medaillen: 1896 Berlin, 


159 1897 Lewzig. 

edelſte Hohlroller und Licht⸗ 2 t 
änger, bat aus eigener, 25- Dhofontaph, 
jähriger Züchterei unter jeder 0 uparnte 
Garantie von Dezember bis Ende A 
März J. Is. abzugeben, Münch, v M. 10 b. M. 200 
7-20 Mk., Weibchen 1—1,50% AN eign. ſich recht zu 
AN Geſchenken. 


NE. 
gegen Nachnahme [1017 f \ 
Villa Funck, M. Steckelmann, 
Berlin 1, 33 Leipzigerſtraße. 


Biſchofsburg Dſtpreußen. 


Stefauswalde, den 23. Dezember 1897, 
Der Oberförſter. 


ee ee eee AR SEIRIFTE NER 


ein Dutzend verſchiedene 


Gratis Keuiabrskarten üratis 


bei Entnahme nachſtehender 


Sylvester- Collection. 


1. Baron Mikoſch, d. ung. Witzbold. (In Form e. ſchwed. 
Streichholzſch.) hoch originell. Sylveſtergeſch.! 2. Bravo 
Dacapo! E. Ausw. d. beit. Deklamationsſt. 3. Toaſte u. Trink⸗ 
ſprüche f. all. Vorkommn. d. Leb. 4. Der prakt. Hausarzt. 5. 


Neueſt. Polterabendſch. u. Jochzeitsged. 6. D. Menſch u. d. Ehe. 
7. Neueſt. Briefſt. 8. Neueſt. Lied. u. Coupl. 9. Der illuſtr. 
Anekdotenfr. 10. Wunſch⸗ u. Gratulationsb. 11. Neues bürg. 
Kochb. 12. Neueſt. Räthſelb. 13. E. belieb. Märchenb. 14. Störten⸗ 


beker, d. größte Seeräub. 15. Volkskalend. od. illuſtr. Reiſeonk. 
16. Dam.⸗Deklamatorium. 17. Deutſch. Volkslied. 18. Knigge, 
d. Kunſt m. Männ. glückl. z. ſein. E. Geſch. f. zung. Bräute u. 
19. Frauen. 19. Knigge, d. Kunſt m. Weib, glückl. z. ſ. E. Geſch. 
f. 1g. Männ. u. heir. Jüngl. 20. Bellachinis Zauberk., od. die 
Kunſt, jed. Perf z. ſag. wie alt fie iſt, wie viel Geld fie in d. 
Taſche hat, ſowie Zahlen, Taufnamen u. Sprichw. zu errath. 
für nur 2 Mf. 10 belieb. d. aufgef. zu Sylveſtergeſch. geeig. 
Büch. geg. vorher. Einſ. d. Betr. od. geg. Nachn. WE Nicht 
conv. Koll. i. tadell. Zuſt. w. b. frfo, Rückſ. zurückgen. od. 
umgetanſcht! un Preisverzeichn. gratis und frauko. 
Central-Buchhandiung (Rudolf Engländer) 
Berlin SW., Großbeerenſtraße 45. 
Gegründet 1879. Fernſprecher IX. 7077. 


Vor 


engl. 


Ma 


ca, 4 
mete: 


vom 

Frül 

Verk 
G. 


— 


Dosen  am.laatm+2.|2.29=-2307 


ei ht. 


ahn aus 


Jahres, 
elbſtver⸗ 
bleibt. 
ar vom 
e fehl 
ber au 
ien um⸗ 
n Ange» 


Mk. 8 


2425 Im Kirchdorf O1 
— wen, Kreis Angerbuürg, 
wird die Errichtung einer 


8 * 
Bäckerei 
gewünſcht. Bauplätze find dazu 


vorhanden. Näheres ertheilt 
der Gemeindevorſteher daſelbſt. 


Schloſſer 


ir Flatow ein dringendes Be⸗ 
ürfniß, Werkſtätte und Werk⸗ 
zen g Todesfalls halber ſofort 
zu verpachten durch 12391 

Sommer, Flatow Wpr. 


Tafel⸗Aepfel 


Poſtkolli 3,25 Mk. incl. Porto u. 

Verpackung, verſendet 1114 

E. Purtzel vorm. Aung Maſchke, 

Mehl⸗ und Südfruche handlung. 
Konitz Apr. 


Von m. Spezialzucht 


verkaufe Brieftauben, kappige, 
Kalotten, br. u. ſchw., Mohren⸗ 
köpfe, Elb. Weißköpfe, ſchw pl., 
roth, rehfb., gelb, Möwen. Außer 
dem von 10—30 Mk. das Paar 
engl. Karrier, ſchw. u. chocoladen⸗ 
farbig. Porto erbeten. 12171 
von Gögendorf, 
Marienwerder, Wallſtr. 14. 


2329] Ca. 50 Feſtmeter 2» und 
2½ zöllige, prima Sorte 


Birken und Bohlen 


ca, 40 Feftmeterd/sn. ca. 30 Feſt⸗ 
meter *ı 


Virkenbretter 


vom vergangenen Winter⸗ und 
Berka ſtehen billig zum 
Verkauf. Zu erfragen bei 

G. Jacubowskl, Lyck Opr. 


zeile die 


so Centuer trockene 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Verkauf 


laumen 


offerirt in drei verſchiedenen 
Preislagen, ſo lange der Vorrath 
reicht, zu Mk. 15,00, 16,00 und 
18,00 p. 50 Kilogr. inkl. 
J. Wentzkowski, 
Czersk Weitor. 


> anf 
Dreſchmaſchinen 


komplett, mit 


Stroh ⸗Elevatoren 


4 gebrauchte, 1 neue), Syſtem 
farshall, Sons & Co., giebt 
wegen Geſchäftsaufgabe billigſt 
ab. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2191 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2000 Ctr. 
Roggenmaſchinenſtroh 
500 Kr. Häckſel 
500 Er. Klkeheu 
500 Kir. Wieſenhen 


zu verkaufen. Mel dung werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2345 
durch den Geſelligen erbeten. 


2410] Einige Hundert Gentner 


gutes Hückſel 


hat frei Bahnhof Brieſen 

äußerſt preiswerth abzugeben 
Biermann, Labenz 

bei Brieſen Weſtpreußen. 


Sack, 


zn 
a 
Sem. gebild. Hauslehrer ſucht 
Stellung zum 1. Januar. Offert. 
briefl. unt. Nr. 2419 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Koſteufreie 


Stellenuermittelnug von 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche ericheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle Königsberg E22, 
Paſſage 2, II. 


Seer 


Ziegler 
ſucht Stellung als Meiſter od. 
ſelbſtſtändiger Brenner auf 
einer Hand⸗ oder Maſchinen⸗ 
iegelei. Selbiger iſt mit Ring⸗, 
aſſeler⸗ und deutſchen Difen, 
ſowie mit vorkommenden ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten durchaus ver⸗ 
traut. Antritt nach Ueberein⸗ 
kommen. Zeugn. vorhand. Gfl. 
Off. unt. Nr. 2354 a. d. Geſ. erb. 
»kandwirtschait 
AeltererLandwirth jucht Stel- 
lung a. Amtsſekretär, Rechnungs 
führer oder im Büreau eines 
Etabliſſements evt. aushilfsweiſe. 
Gefl. Meldungen werden brief- 
lich mit Aufſchrift Nr. 2353 durch 

den Geſelligen erbeten. 

Praktiſch gebildeter 

Laudwirth 
Beſitzerſohn, 34 J. alt, m. Rüben⸗ 
bau u. Viehzucht vertraut, ſucht, 
geſtützt a. gute Ban., 3. 15. Jan. 
od. 1. Febr. Stell. als erſter od. 
alleiniger Beamter. Deutſche 
Wirthſchaft bevorzugt. Gfl Off. 
unter Nr. 2234 an den Geſ. erb. 
2421] Einf., verh., kinderl., an 
Unverdroſſenheit gewöhnter 


Wirthſchafter 

ſucht v. 1. April 1898 anderweit. 
Stell. B. 36 J. alt, Soldat gew. 
(Garde ⸗Unteroff.) u. von Jugend 
auf in d. Landwirthſchaft thätig, 
beſitze nur langjäbrige Zeugn. 
Meldungen bitte unter E. K 
Nr. 100 poſtlagernd Thorn 
einzuſenden. 

2469] F. Landwirthe u. Ober⸗ 
ſchwelzer empf. z. Neujahr noch 
tüchtige Schweizer ſow. kräftige 


Lehrburſchen. F. Krauß, 
Schw.⸗B., Rabenſtein bei 
Chemnitz, Sachſen. 

821 Suche zum 1 oder 
1. Juli auf einem n Gute 
Stellung als erſter öder alleinig. 

Sufpektor, 


Bin im Beſitze guter Zeugniſſe, 
a Bi ger Stelle zwei Jahre 


und gebe dieſelbe 
eis Herr Chef die 
Pacht 77 5 

a 2 oppe, tor, 
Gr. Bomeiste Base i. P. 


„| lache. 


fals Banſchreiber 


Ing 
3 
20081 Für meinen Sohn, 21 8. 
| alt, mit guter Schulbildung, der 
nach Beendigung ſeiner Lehrzeit 
zwei Jahre hindurch auf zwei 
großen Gütern der Provinz 
thätig geweſen iſt, worüber gute 
Zeugaiſſe zur Verfügung fteben, 
uche ich 5 
z. weiteren Ausbild. 
per ſogleich oder ſpäter Stellung 
auf einer größeren, intenſiv be 
wirthſchafteten Begüterung mit 
Bren nereibetriebund Zucker⸗ 
rübenbau, womögl. auch Drill⸗ 
kultur. Derſelbe iſt mit landw. 
Buchführung und Amtsſachen 


vollſtänd. vertraut. Gehalt wird 

nicht beanſorucht, iſt reſp. Neben⸗ 

Moddelſee, Prorektor, 
Mohrungen. 


Hauslehrer 
wird zum 1. od. 15. Januar 98 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
2496 an den Geſelligen erbeten. 


rr 


2381] Jufolge eines Unglügs⸗ 
falles des Vorgängers iſt die 
Stelle des 


Buchhalters 


für Komtoir und kleinere 
Reiſen von ſofort vakaut. 
Herren, welche in der Ko⸗ 
lsnialwaaren-Brande gear⸗ 
beitet, auch prima Referenzen 
uachzuweiſen haben, werden 
bevorzugt. £ 
. e Sprache Beding. 
engnißkopien nebſt Aus 
gabe der Geßaltsanſprüche 
und Photographie erbeten. 


FT. Lukiewski, 


Dampf⸗Deſtillation und 
Kolonialwaaren en gros, 


Brieſen Weſtpr. 


2188] Für ein großes Bau⸗ 
geſchäft in Danzig wird per 
ſofort ein 

junger Mann 

jur Anfertigung ſchriftlicher Ar⸗ 
heiten geſucht. Derſelbe muß 
ſich bereits in ähnlichen Stellungen 
2c. befunden 
baben, flotter Arbeiter und guter 
Rechner ſein. Gefl. Angebote mit 
apres Pere u. Gehalts⸗ 

uſprüchen befürd. sub R. 8. 4 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G. 
(Carl Feller jun.), Danzig. 


Suche jungen Mann 
der ſich für die Reiſe, für Ma⸗ 
nufakturw.⸗ und Wäſche⸗Engros 
eignet, mit der Kundſchaft in 
Weſtpreußen vertraut iſt. [2112 


M. Joachimaezyk, Poſen. 
2424] Für meinen Bierand- 


ſchank und Reſtauration ſuche 
ich per ſofort einen anſtändigen 
jungen Maun 


mit 100 Mk. Kaution. 
S. Adam, Jarotſchin. 


Tüchtig. Schneidemüller 


für Doppel⸗ oder Walzengatter, von ſofort geſucht. 
Angaben mit Zengnißabſchriſten und Lohnauſprüchen 
befördert sud J. 9202 die Annoncen ⸗ Expedition 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


noch für Neujahr: 1 verb. od. unverh. evangel. Ober⸗ 
Juſpektor, der ſelhſtſt. wirthſchaft. k. für großen Beſitz 
mit Zuckerrübenb. u. Brenn. Geh. 1500 Mk. 1 unv. Gutsverw. f. 
e. Gut. m. leicht. Bod. u. Brenn., Geh. 1200 Mk., 5 Beamte f. St. m. 
3-600 Mk. Geh. (3 d w. poln. ſpr.), 3 1d w. Rechunugs f. u. Hof⸗ 
verw. (e. m. Amtsgeſch. bek.) 1 verh. Breun.⸗JZerw. (hoh. Kont., 
23 fach. Betr.), 2 unverh. Orenn.⸗Verw. u. 2 uud. Gärtner. 
+ 1 Oderbeamt. f. 2 Güt. m. ſtark Rübenbau 
* u. Maſt., Geh. 2000 Mk., 1 verh. ſehr energ. 
einf. Beamten, Geh. 600 Mk., 1 un., ſelbſtſt. Inſpektor für e. 
1200 Mg. gr., leicht z. bewirthſch. Gut, Geh. 6—800 Mk., 1 verh. 
Föriter, d. auch etw. v. Gärtner. verſt., da er d. Oberaufj. üb, den 
d. e. jg. Gärtuer ver). Gart. übernehm. ſoll. Alle Stellen, welche 
ich ausſchreibe, ſind mir thatſächlich zur Beſetzung übertragen. 

A. Werner, Landwirthſch. Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 


Suche 


Für 1. April 


Junger Mann 
für Weinhandlung ſofert Ige- 
ſucht. Derſelbe ſoll hauptſächlich 
in der Weinſtube (mit warmer 
Küche) thätig ſein und mit der 
Exvedition betraut werden. Off. 
nebſt Zeugnißabſchr. und Angabe 
der Gehaltsanſpr. b. freier Stat. 
u. Wohnung unt. Nr. 2428 a. d. 
Geſelligen erbeten. 

2267] Suche per 1. Januar 
einen tüchtigen, 7 
jüngeren Kommis 
der in einem Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ausgelernt hat und die 
pi Sprache beherrſchen muß. 
Larl Moeſchke, Neidenburg. 
Gut empf. Material, m. der 
Eiſenbranche bew., ſ. i. Auftrage 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 


‚Gewerbe u Industrie. 


2434] Suche von ſogleich oder 
ſpäter einen tüchtigen 


Schriftſetzer. 
A. Schüler, Berent Wpr. 


ſuchen 


v 


Reiſekoſten IV. Klaſſe werden bei 
Einſtellung erſtattet. 


Stellmacher⸗Geſellen braucht 
Wothke, Marienwerder. 


Tagelöhnerfamilien 
mit Hofgängern, 


einen verheiratheten 
Kutſcher (488 


und Kuhſfütterer 


2429] 
beſetzt. 


Verschie dens 


Einen Zieglergeſellen 
einen Aufkarrer und 
zwei Lehrlinge 
ſucht A. Neils, Seubersdorf 
per Garnſee. 12317 
2440] 
evangeliſcher, 
nüchterner 
verläſſiger 


unverheiratheter, 


und durchaus zu⸗ 
2265] Zum ſofortigen Eintritt 
wir in Folge Fabrik⸗ 
ergrößerung: 


6 Kaſtenmacher 
2 Feilbänker 

4 Wagenſattler 
4 Lackirer. 


(Kavalleriſt bevorzugt), und 
zum 1. April 1893 ein evangel., 
unverheiratheter, 
und tüchtiger 


Ziegler. 


an Oberinſpektor, Finger, 
Siemkau bei Lnianno. 


3 
8 5 R t r 

8 ür“ Dan zd bei bob. 5 
% Lohn. Reflekk. wird nur 
auf leinen Menſchen, der 
im Stande iſt, den An⸗ 


Pommerſche Wagenfabrik 
Gebr. Schmidt, Stolp 
in Pommern. 


1997| Tüchtige 


VBöttchergeſellen i kerle Herrimatit 
finden dauernde Beſchäftigung b. Kutſcher geſtellt werd. 
hohem Lohn. können. Dienſtantritt 


2339] Ein zuverläſſiger 


kann ſogleich eintreten. 
H. Ringer muth, Culmſee. 


E. Groß, Faßfabrik, 


Febr. 1898. Meld. u. 
Schneidemühl. ga 8 


Beif. v. Zeugn. a. d. In.» 
Ann. d. Geſell., Danzig, % 
Jopeng. 5, u. W. M. 781 

emzureichen. 12374 x 


NN NN: NN 


Windmüller 


Uhrmachergehilſen 
ſucht z. 1. o. 15. Jannar 1898. 
Otto Wolff, Uhrmacher, 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 


12 


r 


2480] Tüchtiger = x 
Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
gehilſe 

findet dauernde Stellung bei 
Carl Fiedler, Pr. Stargard. 
2448] Suche ſofort einen zu⸗ 

verläſſigen 8 
Zimmerpolier 
für Rammarbeit, zu melden bei 
H. Schneider, Polchau 

bei Retan Wpr. 

Ein Bildhauer 
der befähigt iſt, einer kleinen 
Bildhauerwerkſtatt von 4—6 
Gehilfen vorzuſtehen, ſelbſt mit⸗ 
arbeitet, gewandt und ſelbſtſtänd. 
im Zeichnen iſt, findet dauernde 
Stellung. Um Angebote erſuchen 
G. & J. Müller, Elbing Wpr., 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. [2292 

2407) Ein älterer 
Modelltiſchler 
und zwei tüchtige, nüchterne 

Maſchineuſchloſſer 
für Lokomobilen⸗ und Dampf⸗ 
dreſchkaſten⸗Reparaturen finden 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Maſchinen⸗ 
2431) Von ſofort finden 3 tücht. 


Töpfergeſellen 


in meiner neu eingerichteten 
Dfenfabrit Arbeit. 
A. Groß.. 
Töpfermeiſter in Röſſel. 


Ein Schmied 

ein Stellmacher und 

ein Kuhhirt 

Scharwerkern werden zu 

Marien 1898 geſucht in 12433 
Nieder⸗Schridlau 

per Gr. Liniewo Weſtyr. 


1 Feuerſchmied 
1 Wagenſattler 


1 Stellmacher 


ſucht J. Martin, 
2248] Wagen⸗Fabrikt, Gneſen 
2497] Ein jüngerer 


Sattlergeſelle 
kann ſich melden bei 
Hugo Nadrowski jun., 
Strasburg Weſtpr. 
2441] Aushilfsbalber findet 
ein ordentlicher, fleißiger, ev. 
Stellmachergeſelle 
vom 1. Januar bis 1. April 
Arbeit. Desgleichen kann ſich 
ein junger Menſch, der Luſt hat, die 
Stell macherei 
zu erlernen, melden beim Stell⸗ 
macher Wauter, Siemkau 
bei Lnianno. 


mit 
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Raubzeugvextilg. find. p ſof. gute u. 
dau. Stell. i. Schleſ. b.hohen Bezüg. 


Zeutral-Vermittel.⸗Burean, 


led., d. die Hofwirthſch. übernimmt, 
p. ſof. b. 400 Mk. Anfangsgeh. ge. 


2262] Bwei junge, tüchtige 2372] Bialutten Oſtpr. . * 
a 1 ſucht abſolut zuverläſſigen, Diener⸗Ge uch. 
Brauburſchen und 7 nüchternen, perheiratheten ö 
ein Lehrling Forſt⸗Auſſeher Weitpr. Sucht einen Diener. 
geſucht. zum 15. 1. reſp. 1. 2. er Gehaltsauſprüche pp. unter Nr. 
Dampfbierbranerel Die Gutsverwaltung. 2408 an den Geſelligen erbeten. 
Gebr. Stobbe, Tiegenhof. Wockenfuß. 2479] Zu Neujahr 1898 ſuche 
2451] Tüchtigen, jüngeren 1 e ANNE ſich einen ordentlichen, nüchternen 
Uhrmachergehilſen E L WI 1 tsc h a rt: >) en — auch tr 
2 uſpektor chaft ü derne men muß, als 
oder Volontär verb.an.nut Dar pi 1.986.400ME. Hausknecht 
ſucht von gleich oder ſpäter für] Anf.⸗Geheu. 0. Dep.nach Weſtpr.geſ. für mein Hotel. Gehalt 30 Thlr. 
dauernde Stellung von Drweski & Langner, J. Lu 6, 
P. Gervais, Uhrmacher, Zentral⸗Bermtttel.⸗Burcau, Zubaber von Hokel Brunlieb, 
Seeburg Oer. Poſen, Ritterſtraße 38. & De An) 
SS Föriter 3 uch. wird aſeld t ein 
2452] Einen jung., tüchtigen verh. m. lang. Zaun. gut. Schütze u. jüng. Mädchen 


aus anſtändiger Fam lie verlangt, 
die Luſt hat, die Wirthſchaft zu 


von Drweski & Langner, one 
erlernen. 


Meldungen find zu richten] Sohn achtbarer 


% H. Reſchke, Oberthorner 


Poſen, Ritterſtraße 38 
Rechnungsführer 


2 Lehrlinge 
ſucht E. Lewinsky, Klempn 
meiſter, Graudenz. [* 


von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermittel.⸗Bureau, 
Poſen, Nitterſtraße 38. 
Einige Inſpektoren 


Frauen 


Deputanten und [Einen Lehrling oder 


Volontär 


ſuche für mein Friſeur⸗ 
Carl Riebker B e. 


Einen Lehrling 


von fogl. od. ſpät. ſuche für mein 

Kolonial-, Delikateßwaaren⸗und 

— zu Marien 1898 Do m.] Deſtillations⸗Geſchäft. 
reitenfelde b. Hammerſtein. C. v. 

Inſpektor Stelle in 2370] er Eſſen⸗Geſchäft 


Schoetzau bei Rehden iſt ſuche ver ba 


12241 
Preetzmann, Culmſee. 


einen Lehrling 


wenn möglich mit poln. Sprache. 


Louis Rieß, Allenſtein. 


2 Gärtnerlehrlinge 
zum Januar 1898 geſucht. 


W. Strohſchein, 
Bratt win 94 Graudenz 


2450] Suche für mein Man 


Per ſofort gejucht ein fafturivaaren-Gejchäft 
einen Lehrling reſp. 


Volontär 


herrſchaftl. Kutſcher mof., zum baldigen Eintritt. 


Sonnabend geſchloſſen. 
B. Hirſch, Heilsberg. 


ordentlicher | 2409 Für meine Handelsmüble 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 


einen Lehrling 
Eltern. 


G. Stein, Pilla b. Warlubi 
Bahnſtation Gruppe. * 


Ein Lehrling 

der das Friſeur⸗ und Barbier⸗ 

Geſchäft erlernen will, kann 

Neujahr eintreten bei er 
tr. 14. 

2311] Suche zum 1. Januar 98 

einen nicht zu jungen 

Lehrling 

mit guter Schulbildung unter 

günſtigen Bedingungen für meine 

Dampfmolkerei. 

G. Engelhardt, Mohrungen. 

1991] In meinem Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft finden am 1. Januar 98 


ein Lehrling 
u. ein jüng. Gehilfe 


Eine Herrſchaft in einer Stadt Stellung. Carl Kleimann, 


Martenburg Weſtpr. 
2022] Für meine Lederhandlg. 
ſuche ich einen 2 

Lehrling. 


Julius Zadek, Bromberg. 


Ein Gärtuerlehrling 
zum 1. Jannar 1898 oder ſpäter 
geſucht. [2266 
Dom. Falkenau p. Sommeran 
Weſtpreußen. 


Brauereilehrling. 

Zur Erlerng. d. Braufach, erb. 
ein ja. Mann p. bald unt. ſehr 
günſt. Bed. Stelle. Meld. briefl. 
u. Nr. 2250 a. d. Geſellig. erbet. 


2451| Suche einen Lehrling, 
der die Schmiede und das 


Maſchinenführen erlernen will. 
H. Kuberski, Schmiede⸗ 
Sawdin 


Aachen. 


led., bei 400 —500 Mk. und 
4 Aſſiſtenten 
b. 350-400 Mt. Geh. p. 1. 1.98 geſ. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Vermittel.⸗Zureau, 
Poſen, Ritterſtraße 38. 
2484] Bei der Gutsverwaltung 
Kamnitz (Tuchel) findet zu 
Neujahr ein tüchtiger, energ. 


Erzieherin 


Gefl. 
100 poſtlagernd 
Bromberg erbeten. 


2275] Eine geprüfte, evg., muſik. 


ſucht Anfang Jannar Stellung. 
Offerten unter KA. W. 
Hauptpoſt 


Wirthſchaftsbeamter 


evangeliſcher Religion, Stellung 
als Hofperwalter und Rechnungs⸗ 
führer. Gehalt 400 Mark dei 
freier Station. 
2300] Ein verbeir., deutſcher 
Wirthſchafter 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, jedoch ein durchaus 
ehrlicher, nüchterner, energiſcher 
und zuverläſſiger Menſch ſein 
muß, findet Stellung von ſofort 
auf dem Dom. Szydlowo bei 
Tremeſſen. 
Mehrer. Brauntweinbrenner 
werd. unt. günſt.⸗Bedingun⸗ 
gen geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Slumenſt.46. 


2482] Geſucht von ſofort unverh. 
Schweizer 
u 30 Kühen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtedung erforderlich. 
Dom Mietlica b. Jerzyce, 
Bz. Bromberg, Vahnſt. Kruſchwitz. 


Unterſchweizer⸗Geſ. 
2442] Ein tüchtiger Unter⸗ 
ſchweizer (Berner bevorzugt), 
kann zum 1. Januar bei hohem 
Lohn eintreten bei 

G. Rohrbach, Oberſchweizer, 
Adl. Gremblin b. Subkau Wp. 


2443] Ein zuverläſſiger 
Hofmann und ein 


der Wirthſchaft. 
deutſch und polniſch. 


Kr. Neidenburg Opr. 


Hil 
Kamin, Weſtpr. 


jahr geſucht. 


Putz macherin 


findet dauernde, 


halt 


vpoſtl. Marienwerder. 


„ Piervekuech: U 
age, e n Sin vn , Pngpireftriee 


Mansfeld bei Soldau Opr. 
2342] Einen verheiratheten 
Vogt 
(Leutewirth mit Hofgänger), ein. 


Februar geſucht. Stellun 


unverbeirath. oder verheirath. ball zanſporhchen . Teles e Ge 
Schmied einjenden, rf 
mit Werkzeug, einen umverheir.) Lindenſtrauß & Co, 


| idemühl. 
Kutſcher 3 
ſucht Marienſee b. Dt. Krone. 2 
2377] Suche zum 1. April einen 
verheiratheten, zuverläſſigen 
Kutſcher 
mit Hofgänger. 
Krüger, Haſſeln b. Schlochau. 


3 


Biuffſetfräulein 


3271] Suche für meine Tochter, - 
15 Jahre alt, evang., eine Stelle zum 1. Januar eine gewandte 
auf einem Gute zur Erlexnung 
Sprache 


2399] Zu drei Kindern ein jung. 
Mädchen als Kindergärtnerin 
oder Kinderpflegerin zu Neu⸗ 
Frau Oberlehrer 
Jſaat, Thorn III, Bromb. Str. 33. 
2465] Eine tüchtige, erfahrene | per jof. geſucht. Off. m. Gehalts- 


tüchtige Kraft, die flott und chie 
garniren kaun, per 1. oder 15. 
an⸗ 
genebm und dauernd. Nur ſolch 
Damen wollen Offerten mit 


findet gute dauernde Stellung. 
Sie muß theilw. d. Hausfr. in 
Küche u. Geſch. behilfl. ſein. Off. u. Amme, 30 —36 Mk. monatl. ſ. jof.- 
A. B. 200 Thorn I poſtlag. 2461 Berkhan, Berlin, Friedrichſtr. 4 


Evang. Verkäuferin 
für größeres Papier⸗ u. Galan⸗ 
teriewaarengeſchäft mit Buch⸗ 
handlung geſucht. Station im 
Hauſe. Meld. briefl. mit Lebens⸗ 
lauf unter Nr. 2445 an den 
Geſelligen erbeten. 

2432] Zur ſelbſtſtänd. Führung 
meines Material⸗Geſchäfts ſuche 


Verkäuferin 


mit 200 Mark Kaution. 
G. Mattern 


D. Nienier za, Kaltenborn, | inte Gr. Doppenbruch a. Oſtb. 


Ein junges, anſtänd. Mädchen, 
ev., welches ſich vor keiner Arb. 
ſcheut, wird a. e. Förſterei des 


9 Zur Führung eines klein. 
Haush. u. Beaufſicht. e. einjähr. 
Kindes wird eine ältere, erfahr. 


Wirthſchafterin 


anſprüchen u. Photograph. erbitt. 
Siegbert Cohn, 


welche ſelbſtſtändig einfach. und Landsberg a. W., Ela 7. 
mittleren Putz chic arbeit. kann, T 
angenehme 
Stellung bei freier Station. Off. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
Sforderungen erbeten unter 


2243 Eine ſelbſtthätige 
Landwirthin 
welche gut kocht und backt, find. 
vom 2. Januar oder ſpäter 
Stellung in Kl. Gröben bei 

Kraplau Oſtpreußen. 

2295] Eine anſtändige Perſon, 
die einer kleinen Landwirthſchaft 
vorſtehen kann, gleichzeitig auch 
3 Kinder im Alter von 3 bis 7 
Jahren mit verſehen muß, 


Wirthin 


el findet als 


b. freier Station | bei mir dauernde Stellung. 
11952 


F. Vollbrecht, Gollnow, 
Mühlenſtraße 60. 


2379] Zuverläſſige 


Kinderfrau 
für junges Kind ſucht ſofort 
Rittergut Eichenhagen bel 
Weißenhöhe. 


Bekanntmachung. 
Biſchofswerderer Darlehuskaſſen⸗Verein 


eingetr. G. m. unbeſchränkter Haftpflicht. 


Des Iahresabichluffes wegen bleibt unſere Kaſſe vom 1. bis 
10. Januar 1898 geſchloſſen. 2184 

g ie Zinſen und fälligen Darlehne ſind deshalb vor Neu⸗ 
iahr zu zahlen. Gleichzeitig machen wir bekannt, daß wir Spar⸗ 
einlagen in jeder Höhe, und zwar von einer Mark ab, auch von 
Nichtmitgliedern annehmen und dieſelben mit 4 pCt. vom Tage 
der Einzahlung bis zum Tage der Auszahlung verzinſen. 


Der Vorſtand. 
Preuß. Central⸗Bodenkredit⸗Aftiengeſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 34. 1139 

Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Eude 1896. 513 000 000 Mk. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, au 885055 mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen ift, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkaſten 
ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


Unentbehrlich für alle Frauen 


die ihr Hausweſen in ſachgemäßer, 


N rak⸗ 
tiſcher Weiſe 


u führen geſonnen ſind, iſt 
das Familienblatt . 


Häuslicher Rathgeber 


den es bringt zahlreiche erprobte Rezepte 
und hauswirthſchaftliche Rathſchläge für 
Haus und Hof, Küche und Keller. 


Für den häuslichen Fleiß 


8 mit Illuſtrationen reich geſchmückter 
rbeitstheil vielfache Anregung. Handar⸗ 
beiten jeden Genres, Monogramme zc. 


F. geſchmackvolle Garderobe 


iſt in Wort und Bild durch ſtets neueſte 
Barifer Modelle — jeden Monat 60—70 
Abbildungen von Damen» und Kindergar⸗ 
derobe — nebſt exakten Schnitten — vier⸗ 
wöchentlich ein reichhaltiger Schnittmuſter⸗ 
bogen — geſorgt. 12401 


Ju den Muſzeſtunden 


Feuillet ein gewähltes, hochintereſſantes 
enilleton anregendſte Unterhaltung. Im 
neuen Jahrgange beginnt der Original- 
Roman: „Auf der Woge des Lebens“ 
von A. Seyffert und die Erzählung: 
„Künſtlerliebe“ von Eliſe Polko. 
Gratis-Beilage: 


„Für unſere Kleinen“. 


Illuſtrirte Kinderzeitung. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
und Poſtauſtalten (Ne. 3146 der deutſchen 
Poſt⸗Zeitungsliſte für 1898). Man verlange 
Probenummern gratis und franko von der 
Expedition des 


Häuslichen Rathgehars, Pha 19. 
in dieſem über ganz 
Aunongen beate de ver: Erfolg 1! 


m hab. erfahrungsgem. mm 


7 


= 


825 7 Fur 
es 5 . 1 72 ** 


2230| In Glauchau b. Culmfee 1 
ank. 


decken vom 1. Januar ab die 


unten bezeichneten angekörten 

Hengſte Aae ein eckgeld 

zen tark fremde geſunde] 23951 Seit langer Zeit litt ich 
Stuten: 


1. Moritz, Trakehner( Rappe), 
7 Jahre alt; 


2. Iwan, Belgier (braun), 
5 Jahre alt; 
Lord, Belgier (braun), 
5 Jahre alt. 
Die beiden letzten Thiere 


wurden als Fohlen direkt aus 
Belgien importirt. 
Die Gutsverwaltung. 


Su Wierſch 

det © N 
Schimmelhengſt v. Optimus a. d. 
Sady, ſchwerer Reit⸗ u. Wagen⸗ 


ſchlag, fremde geſunde Stuten 
für 12 Mk. u. Pine. Stallgeld. 


Dank. 


25871 Seit einem Jahre litt 
ich an heft., nervöſ. Kopf merz., 
Schwindelanjällen, Bohren und 
Stechen t. d. Schlafen, Schmerzen 
im Hinterkopfe b. in's Genicke, 
Magenſchwäche, Angſtgefübl, 
Zittern, Bangigkeit, Muthloſigkeit 
und großer Schwäche. Ich hatte 
Aerzte ſowie die verſchiedenſten 
Mittel zu Rathe gezog.,, aber es 
blieb alles erſolgl., bis ich mich 
an Herrn P. M. Schueider, 
Aeissen, Neuſtr. 5, wandte, der 
mich u. ſechswöch, briefl. Behandl. 
v. meinem Leiden vollſtänd be⸗ 
reite. Möge mein. Helfer durch 
Gottes gnädig. Beiſtand noch 
recht lange vergönnt ſein, ähnl. 
Leidende zu heilen. Dies aus 
Dankbarkeit für Hilfsbedürftige 
zur Empfehlung. 

N Seutfäre, Reutnitz 


ſtritz i. Sachſ. 


an Kopfſchmerzen, Zahnſchmerzen, 
Gliederreißen, Anaſtgefühl. Mat: 
tigkeit in allen Gliedern, Appetit⸗ 
mangel u. Verdanungsſtörungen. 
Bei jeder kleinen Aufregung und 
Anſtrengung ſtellten ſich die hef⸗ 
tigen Anfälle mit Froſt und Hitze, 
Gähnen, Genickſchmerz, Pochen 
in Stirn und Schläfen, heftigem 
Druck in den Augen und Licht 
ſchen ein. Nicht das geringite 
Geräuſch konnte ich vertragen 
und nur abjolute Ruhe milderte 
das Uebel. Ich hatte jo ziemlich 
Alles, was dagegen zu thun iſt, 
vergeblich verſucht, bis ich mich 
auf Empfehlung ſchriftlich an 
gen . Fuchs, Berlin, 

eipzigerſtr. 1341, wandte. 
Die Verordnungen, die ich erhielt, 
brachten ſofort Linderung, und 
dabei ſtörten ſie nicht im Ge⸗ 
ringſten meine Thätigkeit. Zu 
meiner größten Freude kann ich 
jetzt den innigſten Dank für 
völlige Heilung ausſprechen und 
hoffe, damit allen ähnlich Leiden⸗ 
den zu nützen. 

Frl. M. Schwunke, 

Chriſtineufelde bei Goſtoczyn. 


Hall⸗Arankheilen 
Schuppen⸗Flechte 
Mileſſer, unreinen Teint 


heilt gründl in kurzer Zeit. 
Briefliche Anfragen koſtenfrei. 
Retourmarke beilegen. [1223 
Dr. Hartmann, 
Spezialarztf. Haut⸗ u. Harnleiden, 
Una d. Donau. 
f Delmenhorſter u. 
Linoleum | Nixdorf. Linoleum 
Fan die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
dandlung von E. Dessonneck. 


Daukſagung. 


1751]. Meine Frau litt an 
Rheumatismus. Der Schmerz 
ſaß in allen Gliedern, am 


ſchlimmſten aber war es in den 
Fingern, ſo daß ſie ſogar in der 
Nacht vor fürchterlicher Qual 
nicht ſchlafen konnte. Wir 
wandten uns daher endlich an 
den homöopathiſchen Arzt 
Herrn Dr. med. Hope in Gör- 
Liz. Deſſen Behandlung hatte 
den ſchönſten Erfolg. Denn 
meine Frau befindet ſich jetzt 
ſehr gut und ſpürt in den 
Armen und Fingern nichts mehr. 
Sypeche Herrn Dr. Hope meinen 
beſten Dank aus. 

(gez.) J. Jaap. Bukow b 


Hleirathen. 


mei, Witte 30., Beſ. e. gut 
geh. Gaſtw., gr. flotte Erſchein., 
w. i. ſehr guten Vermögensverh. 
ſteht, ſucht mit Damen aus an⸗ 
ſtändiger Familie, welch in der 
Wirthſchaft erfahr. ſind, im Alt. 
v. 28 bis Anf. d. 30er Jahre be⸗ 
hufs baldiger Verheirathung 
l. Briefwechſ. 3. tret. Verm. er⸗ 
wünſcht, jedoch nicht erförderlich. 
Nur ernſtgem. Off. werd. unter 
A. Z. 125 poſtl. Elbing erbeten 


ere 


Shpolhel.⸗Kapilalien 


für Stadt u. Land, I.- u. II. - 
ſtellg, vermittelt zu erreichbar 
niedrigſtem Zmmsfuß bei höchſter 
Beleihungsgrenze u. übernimmt 
die Geſammtregulirung, ver⸗ 
wickelter Hyvothekenverhältniſſe 
zu koulanten Bedingungen 


Weſiureußiſches 
Supotheken- Comtoit 


h. Fischer, 
Danzig, Ketterbagergaſſe 2. 


* * 
Inpotheken-Kapilalien 
für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Vedin gungen [2404 


d. Jacoby & Sohn, 


Königsberg Pr., Münzyl. 4. 


Bank-, Hafens, N 0 
Stifts⸗ u. Privat⸗ N 
für Stadt und Land 
off. lange feſt u. z. billigſt. Zinſen 


Di. Hypothekenkredit⸗Juſtitut 


auf Schuldſch. durch C. Krauſe, 
Berlin, Prinzeſſiunenſtr. Nr. 4. 
1 Wer Geld ſed. Höhe zu ſed. 
Geld lawecr of ſucht dert schnell 


Ausk. v. Adr. „D. E. A. „Berlin 43. käuflich. 


1320000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
5% o hinter Bankgeld geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
Gefelligen erbeten. 


600 Nik. 


werden auf ein ländliches Grund⸗ 
ſtück, ſich. Hypothek, erſt. Stelle, 


Briefmarken⸗Sammlung 
und einzeln. preuß. Marken 


u. Couverts zu kaufen geſucht. | E 


Meldungen brieflich unter Nr. 
2290 an den Geſelligen erbeten. 
143] Die Kartoffel⸗Stärkemehl⸗ 
fabrif Bronislaw bei Streino 
kauft jed. Quantum Kartoffeln 
und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 
5 Kilo⸗Proben find einzuſenden. 


Jeden Poſten Gerſte 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet bemu erte Offerten (678 
Herm. Brann, Breslau, 
Nikolaiſtad traben 19. 


2371] Kaufe jeden Poſten 


Serndella, Euninlen, 
Jeluſchken, la. Biken, 
Gelkeide und 
Sämereien aller Art 


und erb. feſte bemuſterte Offerten. 


Julius Iizig, Danzig 


° * — * ’ 
ihiriſche Lupinen 
— 
zur Saat 

verkauft Dom. Jablonken Opr. 
vro Ctr. 10 Mark frei Station 
Ortelsburg reſp. Boden. Die 
Lupine zeichnet ſich durch Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit gegen Dürre, ge⸗ 
ingen Bitterſtoff, vorzügliches 
Grünfutter für Schafe, geringes 
Saatquantum und höheren Er⸗ 
trag gegen alle anderen Sorten 
vortheilhaft ans. Meldungen an 
die Gutsverwaltung. 444 


‘»Futterärtikel 


Rübenſchnitzel! 


5000 Zentner, abzugeben. 


A Julius Springer,; 


4 2447] Culmsee. 


ae 2er SH 


verkäufe: 


* N 2.97] Eine 


Fuchsſtute 


ſteht zum Verkauf bei 


F. Eſſelbrügge, Graudenz. 
Drei angekörte 


* 
Kenait 
Heugſte 

Lau. Monarch, Iv. 
Geheimrath, ſtark und edel, ver⸗ 
[3056 
Dom. Heinrichau bei Freyſtadt 
Weſtpreußan. 
2426] Hervorrigend ſchöne 
Friburger u. Simmenthaler 


N ſprungfähige 


Bullen 


find direkt aus der Schweiz ein⸗ 


geſucht, Meldungen briefl. unt. getroffen und ſtelle dieſelben bei 


Nr. 2498 an den Geſelligen erb 


30000 M. 


werden auf eine Beſitzung im 
Graudenzer Kreiſe innerhalb des 
43fach. Grundſteuerreinertrages 
geſucht. Offerten unt. Nr. 2423 
an den Geſelligen erbeten. 


2— 3000 Mark 


werden auf ein ländl. Grundſtück 
im Werthe von 10000 Mk. ſof. geſ. 
Off. unt. Nr. 1855 a. d. Geſ. erb. 


4000 Mark 


auf gute Stelle zu 5% zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Auf ein neues, in beſter Geſchäfts⸗ 
lage belegenes ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück, Taxwerth 38000 Mk., ver⸗ 
ſichert mit 27000 Mk., ſuche hinter 
13400 Mk. Sparkaſſengelder noch 
7 8000 II Briefe an 
„E. Schultz, 


Buchhandlung, Dt. Krone. 


joliden Preiſen und günſtigen 
Zahlungs » Bedingungen zum 
Verkauf. 


M. Marcus. 


Marienwerder. 
2422] 4 Stück 
a — 

Feltvieh 
verkauft 


Kornblum, Neudorf 
bei Graudenz . 


130 fette Hammel 


ca. 90 Pfd. ſchwer, verkäuflich in 
Luiſenwalde b. Rehhof.“ 


O hutter⸗ 
„ ſchuft. 


100 zur Zucht geeignete 


 Yaunboniliet-Wülter 


3471] Eirca zehn verſchiedene worunter 12 Zeitſchafe, ſtehen 


Poſten von 


9003700 Mark 


a 5 Pt, zu ganz ſicherer I. 
Stelle auf neu bebaute ländliche 
Grundſt. eingetragen, ſind gleich 
auch ſpäter zu cediren. Näh. d. 
C. Andres, Trinkeſtr. 13 J. 


Hotel. 


Für ein großes Hotel erſten 


zum Verkauf für den feſten Preis 
von Mk. 22 und 10 Pfg. Stall- 
geld, ohne Wolle. Die Thiere 
können mit Wolle jederzeit be⸗ 
fichtiy.t werden. 
Dom. Gerdin bei Subkau, 
Station Dirſchau. 


HZucht⸗ 
Eſchweine 
Verkauf 


Ranges wird ein thätig. od. ſtiller große Zorkſhire“ hieſiger, 


Theilnehmer 
geſucht. Meldungen mit Angabe 
des verfügbaren Kapitals werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2467 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zu Kaufen gesucht, 
Eichen⸗ 


Stammenden, don 50 Centim 
aufwärts ſtark, kaufen 


Ss Stephan 
Berlin, Ur. Sranffarterkr 137. 


15760 Re verfaufen. 


dreißigjähr. Züchtung, 
laufend zu ſoliden Preiſen. 

Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 618 


ift ein guter, ſchöner 


Hühnerhund 


ſowie eine 


Forterrier⸗Hündin 


ſort⸗ 


ranzke, Mühle Naus⸗ 
ſeden bei Ku 


kehnen Oſtpr. 


2491] Vom Hauptgut Damaslaw bei Elſenan 


(Poſen] kommt das 


Nebeugut Damaslaw 
au der Chauſſee uach Nakel, 1 km vom Baht 


hof, gegenüber der Genoff 


enſchaftsmolterei und neben 


einer Maſchinenfabrik gelegen, unter äußerſt günſtigen 
Kaufbeding ungen zum Verkauf. 
Der Boden iſt eben, zum rd Theile drainirt 


und Rübenboden. 
todtes Inventar komplett 
Die Ernte (darunter für ca. 
iſt zum großen Theil vorb 


Anzahlung 20000 Mark. 


ertheilt das 


Gebäude 


ind gut, lebendes und 
. Winterſaaten ſtehen gut. 
6000 Mart Rübenguthaben) 


anden. 
Weitere Auskünfte 


Auſiedelungs Büreau Chelmonie 
bei Schönſee Weſtpreußen. 


2250] Veckauſe 6 hochtragende 


 Rapierbeihift 


Kübe 


4 niedertragende 


Serien. 


„ Albrecht, 
Cölmſee bei Sommerau Wpr. 


hochtragende Sterke 


ſteht zum Verkauf bei [2430 
J. Stoebbe, Linowo. 


Gelegenheitska uf. 


2476]: 1 Gaſtwirthſchaft mit 
maſſiv. Gebänd., 8 Mrg. Weizen⸗ 
bod, 6 Scheff. Winterausſaat, im 
Kirchd. mit 60 Beſitz., 2 Meil. v. 
d. Stadt, für 7200 Mk. mit 800 
Thaler Anzahl., Reſt feſte Hy⸗ 
vothek, zu verkaufen. 

Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


in größerer Stadt u. guter Lage 
billig zu verkaufen. Meld. brlefl. 
u Nr. 1226 a. d. Geſelligen erb. 
181] Meine ſeit Jahren gut be⸗ 
tehende 


Buch, Papier- und 
Halagtericwaar.⸗Handlg. 


mit großem Umſatz iſt verkäuflich. 
yerrm. Schulz, 
Johannis burg. I 


Ein ſeit viel. Jahr gut gehend. 
Tapiſſerie⸗,Putz „Kurz⸗ 
u. Weißwaar.⸗Geſchäft 
wobei ſich noch ein Schneiderinn.⸗ 
A elier vorzüglich rentfrenwürde, 
it in einer Stadt Weſtyr. mit: 
5000 Einw, am Markte gelegen, 
Verheirathungs halber zu vers 
kaufen. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2352 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäftsverkauf 


2367) Meine große je oſtpreuß. Gymnaſialſtadt. 


Gaſtwirthſchaft 


Nach vieljähriner Thätigkeit 
beabſichtige ich, mich vom Geſchäft 


mit Kolonialm.⸗Geſch, am Markt | zurückzuziehen u. mein Speicher⸗, 
gr. Stadt, nachweist. Jahresumſatz Getreide, Sagten⸗ und Futter⸗ 


120000 Mk., verk. wegen Todes | Geichäft 


nebſt herrſchaftlicher 


falls meines Mannes billig bei[ Wohnung und Garten am Hauſe 


20000 WE. Anzahlung durch die 
Güter⸗Agentur von 
Carl Tempel, Flatow Wpr. 
Gaſth., g. Nahrungsſt., w. Güt. au⸗ 
grenz., b. ger. Anz. z. vk. Geſchäfts⸗ 
hans, i. gr. Dorfe, Märkte, Abläſſe, 
Bezirks⸗ u. Standesamt, ſof.z. ver⸗ 
kauf. od. z. verpacht. Off. H. G. 300 
Peſtlin poſtl. Brfm. erb. [2392 
Ein günſtiger Hotelkauf. 
Durch Ank. e. Dokuments über 
6000 Mk. iſt ein Hotel m. Invent., 
6 Gaſt⸗ u. 15 Fremdenz., d. nächſte 
am Bahnh.e. lebh. Stadt v.ca. 12000 
Einw. Hinterpomm., unw. Danzig, 
für ca. 7 des früheren Erwerbs⸗ 
preiſes zu erſtehen. Reflektanten 
belieb. ihre Adreſſ. sub W. 9203 
an die Annoncen-Expedition v. 
Haas enstein & Vogler, 4.-Ges., 
Königsberg i. Pr., zur Weiter- 
beförderung einzuſend [2490 
Su der Sırasjjienberg’ihen 
Konkursſache iſt zum freihändig. 
Verkauf des hier am Markt beleg. 


er t win 2 

+ — 

Hotelgrundſticks 
(Wrangelshof) ein Termin auf 
den 29. Dezember 1897, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, hier anberaumt, 
zu welchem Kaufliebhaber ein⸗ 
geladen werden. — Bietunas⸗ 
ſicherheit verlangt. 124 5 
Pollnow, den 22. Dezbr. 1897. 
Schünemann, Konkursverwalt. 

2460] Sehr rentables 


Reſtaurant 
gute Brodſtelle, vom Januar a. 
Untern. halb. zu vergeben. Off. 
u. Z. A. 150 Thorn I poſtlagd. 
2402] Flottgehendes, beſſeres 


Reſtaurant 


m. Damenbedienung, in Garniſon⸗ 
ſtadt von 18000 Einwohnern, 
bald oder ſpäter zu übernehmen, 
ca. 3000 Mk. erforderlich. Gefl. 
Off. befördert Rudolf Moſſe, 
Elbing sub A. Z. 100. 
Hall allg in gr. Dorfe, rings⸗ 
) j um Güter, an der 
Chauſſee, 11 Mg. Land u. Wieſ., 
gute Broditelle, iſt villig zu ver⸗ 
kanfen. Näh. bei Otto Kelſch, 
Biſchofswerder Wyr. 2463 | 


Flotte Yieitanration 


mit Kegelbahn, Garten ꝛc. und 
150 Tonnen Bierumſatz will ich 
krankheitshalber billig verkaufen 
oder verpachten. Meldung. brfl. 
unter Nr. 2368 an den Geſellig. 
erbeten. 


Meine Bäckerei 


Mebl- u. Materialw. ⸗Geſchäft, 

neue maſſive Gebäude, groß. Um⸗ 

ſatz, beabſichtige ich für 10000 

Mark zu verkaufen. Reflektauten 

wollen ſich direkt an mich wenden. 

Auguſt Weſtphal, Netzthal, 
Kreis Wirſitz. 


Sichere Brodſtelle! 

Eine konkurrenzloſe, majlip ges 
baute, mit beſtem Erfolg be⸗ 
triebene, ſeit 15 Jahr. beſtehende 


Maſchinenfahrik 


mit ſchönem Wohnhaus, in 
einem großen, lebhaften Markt⸗ 
flecken Oſtpreußeus, wohin Bahn 
kommt, iſt Umſtände halber ſehr 
billig zu verkaufen reſp. zu ver⸗ 
pachken. Gefl. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2108 
durch den Geſelligen erbeten. 


u. ſ. w., verbunden mit einem 
Detail-Geſchäft, das allein ſchon 
4—.50%0 Mk. Gewinn bringt, zu 
verkaufen. Gebäude maſſiv und 
neu. Anzahl. 16—20000 Mark. 
Gefl. Meldg. unter Nr. 2147 an 
den Geſelligen erbeten. 


2322] Mein Grundſt. i. Cen⸗ 
trum d. Rechtſtadt, Vordergeb. 
m. 4 Mittelwohn, Hinterg eb. u. 
Hof z. Fabrik- u. Lagerhauszw. f, 
geeign, ev. m. Dampfmaſchine 18. 
Damyfheiz., w. 3. verk. Adr. sub 
W. M. 780 Inſ⸗Anu. d. Geſellig. 
Danzig, Jopengaſſe 5, erbeten. 


Beſitzun ca 50 Mg. Weizenbod., 

9 fl unmittelb. a, Stadt u. 

Chauſſ., Gebäude g., iſt m. ſämmtl. 

Juvent. ander. Unternehm, halb. 

billig zu verkaufen. 2464 

Conrad Schwenkler, Fittowo 
bei Biſchofswerder Wpr. 


Gutskauf 


ſucht tüchtiger Landwirth mit 
20000 Mk. Anz. Gen. Off. unt. 
Nr. 2325 an den Geſelligen erb. 


Café Central 


Hotel-Betrieb 


in Danzig 


iſt zu verpachten. 
Zur Uebernahme find ca, 
15000 Mark erforderlich. 
Nähere Auskunft daſelbſt. 


Barbier- u. Friſeurgeſchäft 

ſechs Jahre beſtehend, ift ſofort 

anderweitig zu verpachten. 
Schliep's Hotel, Bromberg. 


Eine Brauerei 


mit Bayriſch⸗ und Braunbier- 
betrieb hat von ſofort unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten G. Plenio, Lyck. 


1836] Eine mitten im großen 
Kirchdorfe, hart an der Chauſſee 
gelegene, gangbare 


Bäckerei 


mit ſchönem Laden 


iſt an einen tüchtigen Bäcker⸗ 
meiſter unter günſtigen Beding. 
per ſofort oder 1. Januar 1898 
zu verpachten. 

J. Bonus, Altmark Weſtpr. 


Flotte Wurſtfabrik 


in gr. Garniſonſtadt Schleſiens 
iſt billig zu verpacht. Mld. unt. 
Nr. 2369 an den Geſelligen erb 


Gute 8 
wird zu pachten geſucht, a. Wunſch 


auch . eingerichtet. Offerten 
unter 8 d. „Neue Weſtpr. 
Ztg.“ in Stargard erbeten. 
2394] Eine der heut. Zeit eutſpr. 
Reſtauration 


oder Gaſtwirthſchaft 
wird ſofort od. ſpät. zu pachten 
Ken. Spät. Kauf vorbehalten. 


ert. unt. Z. 100 an die Neue 


eſtyr. tg, Pr. Stargard. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


* 


No. 302. 


25. Dezember 1897, 


6. Fort.] Donna Inez. Nachr. verb. 
Eine Erzählung aus den mittelamerikaniſchen Bürgerkriegen. 
Von Franz Treller. 


Von dem Verſchwinden des Haciendero wußte ich ja, 
wie auch, daß allgemein angenommen wurde, er ſei von 
Panthern zerriſſen worden; doch der Ton, in welchem der 
Doktor ſprach, machte mich ſtutzen. 

Morelos fuhr fort: „Sucht morgen die Sennora auf 
und bittet ſie, Euch hinweg zu ſenden. Wenn Ihr es nicht 
mit dem ſchwarzen Juan verdorben hättet, würde ich ſagen, 
wendet Euch an dieſen.“ 

„Er hat Einfluß bei ſeiner Herrin?“ 

„Er iſt ihre rechte Hand und verſteht wie keiner, die 
Schwarzen in Ordnung zu halten. Der Burſche iſt klug, 
rückſichtslos, grauſam und beſitzt das unbegrenzte Zutrauen 
1 Sennora, die ihn von ihres Vaters Hauſe mitgebracht 
at.“ 

„Schade, daß ich mich der Gunſt ſeiner ſchwarzen Herr⸗ 
lichkeit nicht erfreue.“ 

Wir plauderten über gleichgültige Dinge weiter, bis es 
Zeit war, die Lagerſtatt aufzuſuchen. Ich legte mich nieder, 
fand aber keinen Schlaf. Die Hitze im Schlafgemach, die 
phantaſtiſchen Gebilde, die ich nicht zu bannen vermochte, 
veranlaßten mich, aufzuſtehen. 

Ich kleidete mich an und trat hinaus in die Tropen⸗ 
nacht, deren wunderbare Pracht auch die beſte Schilderung 
nur ſchwach wiedergeben kann. Die Kühle that mir ul 
Die zwei indianischen Arbeiter, welche in dem kleinen Haufe, 
welches ich bewohnte, hauſten, ſchliefen längſt; rings um 
mich her lag Alles in tiefem Schweigen. Ich ſchlenderte 
langſam den beim Steruenlichte ſchwach erkennbaren Pfad 
entlang und näherte mich jo, während ich meine Gedanken 
zur fernen Heimath ſandte, der Lagune, welche von der 
See her ſich ins Land erſtreckte. 

Nicht gering war meine Ueberraſchung, als ich Stimmen 
bom Waſſer her vernahm und ein metalliſches Klingen, 
wie wenn Eiſentheile ſich berühren, mein Ohr erreichte. 
Ich Horchte einen Augenblick und ging dann vorſichtig 
weiter, bis ich den Waſſerſpiegel erblicken konnte. Ich ſah 
vor mir einige Boote und wohl zwanzig und mehr Menſchen, 
welche deren Fracht eilig aus Land ſchafften; es ſchienen 
mir Gewehre zu ſein. 

Eine klangvolle, befehlende Stimme ließ ſich vernehmen, 
die ich ſchon irgendwo gehört haben mußte, aber wo? 

Während ich auf dies Nachtbild niederblickte, erhoben 
ſich plötzlich vor mir zwei dunkle Geſtalten. Gleichzeitig 
fühlte ich mich von hinten gefaßt und zu Boden geriſſen, 
ehe ich auch nur den geringſten Verſuch machen konnte, 
Widerſtand zu leiſten. Ich ſtieß unwillkürlich einen deut⸗ 
ſchen Fluch aus, hatte aber auch gleich darauf einige kräf⸗ 
tige Hände an meiner Kehle, während mir die Arme feit- 
gehalten wurden. 

Auf einen in indianifcher Sprache gemachten Zuruf 
wurde ich indeſſen ebenſo raſch losgelaſſen, als ich ergriffen 
worden war, und ich ſah, mich erhebend, den Indianer 
rg vor mir, der nun nachdrücklich ſagte: „Keinen 

aut, Sennor, oder es koſtet Euch das Leben.“ Um mich 
her ſtanden fünf bis ſechs Männer in drohender Haltung. 

„Hernandez!“ klaug es von den Booten her. Es war 
dieſelbe Stimme, die ich zuerſt vernommen hatte, und die 
mir bekannt vorkam. Der Indianer folgte dem Auruf und 
ging zum Waſſer, kehrte aber bald nach einigen Worten, 
= er mit dem Manne dort gewechjelt Hatte, zurück und 
agte: 

„Es war ein Glück für Sie, Sennor, daß ich Ihren 
deutſchen Ausruf hörte, ſonſt würden Sie bereits eine Beute 
der Alligatoren ſein.“ 

„Was bedeutet das?“ fragte ich, ſowohl erſchreckt, 
als erſtaunt. 

„Sie ſind zufällig Zeuge eines Vorgangs geweſen, der, 
wenn er bekannt würde, viel Menſchenleben koſten würde. 
Sie ſind fremd unter uns, haben kein Intereſſe an den 
Geſchicken dieſes Landes, und ich halte Sie für einen ehren⸗ 
werthen Mann. Wollen Sie mir Ihr Wort geben, über 
das zu ſchweigen, was Sie hier geſehen haben, ſo bin ich 
befriedigt. Weigern Sie ſich aber, ſo bin ich zu unſer Aller 
Sicherheit genöthigt, Sie feſtzuhalten und beim geringſten 
Laut zu tödten.“ 

„Aber ich bitte Sie, Sennor Hernandez, welches Inter⸗ 

eſſe kann ich haben, über das, was ich hier ſehe, zu plau⸗ 
dern? Ich gebe Ihnen mein Wort, gegen jedermann zu 
ſchweigen.“ 
„Gut, Sie werden es halten, ich weiß, die Deutſchen find 
ehrlich. — Bleiben Sie noch kurze Zeit hier; ich will Sie 
nach Hauſe führen. Sie werden kaum den Rückweg bei 
dieſer Dunkelheit finden.“ 

Ich blieb ſtehen, und er ging zu den Booten zurück, 
leiſe mit einem dort ſtehenden Manne redend 

Deutlich gewahrte ich jetzt, daß Waffen und kleine Fäſſer 
an Laud geſchafft und von Indianern hinweggetragen wurden. 
Das geſchah unter Schweigen mit großer Schnelligkeit. Die 
Träger verſchwanden, die Boote fuhren ab, und ich befand 
mich mit dem Indianer allein. 

„Kommen Sie, Sennor.“ 

Ich ging mit ihm. Nach einer Weile ſagte er: „Sie 
leihen Ihr Schweigen keiner unehrenhaften Sache, Sennor 
Alemano, und im ſchlimmſten Falle kann es Ihnen gleich⸗ 
gültig ſein, für welche Partei die Gewehre beſtimmt waren.“ 

„Gewiß“, entgegnete ich, „auch habe ich keinen anderen 
Wunſch, als möglich raſch Del Vas zu verlaſſen.“ 

„Nach dem, was wir beide hente Nachmittag gehört 
haben, fürchte ich, daß Sie auf Schwierigkeiten ſtoßen werden.“ 

„Wie?“ fuhr ich auf. 

„Die Regierungstruppen 
ſchaften auszuheben zer 

Und?“ 


„Sie verfügen über eine ſtattliche Perſönlichkeit; es 
wäre nicht undenkbar, daß Sennor Areno in Ihnen einen 
brauchbaren Soldaten ſähe.“ 

n mir? Dem Ausländer?“ 

„Sennor Alemano, Sie kennen dies Land nicht. Hier 
werden die Soldaten mit Gewalt ausgehoben, gebunden 
zum Regiment gebracht und mit Piſtolenſchüſſen in die 


kommen hierher, um Mann⸗ 


Der Geſellige. 


Schlacht getrieben. Daß man mit einem an das Land 
a Seemann viele Umſtände machen ſollte, glaube 
ich nicht.“ 

„Mich? Mich? Einen Deutſchen gewaltſam in Euer 
Heer preſſen?“ 

„Leicht möglich.“ 

„Man würde es wagen?“ 

„Wagen? Dieſe Leute wagen noch Anderes.“ 

„So muß ich fort.“ 

„Beruhigen Sie ſich; einſtweilen iſt noch keine Gefahr. 
Die Regierungstruppen werden jo raſch nicht eintreffen, 
und dann erſt beginnt die Aushebung.“ 

Der Gedanke, von dieſen ſpaniſchen Räuberbanden mit⸗ 
geſchleppt zu werden, war ſehr unerfreulicher Natur. Der 
Indianer hatte mir vom erſten Augenblicke an den Eindruck 
eines ehrlichen Mannes gemacht, und ich nahm ſeine War⸗ 
nung nicht leicht. Nach dem, was ich heute geſehen und 
gehört hatte, ſtand er auf der Seite der Inſurgenten. 

„Sennor Hernandez“, ſagte ich, „Sie werden begreifen, 
wie ſchrecklich es für mich ſein würde, hier gewaltſam 
zurückgehalten zu werden, oder gar noch die Waffen führen 
zu milſſen.“ 

„Begreife vollſtändig.“ 

„Rathen Sie mir. Was beginne ich, um dem zu ent⸗ 
gehen?“ 

„Hm, Sennor, vor ſechs, ſieben Tage können keine 
Regierungstruppen hier eintreffen, wenn fie überhaupt 


kommen, — bis dahin ſeien Sie unbeſorgt. Kommen 
Truppen — nun — wir werden ſehen. Doch, hier iſt 


Ihr Haus, Sennor. Schlafen Sie wohl und — Sie verſtehen.“ 

Er verſchwand im Dunkel, und ich ſuchte ſorgenvoll 
mein Lager; es dauerte lauge, ehe ich einſchlief. 

Am andern Morgen überdachte ich das geſtern Ge⸗ 
hörte. Als ich Doktor Morelos nicht fand — er war 
ſchon irgendwo in ſeinem Berufe thätig —, machte ich 
mich ſchnell entſchloſſen nach dem Herrenhauſe auf den 
Weg. Auf der Veranda vor dem Haupteingange ſah ich 
einige farbige Diener und Dienerinnen; unter ihnen die 
Schweſter des Indianers Hernandez. 

Ich wandte mich an ſie mit der Bitte, mich ihrer 
Herrin anzumelden. — Ich käme, um mich für die mir 
erwieſene Theilnahme und Gaſtfreundſchaft zu bedanken. 
Das Mädchen ging und kam nach kurzer Friſt zurück mit 
der Mittheilung, die Sennora erwarte mich. Sie führte 
mich auf langem Wege, kreuz'und quer, zu dem mit Portieren 
verhangenen Eingang eines Zimmers des Erdgeſchoſſes und 
ließ mich eintreten. 

In einem Schaukelſtuhle lag, eingehüllt in ein leichtes 
weißes Morgengewand, die ſchöne Frau, die ich geſtern im 
Wagen geſehen hatte. Das liebliche Autlitz von der Elfen⸗ 
beinfarbe, wie ſie vornehmen Spanieriunen eigen iſt, war 
von einer Fülle der dunkelſten Locken umrahmt, und große 
ſchwarze Sammetaugen blickten neugierig unter den ſchön 
geſchwungenen Augenbrauen auf den blonden Germanen, 
der vor ihr ſtand. 

Ich war von der ſüdlichen Schönheit dieſer Erſcheinung 
aufs Neue ſo hingeriſſen, daß ſich das Gefühl der Be⸗ 
wunderung wohl recht lebhaft in meinem Geſicht wider⸗ 
ſpiegeln mußte. Erſt ein Lächeln auf den lieblichen Lippen 
der Dame brachte mir meine Unſchicklichkeit zum Be⸗ 
wußtſein, und ich verbeugte mich ehrerbietig. Wenn mich 
meine Eitelkeit nicht täuſchte, ſo hatte auch die Sennora 
den nordiſchen Hünen, der vor ihr ſtand, nicht ohne Wohl: 
gefallen betrachtet. Ich maß ſechs Fuß und durfte für 
einen hübſchen Jungen gelten. 

„Was will der Herr Alemano von mir?“ fragte Donna 
Inez in höflichem Tone, ohne ihre Stellung im Mindeſten 
zu verändern; leider war die Stimme nicht ſehr wohl⸗ 
klingend. 

„Ich komme, Sennora, ein armer Schiffbrüchiger, um 
der Herrin dieſer Hacienda Dauk zu ſagen für die Hilfe, 
die Gaſtfreundſchaft, welche mir hier zu Theil wurden.“ 

„Ich habe von Ihnen gehört, Sennor, und nehme Theil 
an Ihrem Schickſal.“ 

Das dunkle Auge weilte auf mir mit einem Ausdruck, 
den ich nicht zu enträthſeln vermochte. 

Ich verneigte mich dankend und fügte hinzu: „Ich weile 
ſchon viel zu lange hier, Sennora, um meinen Gaſtfreunden 
nicht läſtig zu fallen, und ich wäre unendlich dankbar, wenn 
ich durch Ihre Güte möglichſt bald die Hafenſtadt erreichen 
könnte.“ 

Unter den geſenkten Lidern blitzten die dunklen Augen⸗ 
ſterne zu mir empor, daß es mir ſiedend heiß über den 
Nacken lief. 

„Sie ſind Seemann?“ 

„Ja, Sennora, Steuermann, Offizier.“ 

„Wir lieben hier die Deutſchen“, fuhr ſie fort, und ein 
neuer Gluthblick traf meine ungepanzerte Bruſt. 

Dieſes Auge, die Perlenzähnchen zwiſchen den purpurnen 
Lippen, der kokett ſpielende Eaffianpantoffel, dieſe mit 
nachläſſiger Grazie hingegoſſene Geſtalt, es war genug. 
einen einundzwanzigjährigen Seemann aus Rand und Band 
zu bringen. a a 

Da ich nicht ſprach, fuhr fie fort: „Wollte Ihr Schiff 
hier in der Nähe landen?“ 

Die Frage klang ganz harmlos, verbunden aber mit 
dem, was ich wußte und gehört hatte, verſtand ich deren 
Bedeutung ganz gut, auch mahnte mich der ſie begleitende 
forſchende Blick zur Vorſicht. 

„Nein, Sennora; wir waren auf der Fahrt nach 
Truxillo und wurden durch einen Oſtſturm an die Küſte 
geſchleudert.“ 

Sie ſchien befriedigt. Die ſchönen Angen weilten auf 
mir mit einem Ausdruck, der mir unwillkürlich das Herz 
raſcher ſchlagen machte. Sie ſtreckte mir dann die kleine 
Hand entgegen und ſagte: Helfen Sie mir empor“. 

Ich ergriff die ſchön geformte Hand und half der Dame 
auf. Von mittlerer Größe und zarten, doch abgerundeten 
Formen, war die Geſtalt, deren aumuthvoller Reiz erſt jetzt 
zur vollen Geltung kam, nicht minder ſchön, als der ſo 
liebliche Kopf, und das leichte Gewand umhüllte einen 
Körper, welcher jeden Bildhauer entzücken mußte. Ich ver⸗ 
ichlaug das ſchöne Menſchenbild mit meinen * ’ 

G. J) 
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Verſchiedenes. 


— Im Rieſengebirge iſt die Schneebahn von der 
Peter baude nach Ober⸗Agnetendorf gegenwärtig ganz vor⸗ 
züglich und wird ſeit etwa acht Tagen mit Schlitten befahren. 
Bei günſtigen Schnee⸗ und Witterungsverhältniſſen dürſte ein 
reger Winterverkehr zu erwarten ſein. Für Anfang Januar find, 
für Hörnerſchlittenfahrten bereits zwei Geſellſchaften Marine⸗ 
offiziere aus Kiel, ebenſo die Liegnitzer Offiziere mit Damen 
angemeldet, ferner mehrere Vereine aus Berlin, Breslau und 
Görlitz. Wie im verfloſſenen Jahre, in dem ſich dieſe Ein⸗ 
richtung vorzüglich bewährt hat, ſind auch in dieſem Jahre in 
Agnetendorf Penſionen zur Pflege des Winterſports und der 
Wintertouriſtik eingerichtet worden. Den Wintergäſten werden 
dabei ſowohl Sportſchlitten als auch norwegiſche Schneeſchuhe 
nach dem üblichen Telemark⸗Typus zur freien Verfügung geſtellt. 
8 N gr x Schleſiſche Baude⸗Schreiber⸗ 

au zur Zeit ausgezeichnet. er Schnee liegt 
halben Meter hoch. 8 5 * 


Büchertiſch. 
— Im Haus und am Herd. Praktiſcher Rathgeber in 
allen Gebieten der Haushaltung für Frauen und Mädchen nebft, 
einem vollſtändigen Kochbuch. Herausgegeben von J. v. Wedell 
(Verlag von Le vy & Müller in Stuttgart). So lautet der 
Titel eines Wirthſchaftsbuches, deſſen 1. Lieferung kürzlich 
erſchienen iſt. Die Verfaſſerin behandelt in dieſem 1. ‚Hefte zu⸗ 
nächſt die Reinhaltung der Wohnung und die Inſtand⸗ 
haltung der Garderobe. Ihre Rathſchläge ermöglichen viel 
Erſparniß an Geld und Zeit. Die Verfaſſerin vermeidet dabei 
den trockenen Ton, an dem die meiſten Wirthſchaftsbücher leiden, 
ertheilt ihre Lehren vielmehr in anziehender, nie ermüdender 
Darſtellung. Wie aus dem Juhaltsverzeichniß des ganzen 
Werkes bervorgeht, werden darin alle bei der Führung eines 
Haushalts in Betracht kommenden Fragen erörtert. Der Preis 
von 35 Pfennig für jede der 12 Lieferungen, in denen das 
hübſch ausgeſtaltete Werk erſcheint, iſt im Verhältniß zu dem! 
darin Gebotenen niedrig. i 
Zur Beſprechung gingen uns ferner zu; \ 
Driginalentwürfe und Arrangements von Kunſtſtlcke⸗ 
reien für Innen⸗Dekoration in allen Stilarten von Oscar 
Lüdolff, Leipzig. V. Serie. 12 Hefte à 4 Tafeln. Verlag von 
„Oscar Lüdolff, Leipzig. Preis 2 Mark. . 
Neue Heine Funde. Veröffentlicht von J. Naſſen, Verfaſſer 
von H. u Familienleben. Verlag von H. Barsdorf, 
„Leipzig. Preis eleg. broch. 1,50 Mk., originell geb. 2 Mark. 
BE Ile u. au * 8 in Proſa, von Cäſar 
Flaiſchler. Verlag von F. Fontane & Co., Berlin W. Prei 
broch. 3 Mark, geb. 4 Mark. * 
Seemanns latein und Anderes von P. G. Heims, Kaiſerlicher 
Marinepfarxer a. D. Verlag von F. Fontane & Co., Berlin W.“ 
Preis geh. 1 Mark, geb. 2 Mark. 
Alltagsleute. Roman von Wilhelm Meyer⸗Förſter. Verlag 
von F. Fontane & Co., Berlin W. Preis geh. 3,50 Mark, 
€ 8 fie e 8 
Erlebniſſe eines Jägers im großen Kriege 1870/71 von 
Ferdinand Wallmann, Oberhausen (Nheinland), mit einem 
Bildniſſe. Verlag von E. S. 
3 nr N Mark. 
m Himmel. Weiteres aus dem Zenſeits. (Fortſetzung von 
„Nach dem Tode“) von Wilhelm von Cichtenow. Verlag von 
Schall & Grund Berlin W. 62. Preis 1 Mark. . 
Das moderne Hellſe hen. Ausführliche und genaue An⸗ 
leitung zur ſogenannten Hellſeherei oder Gedächtnißkunſt in 
älterer und neuerer Form, mit und ohne Apparate. Für 
Dilettanten bearbeitet von H. F. C. Suhr, Breitidigitateur. 
Verlag von Levy & Müller, Stuttgart. Preis 1,50 Mark. 
Ende des Jahrbunderts. Rückſchau auf 100 Jahre 
geiſtiger Entwickelung. Herausgegeben von Dr. Paul 
Vornſtein. Band I: Deutſche Geſchichte im 19. Jahr⸗ 
hundert, von Dr. Bruno Gebhardt. — Band II: Die Frau 
im 19. Jahrhundert, von Minna Cauer. — Band III: Juden 
und Judenthum im 19. Jahrhundert, von Dr. S. 
Bernfeld. Verlag von Siegfried Cronbach, Verlin. Preis 
des einzelnen Bandes geh. 1,50 Mark, geb. 2 Mark. 
Deutſche Litteraturgeſchicht e. Für das deutſche Haus be⸗ 
arbeitet von Dr. Carl Storck. Verlag von Joſ. Röth, Stutt- 
gart und Leipzig. Preis broch. 3,20 Mark, elegant geb. 
4,20 Mark. 
Aus Tiziaus Tagen. Venezianſſche Geſchichten und Geſtalten 
des 16. Jahrhunderts, von W. Wyl, mit Illuſtrationen. Ver⸗ 
lag von Cäſar Schmidt, Zürich. Preis 4,50 Mark. 


Näthſel⸗Ecke. 
Magiſches Quadrat. 


Mittler & Sohn, Berlin. 


Am 


[Nachdr. verb. 


ruſſiſcher Fluß 
Sternbild. 

berühmter Birtuojc, 
Inſel im Mittelmeer. 
männlicher Vorname. 


Die Buchſtaben AA, GG, II, LL, NNN, 000000, R, S, T, 
W. ZZZ ſind in obiges Quadrat derart einzutragen, daß die wager 
rechten und ſentrechten Reihen gleichlautend ſind und die bei» 

efügte Bedeutung haben. In der Diagonalreihe von links oben 
tehen 5 verſchtedene Konſonanten, in der anderen 2 Paar gleiche 
Vokale und ein Konſonant. 


Die Auflöſungen ſolgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen and Nr. 297. 
Bilderräthſel Nr. 199: Volksgunſt iſt Aprilwetter. 
Delphiſcher Spruch Nr. 200: Mondnacht. 
Telenraphenrätbjel Nr. 201: Weihnachtsferien. (Wien, 

Reiher, Nacken, Hut, Seife, Rind, Ente.) 
Röſſelſprung Nr. 202: 
Weihnachtsklänge. 

Es klingt ein Lied ſo hoch und hehr, 
in rauſcht es über Land und Meer 
eſungen hat's kein Dichtermund, 

Doch jedem Herzen iſt es kund, 

Aus jedem Auge ſtrahlt es klar! 

Das Lied, das Lied, — zu wunderbar, 

Als daß es je ein Griffel ſchriebe, — 

Das Hohelied der Menſchenliebe. (Edw. Bormann 


Der „Geſellige- liegt im Lefeiaal des Central-Hotels aus. 


Grössies Erstes Hotel Deutschlands. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bes” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Neue Gänfe een Rei 


wie ſie von der Gans gerupft 
werden, mit den ſämmtl. Daunen, 
a Pfd. 1,40 Mk., prima klein ſor⸗ 
tirte mit Daunen a Pfd. 1,75 Mk., 
Rupffedern von lebend. Gänſen, 
ſehr a A Pfd. 2,25 Mk., prima 
ir beiße ı Pfd. 2 76 Mk., Garant. 
ür weiße u. klare Waare, ver). 
gegen Nachn. Carl Manteufel, 
Neu⸗Trebbin im Oderbruch. 
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100 Stck 


Nur noch 4 M. 25 Pfg. 
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Toften meine vorzüglt 10 abgeſtimmten, 
leichtſpielenden, elegant und ſtark ge⸗ 
bauten Congert-Eug-Harmo- 
nikas, ca. 85 em groß, 10 Taſten 
mit den allerbeſten und den meiſten 
Stimmen, 2 Doppelbäſſen, 2 Re⸗ 
kater“ Itheiligen ſtarken Doppel: 
Algen mit dauerhaften Stahl⸗ 
Schutzecken, 2 Buhaltern, offene 
Clapiatur mit vielen Nickelbeſchlägen. 
8 Orgelmuſik. Mit 
Fockeuſpiel 4 Mark 80 9. 
Bchörig, 3 echte Regiſter nur Gig 
Mark, achörig, A echte Regiſter nur 
8 Mark, gchörig, 6 echte Regiſter 
nur 12½½ Mark, Lreihige, mit 19 
Taſten, 4 Negiſter nur 10% Mark. 
Hochelegante, 
echte Accord- 
Zithern mit 6 
Manualen und 
fämmtlichem Aus 
behör nur B M. 


Mit 6 Manualen 
nur 7 M. 75 
Dig. Verſand pr. 
Nachnahme. Ver⸗ 
Saen. frei. 
Schulen, wonach 
jeder ſofort ſpie⸗ 
len kann, gratis. 
0 Porto 80 Pfg. 
Ich leiſte die weitgehendſte Ga⸗ 
Tantte für die Haltbarkeit der 
Taſten⸗ und Manualfedern, ſowie 
für das Abfallen der Schntzecken. 
Umtauſch geſtattet. Man beftelle 
Dan nur >= reellen und billigen 
armontka⸗Firma von 
Robert Husberg, « 
Neuenrade (Weſtfalen), 


Kelterei Linde W.-Pr. 
Dr. d. Schlimann 


empfiehlt ihre Obſtweine vor- 
züglichſter Qualität in Kiſten 
von 25 Fl. an und in Ge bind. 
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von 30 Ltr. an 28 
Fl. exkl. Ltr. 
Jogannispeer⸗ 
Deſſert⸗-Wein, 
weiß und roth 0.65 0,75 
Apfelwein. 035 0,40 


Apfelſett v. 12 Fl. a. 1,20 inkl. Gl. 
18. Wiederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


‚Echt Pfeife No.76 


N mit dem geſetzlich 
ro a aan 
lumininm- 

H Kube Speichel⸗ 
fänger iſt au⸗ 
erkannt ſehr 
reinlich und 
praktiſch, that⸗ 
Kat 

eliebt, täg= 
lich Nachbe⸗ 

ftellungen. 


C. H. Schroęder 
Erfurt 


Erfind. u. allein. 
Lieferant der be⸗ 
rühmten unter 
voller Garantie 
trocken und 
ſauber blel⸗ 
benden 


Alluminium- 


Besthnirzker Kopf aus Beugereholz 
N:76Mk.260. 
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2 1 Trockenrauch- 
l Pfeife, 


Universal- 
Trockenrauch« 
Pfeifen. 
Viele Tau⸗ 


volliten us 

fgie kenbeit 1 

Empfänger 
liefert. 


Reichhaltige 
naturgetreu lite 
ſtrirte 
nebitprimaßeug» 
niſſen, ſamſntlich 

mit Nachbe⸗ 
uber 
sfeifen in 


— halblan 
lang grat. u.a 


Gebr. Böhmer 


Commandit-Besellschaft 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 
Dezimal- 
waagen 
S 
Viehwaagen 


Centesimalwaagen 


Reparaturen. 
Drahtzäune. 


Unter Nr. 1389 
ng geſchützt. 


ftellum: en, 
meine ! 


hochf. Ware, 
Rn en 
uherft 8 vorzügl. 
eckbettf. Pfd. 265 5 elbe 


Sers ein weni 
a Ei 


ehrer a. © 
bruch) 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deut, 8 Landwirthschafts- Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


mit rothem, grau- rothem 
oder weiß⸗rothem 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 


Preisliſte © Ni 


NNHERINIANRANELIIHNND 


Sie werfen Geld fort, 


bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſferer Ausführung Mk. 15,— 

Desgleichen 1!/g- iets „ 20.— 

DI | des gleichen 2⸗ſchläf riß „ 25.— 

Berſand bei freier Verpackung 

egen Nachnahme. Rückſendung 


1356] „Ratent, 4 M 3 
Leistung pro Stunde: 


70, 100, 150, 225, 375 Liter, 


Wilchkühler und 
Pasteurisir-Anlagen. 


oder Umtauſch heuber 


Heinrich Weißenberg, 
5 Berlin NO, Zandebernerfir. 39, 


z Preisliſte gratis und franko. 


Im Leben nie wieder 
trifft ſich die ſeltene ar ‚File 


Ausführungen kompl. nur 6 Mart . 

* — folgende prachtvolle aare 
Nolkerei- Anlagen ’ Collection zu erhalten. — 
mit dänischen 15 k 15 

Balance. Centrifugen u. Stüe 


Alfa ‚Separa toren, € 
Molkereimaschinen-Rahrik 


ı EduardäAhlborn 


Filiale Danzig. 


ar Illustrirte Preislisten gratis und franko. 


UI. G. 50 


wenn Sie immer Ihre Cigarren zu theuer einkaufen. Rauchen 
Sie nur meine 1 500 Stück für 7 Mark, 1000 
Stück für nur 13 Mark, frei in's Ilaus gegen Postnach- 
nahme ohne Unkosten. Sie werden in Zukunft viel 
Geld sparen. Garantie: Zurücknahme oder Umtausch. 
Unzählige Worte der Anerkennung von Pfarrern, Lehrern, 
Förstern und Landwirthen u. s. W. Genau gebucht: Im 
Jahre 1896 schon sind von dieser Marke allein über 


5 Millionen an über 10000 Personen 


verschickt, Ausserdem liefere ich 200 Stück volle, grosse 
Cigarren, fein in Aroma und Geschmack für nur 7 Mark. 
Kein Händler liefert so billig! Versand gegen Postnach- 
nahme, keinerlei Unkosten. Sicherheit: Zurücknahme 
oder Umtausch. Adresse lautet: 


R. Tresp, (igarren-Fabr., Neustadt, Westpr. I. 3. 


en m nen = 
Lokomobilen 

bis 200 Pierdekräfte 
für Industrie und Gewerbe 


beste und 
sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück . 
ver 3 


H EINRICH LANZ, Mannheim. 


8 Weihnachtsgeschenk! 


Neueste Universal-Nähmaschine 
45 Mk. Einf. Handhabung, leicht. Gang, 
höchſte Arbeitsleiſtung, elegante Aus⸗ 
ſtattung ſind die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal⸗Nähmaſchine bedeutende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen ſind 

mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 
Schiffchen verſehen. W 5 Jabre 

erlin 0, 
M. Hahn, Beine 20b. 
Preisliſte und Anerkennung * 

A Wunſch gratis und franko. 1171 
Anerkennun folgt: Herrn M. Hahn. Die Familienmaſchine, 
welche Sie uns d. Z. zuſchickten, iſt zu unterer vollen Zufriedenheit 
ausgefallen. Ich din nun beauftragt, Sie möchten noch 2 gleiche 
Maſchinen à 45 Mk. auf Frachtnachnahme an Frau Leib zucht in 
Meiersfeld ſchicken. Carl Hannes, Detmold, 1. November 1897, 


IrommelSädielmaihinen 


für Dampf: und Roßwerlbetrieb 


mit bewegl. Stiachelwalze u. Zufohrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
= haben 305 mm = 11%/“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt» 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis 
189578 8 Schnittfläche herab in beſter Rustübrung a0 und 
tadelloſer Leiſtungs fähigkeit. 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrik und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Se 
Gold. Medaille 


Gegründet 1738. [Meltefte Seifenfabrif Ln 


und Bedarfsartikel für ROBIN 


Caren —— Vorne. 


z EN Jede Hausfrau, 


12288 für die Aukeruhr; 

1 Taſchenſpiegel in Etuf; 

1 Blouſen⸗Nadel, Fagçong old; 
Alle dieſe 15 prachtvollen 
Schmuckgegeuſtäunde zuſam⸗ 
men mit der Auker Remon⸗ 
toir⸗Uhr koſten nur 

Mk. 6.50 BE 
Verſandt erfolgt an Jedermann 
gegen Nachnahme zollfrei. Bei 
Nichtkonvenienz wird das Geld 
reine zurückgegeben, ſo 
daß für den Käufer jedes 1 2 
Zu 


giebt, bei ſparſamſtem Gebrauch, 
der Wäſche eine blendende Weiße, 
ſchont ſie und ſpart die Bleiche. 


Gamm’s Gloria - Terpentin - Seife 
koſtet 20 Pfg. p. Pfd. und 5 
in allen beſſeren Kol onial⸗ 
waaren⸗, Drogen⸗ und Seifen⸗ 
Geſchäften käuflich. 


H. J. Gamm 


Bromberg. 


Bromberg 1868 


gänzlich ausgeſchloſſen iſt 


beziehen einzig und allein durch 
die Uhrenfirma 1169 
Alfred Fischer. 
Wien I., Adlergaſſe 12. 


Berger's 
Caracas: 


Chocolade 


(Mk. 2.— das Pfund). @ 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Brutapparate 


Proſpekte gratis. 


für reelle Bedienung. — Lirca 


250000 


J. d. Firma als gute, reofle Bezugsquelle 
bekannt. Katalogaufi. f. 1898: 


150000. 


Alt-Gold, Stiber u. Edelsteine werden 
in jed.Höhe zu Tagespreisen eingekauft, 


95 


Rin ente n. Saiten aller Art 

7 wiege die Fabrit 
Gläsel & Mössner, ® 

Marfnenſtirchen 1. S. Cataloge fret. 


Proſpekte gratis. 


ustro, D. R. P. 

a8. 23810, er 145 u 
Beſchlagen des Brillenglaſes ı 

ter, ohne z. trüb. Sch. 50 Pf. 

hier i- rose rie, Atteſte⸗ 5. 

— — — 


Haase & Co., 


Geflügelzüchterei und Brutmaſchinenſabrik, 
Bis sdorf⸗Borne Bez Magdeburg). 


— ———ä— ͤ 


em 


der Deutſ 
die nur einmal % ö 

F 1 a genan gehend, Ta- 
4 scheruhr, genau gehend, mit B | 
Hann \ Jähriger Garantie. I echte erge 

Goldin Panzerkette; 2 Stück Gold 
imit. Fingerringe in neueſter für Ha 
Bas 2 mit 9 2 St. für Kr 

kanchettenknöpfe, Go d⸗ Double 
a- pen . N 0 . ulllochirt. mit Mechanik; 1 ſehr Dampftur 

EN 15 7: zübſche Damen - Brochenmadel: 
S verwendet hat, 736 3 Stück Bruſtknöpfe (Chemiſetts); m 
9 kauft keine ee 1Patent⸗-Umlegelrag. Anopf; arbeiten mit 
\ Gamm’s Gloria - Terpentin- Seife 1 bodjeine Eravalten Nadel; Transmiſſion 


Bahnhofſtr 

Techn 
viſion ine 
Mark für 
10,00 Mk. 
Sammelmo 


Es 4 en, 
Ernst Vogdt“ 5 
Juwelier 
Breslau 
1 Ohlauerstr. 58 /189 
Abteilung ng 1: _Köstli 
ee Gold- u. Silberwaren Ze 
Abteilung IT: Kräftig. 
Kunst- Luxus-. Bedarfsartikel | H } 
Spezialität: Sportartikel Ohe 
f. Jagd- Reit- Rad- Fahr- Wassersport rc. 
Illustr. I 5 
tbehrlich 0 nschaffun | 
2. Fest: u. Gelogente-Geschenken — 1.50, 1.6 
4000 ci 
Abbildungen gratis und iranco. 
Firma ist preisgekrönt . In- u. Auslands Alle 
m.Ehrenpreis, gold. u silb. Med, 
Tausende v. Anerkennungen I: 


empfehl 
kannt v 
1 1 
1Garanti 


toiı-Ta- 
ad, mit 
echte 

ück Gold 
neueſter 


t; 2 St. 


vollen 
zuſam⸗ 
lemon ⸗ 


* 
exrmann 
0 i 


quelle 
“28: 


Ro 


verden 
okauft, 


Reichhaltige und vornehme Modenzeitung 
g 


= Vollständige — 


Schneide- und Mahl-Mühln-Binichtmgen 


sowie 


U Dampfmaschine: 


HR 


(altere von 4-15 PS. stets auf Lager) 


bauen als Spezialität [1424 
nach neuesten Erfahrungen 


anl hopısti a. 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


Die Große Silberne Denkmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 7 . 600—2100 „ 


Dampflurbin-AIfa-Laval-Separatoren 


machen jeden Motor überflüfſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen 2c., haben Zentralſchnnerung und Feder⸗Hals⸗ 


lager ohne Gummiring. 7741 


Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure, Buttermaschinen. 


Bergedorfer Eiſeuwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg. Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, 


e 
viſion inel. 
Mart für Hand 


eparatoren; 8,00 Mark für Göpel 


Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Inhoffen's 


Köstliches Aroma! 5 
Kräftiger Geschmack! 
Hohe Ergiebigkeit! 


1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90 


per ½ Kilo, Aechter Bohnenk aflee. 


In Graudenz: 
Alleinverkauf bei Lindner & Co. Nachfi. 
In Baldenburg bei Paul Dittmar. 
„ Berent bei J. T. v. Borszestowski. 
„bei H. Hertzberg. 
Briesen bei M. A. Szymanski. 
Bukowitz bei M. Zientarski. 
Culm bei Albert Schilling. 
Culmsee bei Otto Franz. 
Dt. Eylau bei Frau Hedwig Bruder. 
Dt. Krone bei Frau Emma Moses. 
„ ‚bei J. M. Werner. 
Gollub bei Simon Wolff Hirsch. 
Gr. Konarczyn bei M. Uaspari. 
Jastrow bei Julius Apolant, 
— „ S Arndt. 
1 „ Julius Wolffsberg. 
Lessen bei H. Altmanns Sohn. 
9 „ Franz Szpitter. 
Long bei Jos. Wons. _ 
Mewe bei H. Mehardel Nachfl. 
Neuenburg bei J. Dyck Nachfl. 
Neumark bei F. Lehmann. 
Neukirch bei J. Gaidus. 

2 „ J. Neumann. 
Neukirch, Kr. Marienburg bei Joh. Zander. 
Ossiek bei B. Rittlewsky Wittwe. 

Pr. Stargard bei Gustav Zittlau. 
Rosenberg bei Otto Braun Nag 

slaw bei J. von Kischinski. 16826 

Zempelburg bei S. Israelski. 


| | a N 1 
fads K 
Narkneukirehen i. J. I 
Nr. 106 ! 
empfehlen direkt zu Fabrikpreisen ihre aner- £ 
|kannt vorzügl. By Musik -Instrumente 


i und Saiten. Preisliste frei. 
ı Garantie: Umtausch oder Betrag zurück. 


“ET 


sw u“ 


it elegante 


Stündliche Leistungen 400-2100 Ltr. 


Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bahnhofſtr. 49, pt. 


Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
2 mit Bahn u. Poſt ausgeführt J 5,00 

niagen; 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mart für 


. 


Mode 


in Originalgröße. 


Ale 14 Cage erscheint eine reich iluſtrirte Alnmmer mit Scuittmußer 


„Die elegante Mode“ zeichnet ſich durch Vornehmheit der geſchmackvollen 
Toilelten, ſowie durch nützliche Handarbeiten beſonders aus. 


Preis vierteljährlich 1%, 


[2414 
Mark. 


Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten und Buchhandlungen. 


35 Gegenst 


1 Buch Der Welttheil Afrika, mit 81 Abbildungen, 242 


1 Gelegenheitsdichter, 1 Liederbuch, 1 Geheimniſſe von Berlin, 


ande 
ſtark (elegant geb.), 1 Buch Die vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika mit 50 Abbildungen, 224 Seiten jtarf (elegant gebunden). 
1 Buch Das Wiſſen der Gegenwart, ca. 250 Seiten ſtark, mit ca. 40 Ab⸗ 
bildungen, 1 Deutſcher Reichstag, mit ca. 400 Abbildungen ſämmt⸗ 
licher Abgeordneten und deren Biographien, ſowie das Wahlgeſetz 
u. die Verſaſſung des Deutſchen Reiches 1 Strafgeſetzbuch für das 
Dentſche Reich mit den neueſten Zuſätzen, 86 Seiten ſtark, 1 
Märchenbuch mit vielen Abbildungen, enthaltend die bekaunteſten 
Märchen, 1 Deklamator und Geſaugskomiker, 1 Briefſteller, 1 „ Se 

pie 
Zauberkarten, 12 Gratulationskarten, 1 Buch mit Witzen, 1 Mikoſch's Witze, 
1 Kotzebue's Verzweiflung, 1 Schäfer Thomas Prophezeiungen, 16. und 7. 
Buch Moies, 1 Kalender 1898, 1 Traumduch, 1 Die Kunſt, jung. Damen zu 
gefallen, !Punklirbuch, 1 855 neueſte Witze. Diefe35 verſchiedenenGegenſtände 
werden gegen Einſendung des Betrages für nur 2 Mk. verjaudt. 


Außerdem erhält jeder Käufer dieſer 35 Gegenſtände 
noch ein hübſches Buch umſonſt. (Badetjendung) 
Berliner Verlagsbuchhandlung IS einhold Klinger, 


Weinſtraße Nr. 23, Berlin N. ©. 


Bitte genau auf die Adresse zu achten. 


Seiten 


[39233 


u 
100000 Harmonikas 
mit meiner ſelbſterfundenen, garantirt unzerbrechlichen 
Spiral-Claviatur- Federung habe ſch bereits jeit kurzer Zelt 
d verkauft. Nicht eine einzige Reklamation wegen Brechen oder 
Lahmwerden meiner neuen Taſtenfederung iſt in dieſer Zeit 
eingegangen. Dieſe Federung iſt in verſchiedenen Ländern 
patentirt, 5 
in Deutſchland unter D-N:G-M. No. 47462 geſchützt. 
Ich verſende 


für nur 5 Mark! 
gegen Nachnahme, als befondere Sperta- 
lität, eine elegante Concert-Zug-Harmo- 
nika, mit einer herrlichen 2chörigen Orgel⸗ 
muſit, Glaviatuc mit Spiralſederung und abs 
nehmbarem Rückenthetl, 10 Taſten, 40 breite 
Stimmen, 2 Bäſſe, 2 Regiſter, brillante Nickel⸗ 
beſchläge, offene Nickel⸗Claviatur mit einem 
breiten Nickelſtab umlegt, gutem, ſtarkem Balg 
mit 2 Doppelbälgen, 2 Zuhalter, fortirte Balg 
falten mit Metall: Edenihoner, B5 em Höhe. 
Verpackung und Selbſterlernſchule umſonſt. 
Dieſes Inſtrument mit harmoniſchem 
Glodienfpiel nur BO Pfg. mehr, Nur zu 
bezichen durch den Erfinder 

Heinr. Suhr, Neuenrade i. W. 

Nachweislich älteſter und größter Har- 

monikaverfand in Reuenrade. G 
8. 4, G-chörige und 2-reihige Concert -Auſtrumente zu ſtaunond 
billigen Preiſen, worüber Preisliſte zu Vienſten. 


0 


U 
N 


49 


| 


Durch Lieferung von 
vorzüglich geröſtetem Kaffee 


hebt jeder Kolonialwaaxen⸗ 
händler gewinnbringend 


ſein Geben Hoch⸗ * 

aromatiſchen, rein⸗ 

ſchmeckend. Kaffee Lien a h 

erbringen die deff. Konſtruk⸗ 

bekannten : Es PS" 
tion, in Größen 


von 3, 5, 8, 10 bis 
100 kg Inhalt. Ein⸗ 
fach, ſolide, bequem; ſeit 
Jahren als muſtergiltig er⸗ 
probt u. am zablreichſt. prämiirt 


fabrik, Emmerich. 


einzige prämiirte Fleischschneidemasch. 
Ehrenpreis der Sonderausstellung f. 
kleine Hausbaltungsmaschinen, geleg. d. 
Nahrungsmittel-Ausstellung Berlin 1897, 
übertrittt all. and. Maschin. n. ihre Leist. 
„Unicum“ schneid. ohne Messer m. ungl. 
Schnelligkeit nicht nur roh. d. gekocht. 
Fleisch, sond.a. Fett, Talg, Fisch, Gemüse, 
wie Spinat, Grünkohl, Kartoffeln, roh u. 
gek,, zu Puree, Rosinen, Mandeln, harte 
Semmeln usw. d auswechselb. Schnecken 

DT grob u. fein. Die Maschine bleibt immer 
Die Reinigung ist die denkbar einfachste, es sind n. 


scharf. 


Es bleibt fast 
Fritz Wiönecke, 

0 (70) 5 Berlin 8 W., Markgrafenstr. 20. 
Zu hab. in den bess. Eisen w.-, Haus- u. Küchengeräth.-Mag, 


zwei Theile in heissem Wasser zu reinigen. 
nichts in der Maschine zurück, i 


BB” Staunend billig! "SE 
Nur 6 Mark 


kostet folg. prachtvolle Waaren-Colleetion: 


1 Prima Anker-Remontoir-Taschen-Uhr, 
genau gehend mit 3 jähriger Garantie. 


1 feine Gold imit. Panzerkette, 

2 Stück Gold imit. Fingerringe in neueſter Fagon, 
mit Simili⸗Brillant, 

2 Stück Manſchettenknöpfe, Golddouble m. Mechan, 

1 ſehr hübſche Damen, Pariſer⸗Broſchenadel, 

1 Stück Bruſtknöpfe (Chemiſettes), 

3 Patent Umlegekragen⸗Kuöpfe, 

1 hochfeine farbige Kravatte, 

1 hochfeine Krapattennadel, 

1 Futteral für die Anker⸗Uhr. 3 

1 Taſchenſpiegel in Etui aus feinem belgiſchen Glas, 

1 Blouſennadel, Fagonnadel, 

1 feines ledernes Kronengeld⸗Taſchel, 

1 feine Pariſer Zahnbürſte, 

1 bochjeine Zigarrenſpitze, 

1 feiner engliſcher Zahnſtocher. 

Alle diese 20 prachtvollen Schmuck- 
gegenstände zusammen mit der Anker-Be- 
montoir-Uhr kosten nur M. 6.—. 

„ Verſandt erfolgt an Jedermann gegen Nachnahme. Bei 
Nichtkonveniren wird das, weld_ bereit. 
willigst zurückgegeben, ſodaß für den Käufer jedes 
Riſiko ausgeſchloſſen iſt. Zu beziehen durch 


Das Grossherzogthum Krakau Waarenhaus 
L. Ebersohn, Krakau, Sobestyana 32. 


Nur für Kenner! 
Garantirt neue geriſſene 
Gänsefedern 
mit den Daunen zart geriſſen, 
verſende ich in 8913 
halbweiß Mark 2.45 per Pfund 

reinweiß „ 2.90 a 
„außerdem em fene ich 
Bänjedaunen halbw. M. 3.50 p. Pfd. 

do. weiß „ 4.25 , „ 
Der Verſandt geſchieht per 


Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 
ſendung des Betrages. Was nicht 
gefällt, nehme ich zurück. Muſter 
gratis und franco, 
n Müller. Stolp 
n 


Pommern. 


Nickel⸗ 


N Zemontoir 
YNLaſcheuuhr 


ed gutes 30⸗ 
N, ge 
’ Wert, 


Emaillezifferblatt, garantirt 
gut abgezogen (repaſſirt) und 
genau regqulirt, daher hierfür 
reelle 2jäbrige ſchriftl. Ga⸗ 
rantie Mk. 5,90. Die vielfach 
u ſehr theur. Preis, unter 
den verſchiedenſten Namen 
angebotene 13816 


Nickel-Jenfter- 

5 0 
Nem.⸗Taſchenuhr 
gut gehend, nur 2,75 Mk., 
dieſelbe vergoldet (Goldine) 
280 Mt. Hierzu paſſende 
Ketten, Nickel od. vergoldet 
(Goldine) à Mt. 0,50 und 
noch billiger (Umtauſch ge 
ſtattet) gegen Nachn. oder 
Voreinſendung des Betrages. 
Preisliſte all. Art Uhren 
und Ketten gratis und 
franfo. 

Julius Busse, 
Uhren und Ketten engros, 
Berlin C. 19. Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkauf. 
und Uhrmacher. 


Haben Sie 
Pickel, Miteſſer, 
Sommer 
ſproſſen, 
unrein. Teint 
ſo leſen Sie meine 
Broſchüre über 
llaulmassage 
geg. 30 Pfg. Marken franko, 

verſchl. 50 Pf. 
G., Hoffers, Berlin, 
Reichen bergerſtr. 55. 


Versand garant. neuer 


doppelt gereinigter und 
gewaſchener [22 


Bettfedern. 


Gute neue Bettfedern 
a Bid. Mk. 0,50, 0,75, 


1,00, 1,25. Halbdaunen, 


d, Mk. 


großarti 
5 2,25. 


1.50, 


2,50, 3,00 

Daunen 
vorragend füllkräftig für 
Oberbett., Mk. 2,50, 2,75, 
3,00. Weiße Daunen für 
feinſte Betten, Mk. 3,50, 
4,00, 4,50. Verpackung 
frei. Verſand geg. Nach⸗ 
nahme. Umtauſch geſtatt. 


Ferdinand Dameris, 
Schmallenberg i. Weſtf. 


Neue dänsefedern 


wie ſie von der Gans fallen, mit 
allen Daunen Pfd. 1,40 Mk., nur 
kleine Federn 1,75 ME, Rupf⸗ 
federn 2 Mk. ee Federn 
2,50 Mt. und 3 Mt. per Pfd. vers 
ſendet geg. Nachnahme (Garantie 
Zurücknahme). Für trockene und 
Hare Waare garantire. — | 
B. Köckeritz, Schwedt a. Oder. 


Jede Krankheit 
auch meiſt noch in den hartnäckigſt. 
fogenaunten unheilbaren Fälle 
heile gründlich durch ein be 
jed. Kranken, ob Kind od. Greis, 
leicht anwendbares Naturheil⸗ 
verfahren. Bei genauer Angabe 
d. Alters, Krankheitserſcheinung. 
und Kräftezuſtandes auch brie 
Spezialbehandlung u. ſichere 
Heilung des a eg. 
Auf Wunſch finden Kranke Auf⸗ 
nahme in meiner Wohnung. 

Reinh. Bohn, 
prakt. Vertr. d. Naturheilkunde, 

Schlawe, Pomm. 

. Asthma. + 
Rheumatis., Gicht veralt. Geſchl.⸗ 
Nerv.⸗u. Magenl., Mannesſchw. w. 
ſich. rxaſch oh. Arzenei u. Berufsſtör. 
verſöul. u. briefl. radikal geheilt 
durch geſ. geſchützte Naturpräpa⸗ 
rate. Honorar nach erfolgter 
Heilung. Präparate bil 1 
Naturheilanstalt Zehlendorf bei 
Berlin. Aufn. i. derſ. b. rechtz. Anm. 


zu Bettnässen 


Jeidende behandle mit ganz neuen, 
völlig unſchädlichen Mitteln tort- 
während mit vorzüglichen und 
überraſchenden Erfolgen, 
Alle mit bieſem Netzel Wehaf⸗ 
teten wollen ſich mit vollem Per · 
trauen wenden an! 
. Schloſſer, Stuttgart, 
Langeſtraße 22. 


Dr. med. Schaper, 


prakt. homöop. Arzt u. 
Speeialarzt au 


für Haut- und Sexualleiden, 
Frauenkraukheiten 
Berlin W. 35., Schöneberg. Ufer 25. 
Auswärts brieflich mit ſiche⸗ 
rem Erfolg. [1 845 


Re 


Dr. Meyer, Ar“, 1 Trb. 


heilt Haut⸗, Geſchl.⸗u. Frau; 
enktranth, ſow. Schwächezuſt. 
N eee 
Fäll. i. 4 Tg., veralt. u. ver · 
zweif. Fälle ebenf.i.ſ.kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt.11¼½ —2½, 
35 —7½ Nach m. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 


Erdolg brieit. u. verſch 
ae Heilung ea 
o. Arzuein 


„Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magen⸗, 
Nervenleid.,Aſthma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. ſämmtl. Frauentr. 
Ausw. brfl.,abſo Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11,4—6. Sonnt. u. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


Director Bruckhoff. 
n Bei Aufr. Netourm erb ulla 


Haullrantheiten | 


Unterleibs⸗, Blaſen⸗ und 
Nieren⸗Leiden, bei. veraltet. 
Fälle, heilt ſich. ohn. Einſpritz. 
Wilke, Berlin, Poſenerſtr. 6, J. 
Auswärts briefl., diskret, mit 
gleichem Erfolge. 


0 Hautkrankh. u 
nterleibsl., Schwäche, 
ſpeciell veraltete Fälle, ohne Ein» 
ſpritz., Nieren», Blajenleiden heilt 
u. 31 jähr. Erfahr. ſchnell und 
gründl. Auswärts brieſt, 
diskret 11192 


i Berlin, 

Dir. Harder, giianerhr 6. 

„ Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Haut⸗, leiden befeit. m. f. 
neuen combin, Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr“ 


30. Auswärts briefl. diskret. 


Zu beziehen durch jede Buchhandl 
ist die in 32. Aufl, erschienene 8. 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gell. Ou. and 
ARE System; 


Freizusendung für1.4# i. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in en 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. gu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 II für Mk. 1,20 franko, 
auch in Briefmarken. 

Geg. 10 Pf.⸗Marke ſ. Broſch. üb. 
Haarausfall u. Kopf⸗Schuppen ! 
H. Th Schlippe, Leipzig, 
1846] Petersſtraße 37. L 


Lk —— — — ä —ä——᷑a üä¶ñ—ö— — — 


ge n 
Berliner Naturheilanstalt 


find verbältuigmäßig billig und durch 


i Pi leichte Jahlungsweiſe ohne Preiser⸗ 
Nieber Pianos . erwerben. 


A. Nieber & Co., Pianoforte-Fabrik, 


Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtraße 22, 
Allein-Bertretung für Danzig und Umgebung: 


Otto Heinrichs dorff, 


Poggeupfuhl Nr. 76. Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76. 


L 


} Transporteure, N S 
Jiegelmaſchinen. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marhurgerstr. 3. 


Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 


_Centralf.- 


—— 


Doppelflinten von 26 
bes 250 Mark. 

Pürsch- u. Scheiben- 
büchsen jebr billig. 
Revolver von 4 Mark, 
Teschings v. Mk. 7,50 an. Vorzügliche Patronen äujerit 

billig. e Alles unter Garantie, Preisliſte gratis. 
Büchſeumacher G. Peting’s Wwe., Thorn. Gerechteſtr. 6. 


Orig! Musgrave 's Irische Oefen. 


System langsamer Verbrennung. 


Feinst regulirbare Cokesöfen, 
chamottirt und für Dauerbrand. 
Ausserordentliche 

Heizkraft 
bei sparsamstem Brand, 

Mässige Preise, 
von M. 20.— aufwärts. 

Prämiirt auf 20 in- und 

> ausländischen Ausstellungen. 
Original-Fabrikate des Hauses 
Musgrave & Co. Ld. Belfast 
7 und der Commandite“ 
Esch & Cie., Mannheim. 
Alleinverkauf für Grandenz und Umgegend: 


L. Cohn. 


Muſler u. Preisliſten ſtehen auf Verlangen zu Dienſten. 


IB. Außerdem unterhalte Lager von Oskar Winter's 
Dauerbrandöfen (Germanen), ſowie Neanlirdfen aller 
Art zu billigſten Preiſen. R 


\ 


Dittmar’s Möbel- 


Besichtigung erbeten. 


1 


Peters, Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, — —-᷑¾ — — SS 
Eibing. Harmonika - Fabrik Ya: Streu-Closets? 


Fabrik, 


BERLIN C. 
Werkstatt für decorative Kunst. $e 


Gegründet 1836. 


— nn 

Sie find mit Ihrer Bezugsquelle in 
erren⸗tzug⸗Stoſſen unzufrieden, des» 
alb verlangen Sie unſere 


eigenen Fabrikate. 

. von Mk. 2,50 per Meter an. 
Lehmann & Assnıy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Ziehharmonikas 


Harmonika-Fabrik 
2, verſend. geg. Nach⸗ 
uahme feine äuß. 
oolid u. dauerh. geb. 

iM Concertzugharmonika 
% mit prachtv. Orgel⸗ 
ton, 10 Taſt, off. 
Nieickelklav., m. fach. 
11falt. Doppelbalg, 
Balgfalt. m. vernick. Stahlblech⸗ 


Eſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, Dt, Elan, 


Eilipfabrit mit Dampfbetrieb. 


ſchutzecken verſeh. 2 Regiſt. und e ee 5 Forgelähnl. Muſik, m. 
DE . 27 1 3 -Muſik, m. 
Topuelbaſſ. a St. M. 5,50 Jempoch. 1 Häckselmaschinen Verp. u. Schule llt 
BEE” Dieje Harmonika “EH für Kraft- u. Handbetrieb 5,7.50,9,14 25. At- 
m. 10R1.3echt. Reg. 70 St. M. 7,50 rn dzith.,Tehte Neuh. m. unzerbr., 
„ „ „ 4 „ „ 90, „ 9.50 e a. Metall gearb. Man. Ton wundv. 
„ „ „8 „ „10, 19.— f (durchaus uicht z. verwechſeln mit 
pn" 4 1 18 „ 5 3 Zubeßor Mg. anpreifung.),m.all. 
1 " „ „12,5 Bi Zubehör Mk. 8, 12, 17, ver 
21 2 - g 110. „15 5 = 7, verſende 
W * "ar I. „alm 8 8 
„ „ „ „ 154, „283— Muſikwerke, Zithern, Gnitarr., 
e, 194 „ „40,—18 4 Violinen, Saiten u. |. w. in mır 
Dit G lockenſp 60 Pf. reſp.1 M. 3 8 porzügl. Qualit. zu billigſt. Preiſen. 
mehr Tremolandoregiſterzug koſt. © 8 
IM. m. Sch. f. i. jed. Harm. grat. b. 4 Robert Leonhardt, 


Die Harm w.weg. ihr. ſtark. Bauart 


Klingenthal i. Sachſ. 
u. Orgeltonf. a. d. Weltausſt. zu 5 Sach 


Illuſtrirte Preisliſte poſtfrei. 


ch. Neuerun- 


e und Melbourne m. den mit gese zl. gesc 
erſten Preiſen gekrönt. 7674 gen, tadellos ziehend u. uner- 
Reich illustr. Ka t. f. Violin., reicht in Leistung, fertigt 


Guitar., Zitb., Harm. etc. eto. 
versende gratis und portofrei. 


A 


eufschen Cognac Gesellschaft 
Berlin MV Georgenstn#, 


0 
| H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f Häckselmasch. 


1 deutsches Product! 
ersand in_Flaschen u. Gebinden. 


2208] Zur I. KI. 198. Lotterie 
ſind noch 


Cooſe 


zu haben. 


? [Preislisten 
IsffERS, 


BILLARD-FABRIK 


LEHRTE Y HANNOVER 


% 
Graße Betten 12 M.) 
(Oberbett, unterbeit, zwei Kiffen) mit 
ereinigten neuen Federn bet 
after Luſtig, Berlin ., Peinzen⸗ 
3 nie 9 
uerfennungs? 
— — 


De == unentbehrl.als 
8, 0 FE or) Zimmer -u. Hau 
8 2 82 Closets, absol. 
82 + = geruchl., D. R. G. 
Az 2 bpbräm. m. gold. 
8 & on En F 

8. in mask. Form. 
A 5 F > H. Sackhoff & 


Sohn, Fabrik: 
Berlig S. 0. 137, 
Oranienstr. 188. Preis]. tr. 


eugn. fk.) 
5 offmenn, 
— Berlin Sw. 10. Jorusalomerstr.id 


Altenburg (Sachsen.) 
Pitzschler & Co 


— — — 3 U! — 
7 
y 


Molkenmarkt 6. 


Album franko. 


direkt p. Nachnahme unt. Garant. | Mundharmonikas billigſt Um⸗ 
Andere Barmonitas, "Tonie a lch od. Geld zurüd. Breist. frei, 


Garantie: Umtauſch o. Geld zurück. kräftig und don bekannt feiner 


| 
1 


Be SE; 

8783] Gelegenheitskauf. Neue 
rothe Prachtbeiten mit kl un» | 
bed. Fehl., mit j. weich. Bettf. gef. 
Ober⸗, Unterbett u. Kiſſ. u. 10% Mk, 
beſſ. 12½ Mk. Prachtv. Hotelbett 


| 


il 5 
Heilgymnastik bei Frauemleiden. Chefarzt Dr.med. betten nur 0 . , PR 
Knips-Hasse. 5 Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt. 10000 Familien haben meine un 

Die naturgemässe Heilweise ist die wirksamste bei 9 j. Gebr. — Eleg Preis 1 3 
Rh 5 gr Ä 1 2 Beit. i. Gebr. — Eleg. Preisl. ar. Ins 
heumatismus, Gicht, Hüftweh( Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- Nichtp zahl. d. Geld ret. I. Kirsch- für 
leiden, Blutaxmuth. Bleichsucht. Gelbsucht, beiallen Frauenkrank- berg, Leipzig, Blücherſtraße 1? 
heiten, bei Skrophulose. Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, — — — — Be 
Zuckerkrankheit, Geschlechtskrankheiten, bei Hautkrankheiten. Man muß die 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete., Nerven- u. Muskeikrank- Muſikinſtrumente von Bri 
heiten, sowie allen Magen. Darm. Nieren- Herz-u.Leberleiden etc. Herm. Oscar Otto 
FEN e eee eee eee eee AN Er in Marfnenfirdien ges: Ei 
Cementwaaren-Fabrik | jeder geiielt e 
id jeder Käufer wird. 
Kampmann & Cie., Graudenz. daun finden, daß er da — 
mann, 1. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. hochſeine, tadelloſe In⸗ 3 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen gg, strumente zu mäßigen; 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. ar erhält. 12038 ı | 
M Fernsprecher Nr. 38, — Telegr.-Adr.: Kampmann-Graudenz 1 ae K 
* a N C IHNEN ; = — rücknehme. Preisliſten rel 4 des 
yes! 1 FE 5 - 
88 f ei 1. Capteina D fd | | bö 
EEE ampidreschmaschmen u. LokomobulenB Fried, Filler, Hamburg 
82 Uhren, Gold- u. Silberw.: Versandh. P 8 ee a 
82 p) sr | Göpeldreschmaschinen I 
5 82 . an der Leipzigerſtraße. P 0 
888 daa ert n e Aufzüge gef 
822 233 Hiberue N u. : sowie 3 BE. RER 
23 amen⸗ —— in alen Preislag. — u” — für qed. Zweck ! ſchi 
7 — en „ U 
errenuhrend. 6 Man. FA 8 mtl che M hi 2 ron Hand, 
Führe mm lt bree — am U 480 U n nee mechanisch, — 
: Babe Tatean Fe ae für Landwirthschaft und Jandwirthschaftliche Industrie, als: 4 1 2 nac 
. Bun feng zeefle Brennerei, Meierei und Müllerei, Durch Waaesr- En 
= 2 eitung — be- 
Desgl. alle Art. Schmuck⸗ D f 2 D trieben, für wu 
fi . Speisen d 
Lade, ee ampfmaschinen, Dampfkessel, 1 u 
Luxusgegenſtände, HB M t = M 2 h t ‚asten, für 
enke 1 t Waaren jeder 
. lber dernen enze, Monteſus, Malschapparate. Art! Personen au 
Metallwaaren, Broucen, nach polizei- 
NReanlateure, ſelbſt⸗ Kataloge gratis. wa 12834 lich.Vorschrift b 
We meet | ER nut 
und echte Meinhold⸗ TER 273 nden. un 
a 5 . 3 8 unentbehrl. f. Mutter u. Kind 2 ver 
FH N 8 an verlange reich⸗ i A He 
Te illuſtrirt. Breis- Catalog 88 SCHER = Kinde [= sonstige Hebe- bei 
{ nie gratis und franko. ae! — - maschinen. 5 
Nicht Tonvenivende Waaren werden zurück genommen. 8 E fuhl Inh. d. gr. gold. Staatsmedaille. e 
12 Er 2 TER, ern 5 7 - EE = 52 = U 
en 
Motoren-Fabrik Werdau Ser BERLIN M, Leipziger Str. 22 ea] Pianinos 5 
5 8 8 . . e ü ee 70 825 Fe E 
A.-G, Werdan i/8 ö beste Mischungen, feinster Geschmack a A no 
. * 1/8. — 2 — TE . se Auch s 2 0. 25 8 
re zus Veberall vorrätig vm at» Man. z n Sten tes l. Katalog grat,Gebrauchte zeitw. 109 
PER Fön. 2 47/849, Ai zen, S „A. Lag., Pill. . . 7 ed 
N Gas N) — Fedier e Doualeren, Berlin M., Potsdamerstr. 123 a. ſch 
* : r ärztlich empfohl. Proſpekte koſten⸗ — f 
Benzin-, DB” Anzug-Stoffe. los v. d. Erfindern u. Fabrikanten Fit ED e 
Peiroleummotoren Fur ee a en 2,50 — 
Der ee 2 bu x . 7 i 
75 Locomobilen. ortneiiha Silh ezugsquelle . 2. 
1 gutgehend. 5 
1 N gene Medaille: Echt KT er... Weder m | Lie 
14 5 Gol a x Herren⸗Remontoir⸗Uhr A made 3 
ö f ipzig 1897 .goldrand u. Secunde. euchten⸗ wi 
: E er ı Leipzig 1897. 2 AR F AR MARN m.Goidrandn. Secunde, engen ö da 
eee PF BEE 8 Beier er Ten eg Se W 3 an a Zifferblatt Se 
——— 7 gezw. Buckskin Buckskin- rima ochlein rima u mtaus 8 Wer viel i 
Spielet Nieber Pianos. od. Cheviot, Neuheit. C exjot. Kammgarn. Paletoistoff, f e 1 Geld beim nn 
R 2 i j ir ei Grossartige Mus’er-Colleetion dis zu den hochteinsien 8 chen sofort franko. a Mufitiwerte portofrei, e Einkauf 
Nieber⸗Piauos jind eritklaifiges Fabrikat. 5 1 ; Gebr. Loesch, 5 ſol der Ce 
Nieber⸗Piauos nd, guberordenttih ſtark und ade Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. eee | Waaren ſparen will, verſäume ſa 
= gebaut. ERROR f 155 Cegr. 1846. PEGAU i. S No. 37. Geer. 1846 Deren BERehen Manie gr 
3 „Mar eichnen ſich durch hervorragen hönen 0 — = A - z 8 = En - ratt-fatalog über ſämmtliche 
Nieber⸗Piauos — — edlen Ton aus. a 8 Ich weiss genau Uhren, Ketten und Goldwaaren ge 
Nieber⸗Pianos 4 — an elegant und eine Zierde fir] Ernst Hess, Klingenthal i. S. DS (gratis und franko zu verlangen. Be 
e edes Zimmer. i 


Ubrmacher und Wiederverkäufer de 
verlangen Engros⸗Kataloge. Bei | 


Beſtellungen über 25 Mark Ri 
wird Jedem eine richtig gehende th 
Uhr gratis beigefügt. 12805 El 
Hugo Pincus, Schweizer⸗ 11 
ubrenfab, Hannover 14. I 
Ziehharmonikas pe 

beſſerer Qualit. öff 

in Ton u. Bauart vo 

unübertrefflich, zu 

giebt einz. Stücke Se 


3. billigſt. Preiſen 
> auch an Private 
ab die Harmonikafabrik von 
". W. Jehring, 
Klingenthal in Sachſen 158. 
Accordzithern, Decarinas, 


Grogg-Rum 


Qualität, offerirt auffallend bill. 
S. Sackur, Breslau, gegr. 1833. 

Probeflaſchen, A 3 Ltr. 5 Mk. 
franco gegen Nachnahme. 11208 


Tapeten. 


— 
KK66‚„„ß 


Aeberraſchend Billig! de 
älle, ehe man anderswo R 
ufter bon 8 
Gebrüder Tietze, 1 
Stettin 3. ge 
* RI 
Apfelwein Ri 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
4 mal preisgekrönt V 
verſendet in Gebinden von 35 f 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter. 3 
Auslese, à 50 Pfg. ber Liter, vr 
A Gebinde ab hier gegen Kaſſa V. 
oder Nachnahme. 25: Ia 


jort-Apfelwein-Kelterei 


rerd. Poetho, duden 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beiten Arten. 
Getlügel- Fussringe 
a. Alumimum m. believ. Auffchr, 
verſchließb., geſchloſſ. od. offen f. 
aub. 3,50, Hühn. ic. 6 Mk. p 
00 Stück. H. Drd. Becker, 

J Iſerlohn. f 


